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Deutschlands Angebot.
Die „Vossische Zeilunq" vsrössentticht das deutsche Memorandum. / Eine peinliche Indiskretion

f Berlin , 22. April . (Funkspruch.) Die ..Vossische Zeitung "
erofsentlicht den Wortlaut des deutschen Memorandums . Dem Blatt

iuiolge ist der Inhalt des deutschen Angebots u . a folgender :
» Bei der Regelung der Reparationszahlungen sollten folgende
Grundsätze angewandt werden :

muh versucht werden, alle Ansprüche der Gläubiger bis zu
einer vernünftigen Kreuze der deutschen Leistungssähigkeit zu

erfüllen .
ft , Bei der Abschätzung der deutschen Leistungsfähigkeit sind die

riinbjäjjc zu berücksichtigen , die der amerikanische Schatzsekretär
im », • ' " r b ' e Schuldenverhandlungen mit den Alliierten aufstellte

» v in denen er scststellie , daß Einkommen und Lebensstandard der
i>» !»

i ^ en Völker berücksichtigt werden müßten und daß die Länder
». ' Außerachtlassung dieser Grundsätze berechtigt sein würden , jedes
. »koniiiien zu verweigern . Die deutsche Eruppe hat sich bemüht,
hRu .Zündsätze anzunehmen unter Berücksichtigung der jetzigen Ver -
^"Unisse und der künftigen Entwicklung.

.Ter Dawesplan stellte einen Versuch dar . Wege der Erfahrung
,

u »" ndig zu machen , wieviel Deutschland zahlen kann. Gleichzeitig
bi « o?

er ben Abschluß eines endgültigen Abschlusses erleichtern, wenn
lt -Verhältnisse es erlauben .
pie bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß zur Durchführung
^ hr große Teile der deutschen Substanz an das Ausland ver-

kauft werde» mußten
daß die Transferierung nur durch diese Umstände und durch Au-

' Ml fremder Kredite ermöglicht worden ist. Die deutsche Zahlung ?-
i . !° uz ist in den Jahren 192 -1 bis 1928 mit 16,5 Milliarden passiv ge-
. 'eben, wovon zehn Milliarden auf die passive Handelsbilanz ent-
t u -n ; . 3n der gleichen Zeit sind 15 Milliarden Mark lang - und
^ Mjtiftitfe Kredite nach Deutschland gegangen. Es ist unter diesen
^ itänden nur eine Frage der Zeit , wann die Schutzmaßnahmen des
^ wesplanes ( Einstellung des Transfers und Ansammlung von

' »rkbeträaen bis zur Höhe von fünf Milliarden ) in Kraft gesetzt
^

^ den müssen . Wenn wir trotz dieser Erfahrungen versuchen , aus
(,

*"!. Zustand der Unsicherheit herauszukommen, so sind wir uns klar
t,pUb« , daß damit ein Risiko übernommen wird . Wir sind bereit ,'e!es Risiko auf uns zu nehmen, wenn gewisse Schutzmaßnahmen an-

^ andt werden.
. Die Uebernahme des Risikos erfordert eine geordnete Gesetz-
° »ung und Verwaltung in Deutschland,

^en Fortfall der noch bestehenden fremden Kontrollmaßnahmen
U der Behinderungen , die zur Zeit noch für die deutsch« Finanz -
Gärung bestehen .

Für den Fall , daß Deutschland die erwarteten Entwicklungs-
Möglichkeiten erhält , bringen wir die Annuitätsanleihe A in Vor¬
schlag. Es werden dann ausführlich die Einzelheiten der Annui -
tätenreihe A , die schon veröffentlicht wurden , geschildert . Falls der
Ausschuß sich nicht entschließen kann, die erwähnten wirtschaftlichen
Richtlinien zu empfehlen und Deutschlands jetzige Verhältnisse zur
Grundlage der Regelung mache, so wird die Annuilätenreihe B
in Empfehlung gebracht.

Unter dem Dawesplan steht die Gesamtverpflichtung Deut 'ch
lands nicht fest . Der Umfang und die Dauer der deutschen Zahlun¬
gen ist ungewiß . Bei der Einstellung des Transsers sollten die deut¬
schen Zahlungen nur bis zu einem Gesamtbetrag von 5 Milliarden
weitergeleitet werden . Unsere Anregung sieht statt dessen vor . daß
Deutschland

unter allen Umständen 37 Jahre lang
zahlen muß. und zwar auch bei Eintritt des Transferschutzes oder
beim Inkrafttreten des Aufbringungsschutzes, die restlichen Beträge
nach Ablauf der 37 Jahr « nachzuzahlen hat .

In früheren Besprechungen war die Konferenz sich grundsätzlich
darüber einig geworden, daß ein Anreiz geboten werden müsse, die
gebundenen Annuitäten in freie Annuitäten umzuwandeln . Die
deutsche Gruppe stimmte dieser Anregung zu . Beide Vorschlagsreihen
fehen Zahlungen durch 37 Jahre hindurch vor . Dem Wortlaut und
Sinn des Versailler Friedensvertrages entspricht es, daß nur eine
Generation mit der Abzahlung der Schulden belastet werden soll.
Seit dem Kriegsende sind 10 Jahre verflossen . Deutschland hat
außer den 6,5 Milliarden im Rahmen des Dawesplanes weitere
rund 40 Milliarden in bar und in Sachleistungen geleistet . Wenn
trotzdem ein Zahlungszeitraum von 3? weiteren Jahren vorgeschla -
gen wird,

so gehen wir damit über die Bestimmungen des Friedensver -
I trages und des Dawesplanes hinaus ,

und eine weitere Belastung kdnn nicht in Betracht gezogen werden
Mit der Annahme des deutschen Planes würden sämtliche Ver-

pflichtungen Deutschlands an die alliierten und assoziierten Mächte
abgegolten werden.

#
# Berlin , 23. April . (Funkspruch.) In Berliner amtlichen Krei

sen hat die Veröffentlichung der deutschen Denkschrift durch die
„VoMche Zeitung " peinliche Ueberraschung hervorgerufen . Man
weist in amtlichen Kreisen darauf hin , daß man die Dinge auf die
Dauer so nicht weiter laufen lassen könne und daß man Maßnahmen
gegen die ständigen Indiskretionen ergreifen müsse.

Die entscheidende Sitzung.
Kein Abbruch der Pariser Konserenz. | Einsetzung eines Aedaktionsausschusses.

5ol ' ^ 6NS, 23 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Lendes of izielle Kommunique wurde von allen Abordnungen

■,e um 1 Uhr mittags ausgegeben :
je . Komitee wurde der Bericht des Unterkomitees , das in der
fcj

® en AJoche getagt hatte , vorgelegt mit der Feststellung, daß über
jj Ziffern kein Einverständn s erzielt wurde. Dieser Bericht des
^

' " fornitees wurde zu den Akten der Konferenz genommen. Ein -
«»st

* ' " beschloß heute die Vollsitzung der Konferenz, einen Unter -
zu ernennen , der die Hauptrichtliaien eines Ber chts fest-

|lj
' eü ( it hat . Die ersten Sachverständigen jeder Eruppe wurden be-

an den Arbeiten dieses Redaltionsausschusses teilzunehmen.
Ej»

^ der Zeit , da die Punkte festgelegt werden , in welchen ein
^ ."^ nehmen bereits erzielt wurde , erwartet man , daß von den

^ Ichiedenen Gruppen Anstrengungen gl macht werden, damit es diesen
jB ist, zu einem Einvernehmen auch über jene Punkte zu ge-
<&{

®fn . über die bisher « ine Verständigung unmögl ch war.
»>ith

cc ®0Itct « daß mit diesem Vorgehen nicht nur Zeit gesparr
t, i

sondern daß man durch d »e Festlegung des Umsanges der er-
u>ten Verständigung auch die Endausgabe des Komitees fördern

wird . Die nächste Vollsitzung wird innerhalb angemessener Zeit durch
den Vorsitzenden einberufen werden.

Zu diesem Kommunique ist zu bemerken, daß es die Türe für
weitere Besprechungen offen hält , die aber , wie bereits mitgeteilt ,
weder in Vollsitzungen noch in Sitzungen oon Unterausschüssen, son-
dern unter vier Augen stattfinden werden.

„Gras Zeppelins " Stark
zur zweiten Miltelmeeriahrl .

T.U. Friedrichshafen , 23. April . Nachdem das unfreundliche neb -
lige und regnerische Wetter im westlichen Mittelmeer sich zu bessern
begonnen hat , hat das Lastschiff „Graf Zeppelin " am Dienstag um
13 .32 Uhr unter Führung von Dr . E ck e n e r seine Mittklmeersahrt
angetreten . Der Aufstieg erfolgte bei bedecktem Himmel und kühlem
Wetter . Das Luftschiff erhob sich schnell und verließ Friedrichs -
Hasen in westlicher Richtung. Ueber die genaue Fahrtroute ist nichts
bekannt. Die Schisssleitung hat sich vorbehalten , ihre Entscheidung
erst unterwegs zu treffen.

^rkan an der japanischen
Küste.

Die gesamte Kriegsslo ' te alarmiert .
^ t Tolio , 23 April . Ein außergewöhnlich heftiger Orkan

Schiffsverbindung zwischen Japan und China unterbunden .
" 3«t« wurden etwa 3(!00 Häuser teilweise völlig zerstört. Acht

§Qi„ f
n

. wurden getötet und 26 schwer verletzt. Auch im Hasen von
^äslf

0 richtete der Orkan schweren Schaden an . An der koreanischen
JK ' ieien zwei Flugzeuge in den Sturm , stießen zusammen und

«."' fieii im Meer . Ein japanisches Torpedoboot , das dem Orkan
^ wollte, stieß mit einem Motorboot zusammen, dag mit den

"iit >,
* unterging . Mnn rechnet mit schweren Verlusten , da zur

V i ® Sturmes zahlreiche Fischerboote und Schisse unterwegs wa-

ß . ^ 'e gesamte Kriegsflotte ist alarmiert worden.
^ vtzer Waldbrand in Westfalen.

Dortmund , 23. April . Wie aus Datteln in Westfalen ge°
brach Montag nachmittag in der Haardt ein großer

«? nö aus . der aus Unachtsamkeit Jugendlicher , die in der
Un >I

n^s Gestrüpps ein Feuer angezündet hatten , entstanden

*

<

c unh r v>e,trupps ein Heuer angezunoet yaiien , enijlanoen
(£ ••? uch schnell ausbreitete . Es wurden etwa 46 Morgen jun>

»li iei ^ " zernichtet . Das Haard heim war sehr stark gefährdet ,
^ »f > em Schutze rückten die Recklinghauser Polizeibereitfchafl und

^ -^ ^uzehren , darunter die von Datteln und Recklinghausen
^ eti.

Feuer nach mehr als einstündiger Tätigkeit löschen

s Schwere Kohlenstaubexplosion.
Zwei Todesopfer .

TU . Hameln , 23 . April . Auf der Gewerkschaft Humboldt -Braun -
kohlengrubo und Brikettfabrik in Wallensen im Kreise Hameln
brach im Ofenhause ein Feuer aus . WähreiiZ der Löscharbeiten er-
solgle plötzlich eine furchtbare Kohlen st aubexplosion ,
die sich durch fast alle Räume der Brikettfabrik fortpflanzte und große
Verwüstungen verursachte. Von den im Osenhaufe beschimligten Ar-
beitern wurden dreizehn verletzt , davon die meisten schwer. Sie wurden
sämtliche nach dem Krankenhause in Hameln verbracht , wo zwei
bereits ihren Verletzungen erlMn sind . Es sind dies die Arbeiter
Bertram und M u r k aus Wallensen und Salzhemmendorf . Der
letztere hatte erst in der vorigen Woche geheiratet . Andere Opfer der
Katastrophe schweben zur Stunde in Lebensgefahr .

Strenge Bewachung eines pestoerdächtigen
Elbkahnes .

TU . Schönebeck an der Elbe , 23. April . Das hiesige Polizeiamt
hat sosort nach dem Einlreff . n der Nachricht über das Vorhandensein
peswersenchter Ratten auf dem Dampfer „Sandades "

, der an den
Kahn .Oberländer IX.

" in Hamburg Ladung abgegeben hatte , den
Kahn , der von der Magdeburger Polizei nach Schönebeck begleitet
wurd« , gemeinsam mit dem Kreismedizinalrat des Kreises Kalbe
sichergestellt . Die Mann chaft ist untersucht worden. Sie ist voll -
kommen gesund . Die Entladung erfolgt hier unter ständiger Aus-
ficht . Die Ladung wird genau untersucht. Die Schiffer und die
Arbeiter , die gemeiitsam entladen , stehen Unter ständiger ärztlicher
Kontrolle . Es sind alle Maßnahmen getroffen , um ein eventuelles
Auftreten der Seuche in Schönebeck zu verhindern .

Völkerbund und
Falschmünzerei.

Von
Dr . Otto Siegel - Berlin .

Kürzlich wurde am Sitz des Völkerbundsrates in Genf eine Kon»
ferenz zur Bekämpfung der Falschmünzerei eröffnet , die eine Fort¬
setzung dcr Maßnahmen darstellt , die ununlelbrocher seit dem Jahre
1326 durch einzelne Organe >m Auslrage des Völkerbundsrates zur
internationalen Bekämpfung der Falschmünzerei durchgeführt wur -
den . Der Anstoß zur Einleitung des zweifellos außerordentlich
wichtigen Schrittes internationaler Bekämpfungsmaßnahmen gegen
das Falichmünzerunwefen ging im Jahr 1926 von der französiichen
Regierung aus , die in einem Brief an den Völkerbundsrat die An-
regung gab , in den Arbei : !reis des Rates die internationale Be-
aroeitung wirkungsvoller Maßnahmen zur Bekämpfung der Falsch¬
münzerei zu übernehmen . Die Anregung der sranMschen Regierung
wurde von Seiten des Völkerbundsrates gebilligt und die- weitere
Behandlung dieser Angelegenheit dem Finan ^ omitee des Völker-
bundes übertragen . Das letztere setzte sich mit den Zentralnoten -
banken der Welt in Verbindung und sammelte mit deren Hil e auf
der Grundlage eines besonderen Fragebogens einschlägiges Maie -
rial , das zum Ausgangspunkt be anderer Bestimmungen benutzt wer-
den sollte . Die Arbeit des Finanzlomitees des Völkerbundes be-
stand in erster Linie darin , die eingelaufenen Meinungsäußerungen
der Zentralnolenbankcn zu überprüfen und au^ den verschiedenen
Äußerungen eine möglichst klare Marschrichtung herauszuheben .

Zur weiteren Behandlung der Frage der Bekämpfung der Fclsch-
münzerei wurde durch den Völkerbundsrat ein Ausschuß eingesetzt ,
der die sür die einzelnen Zweige der Falschmünzerei in Frage kom¬
menden Gebiet umfaßte . So trafen sich in diesem Ausschuß Spezia -
listen des Kriminalrechts mit Persönlichkeiten, die sich besonders
in der Verfolgung von Straftaten bewährt hatten , mit Vertretern
des Bankgewerbes und zwei Vertretern des Finanzkomitees des
Völkerbundes. Die Aufgabe die es Sonderausschusses sollte darin
bestehen , die Probleme der Falschmünzerei zu behandeln und nach
dem ausführlichen Studium derselben den Porschlag eines interna -
lionalen Übereinkommens auszuarbeiten , sowie an das Finanz -
komitee des Völkerbundes zur Bekämpfung der Falschm/inzerei An»
rogungen weiterzuleiten . Dieler gemischte Ausschuß trat unter Vor-
sitz d ^s gegenwärtigen Präsisidenten des Finanzkomitees , gleichzei»
tigem Prlstdenten der Tschechslowakifchen Staatsbank . Dr . Po »
spiNl , schon am 23. Juni 1927 zusammen. Ihm gehörten Ver»
treter der Emisitonsbanken an , die durch die Bank von Frankreich,
die Deutsche Reichsbank, die Schweizer Nationalbank und die Na-
tionalbank von Argentinien vorgeschlagen wurden . Hierzu gesellten
sich Spezialisten auf dem Gebiete des internationalen Strafrechts ,
die durch die Regierungen Belgiens , Groß-Britanniens . Jtali « ns
und Rumäniens vorgeschlagen wurden . Hierzu kamen weiterhin
maßgebende Vertreter des Kriminalrechts , die durch die Regierun »
gen Oesterreichs, der Vereinigten Staaten und der Niederlande in
Vorschlag gebracht wurden .

In der ersten Sitzung des gemeinsamen Ausschusses wurden zwei
Unterausschüsse eingesetzt , die sich einmal aus den Vertretern der
Banken , namhaften Persönlichkeiten auf dem Gebiet des Kriminal »
rechtes zusammensetzten , während der zweite Unterausschuß die rein
iuristifchen Fragen zu behandeln halte . Die Arbeitsteilung der bei -
den Ausschüsse erfolgte demnach so. daß der « ine Aus ' chuß sich mehr
mit den finanziellen und technischen Fragen der Falschmünzerei be»
fchäftigte, der zweite mehr mit den juristischen Fragen .

Auf der Grundlage der Vorschläge dieser beiden Unterausschüsse
arbeitete der gemein ame Ausschuß einen vorläufigen Vorschlag aus ,
welcher sich in der Hauptsache auf den Grundlagen auibaute , die
das Finan ^komitee in feinem Bericht vom Dezember 1926 bereits
zur Erörterung gestellt hatte . In der zweiten Sitzung des gemein-
samen Ausschusses , die im Oktober 1927 stattfand , wurde der Text
für den Uebereinkommensentwurf zur Unterdrückung der Falsch -
münzerei festgelegt, der an den Völkerbundrat weitergeleitet wurd« .
Der Ausschuß schlug dem Völkerbundsrat vor . diesen Uebereinkom-
mensentwurf allen Regierungen zu unterbreiten und möglichst bald
eine internationale Konferenz einzuberufen , um der endgültigen
Fassung dieses Übereinkommens den Weg zu ebnen.

Der Ueberernskommensentwurf des gemeinsamen Ausschusses
zur Bekämpfung der Falchmünzerci behandelt in ausführlicher
Weife alle Einzelmöglichkeiten der Falschmünzerei als solcher und
bringt Mittel und Wege in Vorschlag, um auf internationaler
Grundlaige der Falschmünzerei wirksam zu begegnen, Wege, die
naturgemäß ^ auf internationaler Basis in erster Linie beschritten
werden müssen . Als besonders erstrebenswert hat der gemeinsame
Ausschuß am Schlüsse seines Berichtes noch Richtlinien bekannt ge»
geben , die geeignete Grundlagen Nr die Bekämpfung der Fal ch-
münzerei darstellen So wird es für wünschenswert gehalten , daß
auch vor der Ratifikation oes internationalen Übereinkommens
alle Regierungen nach Möglichkeit Maßnahmen auf dem ordent«
lichen Verwaltungswege ergreifen , um ihren nationalen Dienst zur
Unterdrückung der Falschmünzerei wirksam aufzuziehen. Zu die -
°em Zweck müssen zentrale Einrichtungen geschaffen werden , die
!ich nicht nur aus die Heimatländer , sondern auch auf die Kolonien
zu erstrecken haben : die verschiedenen Emissionsbanken haben Spe-
zialkttros « inzurichten, die mit dcr Zentrale in dauerndem engen
Kontakt leben. Jeoes Zeni .' ^ lbnro muß über Sachverständige auf
dem Gebiete der Poli ^eitätigkeit und des Druckwesens verfügen,
um in der Lage zu sein , sosort Fa '

chdrucke von echten Geldscheinen
zu unterscheiden. Ueber diese Maßnahmen der einzelnenu Natio¬
nalstaaten hinaus muß ein internationales Büro sich mit den
grundlegenden Aufgaben beschäftigen , die im Interesse einer wirk-
amen Bekämpfung der Falschmünzerei liegen . Der Ausschuß ver-
olgt mit Interesse die Einführung und die Vorarbeiten zur Ein -
iührung entsprechender gesetzlicher Bestimmungen in dcr Gesetz-
gebung der einzelnen Staaten , die möglichst auf dem Grund '

atz der
Ungleichung entsprechender gesetzlicher Bestimmungen in der Gesetz -
Hebung der einzelnen Staaten untereinander fußen müssen , um die
lltöglichkit zu biete .«, an die Einrichtung einer internationalen Ge -
"
etzgebung zur Bekämpfung der Falschmünzerei zu gehen.

Im Mittelpunkt der gegenuzärripen Verhandlungen der Kon-
erenz für die Bekämpfung der Falschmünzerei steht der vom gemein-
amen Ausschuß ausgearbeitete Uebereinkommensentwurf zur Be-
kämpfung der Falschmünzerei. Es bedarf wohl keines besonderen
Hinweises , daß die Bekämpfung der Fa ^chmünzerei tatsächlich eine
zweckdienliche und ersprießliche Albeit des Völkerbundsrates im
Interesse der Volkswirtschaft der gesamten Weltmächte darstellt .
Bedenkt man , datz . nur i âch den lückenhaften Statistiken der einzel-
Ken Banken, die in den letzten drei Jahren beschlagnahmten falschen



Geldscheine sich auf 3 Millionen Dollar bezifferten , die beschlag-

»ahmten falschen Geldstücke ai ' s etwa >>5 Millonen Dollar , so kann

man erehen , rrelche Summen hier tatsächlich in Erscheiung treten ,
die aus Verlustlonio der Volkswirtschaft gebucht werden mußten
und deren Eintreibung o ^ er Ersetzung mit wesentlichen UnzuträZ -

lichkeiten verbunden ist . Trotz dieser allgemein feststellbaren An -

erkennung der auf Initiative des Vö ' kerbund .es zurückgehenden Ar -

beiten wird es andererseits nicht leitet sein , auf einheitlicher Grund -

läge die Arbeiten vorwiris zu treiben . Aber es kann gesagt wer -

den , das) tiefer gehende , grundsätzliche Bedenken von keiner St lle

geäußert wurden sondern Gegensätze lediglich in technischer De -

ziehung vorlagen , d>« aber zweifellos überbrückt werden können ,
um da ? internc -licuile Werk des Völkerbundes zur Bekämpfuna
der Falschmünzerei zu f >rd ?rn

Französische Kritik.
Die Pariser Presse über den Stand

der Reparationsberalungen
F .H . Paris , 23 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den Pariser Morgenblättern findet man vollkommen wider -

sprechende Mitteilungen über das , was heute geschehen soll . Für
das „Echo de Paris " besteht kein Zweifel , dich die Konferenz
heute zusammenbrechen mutz. Der „Matin " ist der gegen -

teil igen Meinung und glaubt , dag während der Redaktion des

Schlußberichts eine Annäherung der Standpunkte erfolgen könnte .
Das „Echo de Paris " wirft Dr . Schacht vor , daß er nicht viel aus
Berlin mitgebracht habe . Zwischen der deutschen Abordnung und
den Gläubigern bestehe nicht nur eine Meinungsverschiedenheit
wegen der Höhe der Zahlungen , sondern auch wegen der Begebung
von 13 Milliarden , die die Alliierten rasch kommerzialisiert haben
möchten .

Owen young versuchte zu retten , was zu retten ist . aber feine
Vorschläge nähern sich zu sehr denen der Alliierten , so daß sie von
Deutschland nicht angenommen werden könnten . Eine provisorische
Lösung von 10 bis 15 Iahren würde von den Franzosen vorerst ab -

gelehnt werden . Infolgedessen wird heute der Vollausschuß den Ve<

richt des Revelstoke - Unterkomitees zur Kenntnis nehmen , der besagt ,
bn « dieser Unterausschuß zu keinem Ergebnis gelangt ist. Man
würde sodann ein Redartionskomitee einsetzen , das den Schlußbericht
ausarbeiten soll.

Die Gläubiger würden dies« Gelegenheit benutzen , um zu er »
klären , daß der Dawesplan in Kraft bleibe .

Dr . Schacht wird an der Abfassung des Schlußberichtes teilnehmen ,
aber in gewissen Punkten Vorbehalte machen . Möglich wäre es , daß
noch im letzten Augenblick von Dr . Schacht oder von der Reichsregie -

rung irgend ein neuer Vorschlag gemacht wird . Nachdem aber die
Aussichten für ein Abkommen nur sehr gering seien , bleibe Frank -
reich nichts anderes übrig , als den Dawesplan und die Rheinland -

besetzung in Kraft zu belassen . Der Genfer Beschluß vom 16 . Sep -
temoer sei hinfällig geworden , weil es angeblich Deutschland sei,
welches weder die Erledigung der Reparationsfrage , noch die Em -

setzung einer ständigen Untersuchungskommisston in den Rheinländer
zugelassen habe . Das „Echo de Paris " kündigt an , daß in kurzer
Zeit zwischen Paris und London wegen der Rheinlandräumung Be¬
sprechungen stattfinden würden .

Deutschland werde sich sicherlich jetzt auf den Artikel 431 de»
Versailler Vertrages berufen und die Räumung verlangen .

Damit diesem Verlangen nicht stattgegeben würde würde Paris und
London miteinander verhandeln . Die Gefahr bestehe allerdings ,
daß . wenn das konservative Kabinett in England gestürzt würde , die
Labourparty der deutschen Forderung nach Räumung der Rheinlande
günstiger gegenüberstehen würde . Frankreich müsse jedenfalls sehr
wachsam sein .

Der „Matin " glaubt , daß die Konferenz noch gerettet werden
könnte . Aussichten für ein Abkommen feien neuerlich aufgetaucht .
Während der Arbeiten an dem Schlußbericht würde man vielleicht
nicht zu einem Einvernehmen über die Ziffern gelange ^ aber man
würde den Regierunaen einen Mehrheit » - und einen Minderheits¬
bericht zusenden . Aus Grund dieser Berichte könnte dann eine Kon »
seren , der Regierungen einberufen werden , die die ganze Repara -
tionsfrage erledigen solle . Uebrigens könne man damit rechnen , daß
der zu schaffenden internationalen Bant große Kapitalien zur Ver -
fügung stehen werden und diese wäre im Stande , Deutschland bei -
zustehen , dadurch , daß sie ihm Rohstoffe in großen Mengen ver -
schaffe. Außerdem könnte man der Landwirtschaft Kredite zu bil -
ligem Zins zur Verfügung stellen .

Ans diese Weise würden die Wünsche Dr . Schachts wegen der
Rohstoffe und der Verbesserung der Lage der Landwirtschaft

erfüllt werden können
und man würde zu einem Einvernehmen gelangen . Hauptsache
wäre aber , daß man von den 3g Milliarden , die die Alliierten von
Deutschland verlangen , 13 sofort auf dem Weltmarkt begebe . Der
..Petit Parisien " setzt seine Hoffnung auf eine Umstimmung Schachts
während der Redaktionsarbeiten . Das Blatt macht die Mitteilung ,
daß das Redaktionskomitee aus den Führern der einzelnen Abord -
nungen zusammengesetzt würde . Der „Excelsior

" fürchtet , daß man
in den nächsten Tagen zu einer Situation gelange ,

die die Verantwortung für den Abbruch der Sachverständigen »
arbeiten vou Deutschland abwälzt und den Alliierten zuschieben

würde .
Weiter meint das Blatts daß ein Umschwung in der öffentlichen
Meinung verschiedener Länder eintreten könne und daß gewisse Re¬
gierungen auf andere einen Druck ausüben würden . Was mit ande -
rcn Worten bedeutet , daß die englische und die amerikanische Re -
gierung auf die Franzosen einen solchen Druck ausüben werden .
Schließlich werde doch nur geschehen, was Amerika wollte , schreibt
die „Journee industrielle ". Das Blatt behauptet , daß Owen
young Deutschland seinen Willen auferlegen miisie. Deutschland
könne ganz gut bezahlen , was der Dawesplan vorsehe .

Der Nachfolger Aeoelslokes.
* Berlin , 23. April . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus

Paris wurde Sir Charles Addis , der bisher stellvertretender Sach -
verständiger Englands für die Reparationskonferenz war , anstelle des
» erstorbenen Lord Revelstoke zum zweiten ordentlichen Sach -
verständigen ernannt .

Der Aachruf des Reichswehrminiflers
zum Tode des Prinzen Heinrich.

# Berlin , 23 . April . (Funkspruch .) Reichswehrminister Gröner
veröffentlicht im Heeres - und Marineverorvnungsblalt für den am
20. April 1923 verstorbenen Großadmiral und Generaloberst ( mit
dem Range als Generalfeldmarschall ) Heinrich Prinz von Preußen
einen Nachruf , in dem es heißt : „ Ueber vier Jahrzehnte hat er der
alten Marine angehört und sich um ihren Aufbau und um ihre
Schlagfertigkeit in hervorragenden Stellungen , zuletzt als Chef der
Hochseeflotte unvergängliche Verdienste erworben . Im Kriege hatte
er als Oberbefehlshaber der Ost ' eestreitkräft ? an der Verteidigung
des Vaterlandes bedeutenden Anteil . Ein begeisterter Seemann , ein
hochverdienter Ossizier und ein treuer Kamerad , der bis zuletzt der
alten Waffe sich eng verbunden fühlt ? , ist mit ihm dahingegangen .
Ehre seinem Andenken !"

Mehrere Soldaken durch einen Fesselballon
verunglückt .

TU . Paris . 23. April . Am Montag nachmittag wurde in der
Nähe von Epinal ein Fesselbcllon durch einen Wirbelwind von sei-

ner Verankerung losgerissen . Hierbei verunglückte ein Soldat töd -

lich. Ein zweiter Soldat wurde mehrere Meter in die Höhe geris -
Ten und zog sich bei dem Sturz schwere Verletzungen zu Zwei an -
cere Sodaten erlitten leichtere Verletzungen . Der Fesse !b '. llon
wurde abgetrieben und landete in den Bäumen eine » benachbarten
Waldes .

Um die Einwanderungsquote .
( Eigener Kabeldienst der „Bad schen Presse " .)

J .N .S . Washington . 23. April . Die drohende Herabsetzung der

jährlichen deutschen Einwanderungsquote um die Hälfte wird wohl
nun doch vermindert werden . Im Senat ist eine Resolution einge -

bracht worden , die die Beseitigung der sogenannten Ursprungs -

llausel im Einwanderungsgesetz fordert . Die Resolution hat die

größte Aussicht aus Annahme ,
denn die Stimmung gegen die Nationalitätenklausel ist ständig

im Wachsen ,
besonders seit Präsident H o o o e r in seiner ersten Botschaft an

den Kongreß sich so energisch für deren Beseitigung oder zum min -

besten zeitweilige Aussetzung eingesetzt hat . Wenn die Resolution

durchgehen sollte , so würde die deutsche Einwanderungsquote , die

nach den neuen Bestimmungen auf 24 918 herabgedrückt war , wieder

auf 51 227 im Jahre , das heißt , also um rund die Hälfte steigen .

Wieder ein Aebergrtss der
amerikanischen Küstenwacht.

TU . Newqort , 23. April . Wie das in New - Haven eingelaufene

Kohlenschiff „Jones " berichtet . i>t es von einem amerikanischen Zoll -

kutter beschossen worden . Das Schisf wäre etwa IM Meilen von

Montau ! Point östlich von Long Island angehalten und auf alloho -

tische Getränke untersucht worden

Das Echo des amerikanischen
Abrttstungsvorschlages .

Vorbehalte in England .
v .v . London , 23 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der sozialistische „Daily Herald " erklärt heule morgen , das gestrige
Angebot Gibsons in Genf sei genau betrachtet , nichts anderes ,
als das Angebot , w.elches der amerilani,che Botschafter im September
des letzten Jahres machte und auf welches die britische Regierung
niemals eine Antwort gegeben habe , so sehr sie auch von der öffent -

lichen Meinung im eigenen Lande gedrängt wurde . Der „Daily
Herald " geht vielleicht etwas zu weil , wenn er in der Rede Gib¬

sons nichts Neues finden will . Lord Cushenduns vorsichtige Antwort
deutet sicherlich darauf hin , daß die britische Regierung ihren
Standpunkt seit September kaum geändert haben dürfte . Aller -

dings muß nicht aus den Augen gelassen werden , daß erstens das

amerikanische Angebot jetzt öffentlich in Genf gemacht worden ist
und daß man nicht leicht darüber hinweggehen kann , wie über eine
A7ote . Zweitens stehen die allgemeinen Wahlen vor der Tür und

die öffentliche Meinung in England ist nicht geneigt , den
Admiriilen und Generälen allzuviel Gehör zu schenken.

Aber aus der anderen Seite ist diese Frage nicht die einzige , we' che
durch die allgemeinen Wahlen entschieden werden soll , nicht einmal
die wichtigste . Es ist . aher klüger anzunehmen , was die „Moning
Post " zu der Sach ? zu sagen hat , das Organ derjenigen Kreis '

, welche
visher über dies ' Dirne zu entscheiden hatten . Das Blatt miede holt
Cushenduns Behauptung . daß Großbritannien in Punkts Abrüstung

Die bedrängte Reichskasse.
IN. Berlin , 23 . April . ( Drahtmeldunq unserer Berliner Schrift »

leitung ) Der Reichskanzler hat zum Dienstag mittag die Fral -

tionsvorsitzenden der Regierungsparteien zu sich gebeten um ihnen

einen Einblick in die stark bedrängte Kassenlage des Reiches zu g«'

ben . Die Verhandlungen mit den Banken kommen nicht recht ooi»

55 leck . Es scheint , als ob die Banken Bedingungen stellen , die vom

Finainminister abgelehnt werden . Herr Hilferding will ein

kurzfristig « Anleihe , weil er glaubt , daß er Anfang Mai das Gel "

zuv
'ickgeben kann . Die Banken aber wollen auf längere Zeit Kredtt

geben , weil sie es mit Recht als unmöglich erklären , daß das Rei «

jeweils am 15. eines Monats den Kredit zurückbezahlt und am fo>'

genden Tage sich um einen neuen bemüht .

Ein schwerer Unglücksfall .
TU . Kopenhagen . 23 . April . Einen furchtbaren Tod fand Sei

Iyderup ein 28 jähriger Knecht . Er war beim Eggen beschäftigt , als

die Pferde plötzlich scheuten und durchgingen . Da der Knecht sich die

Zügel um den Leib geschlungen hatte , konnte er sich nicht freimachen ,

wurde mitgeschleift und zu Boden gerissen . Dabei geriet er unter die

Egge , deren Zähne ihn furchtbar zurichteten und zerrissen Als Hilf «

herbeikam , waren die Pferde inzwischen selbst zum Stehen gekommen-

Dem Knecht , der furchtbar verstümmelt war . war nicht mehr ffi

helfen .

weiter gegangen sei als die anderen . Man könne also wirN ' ^
behaupten , daß Großbritannien nicht abrüsten wollte , aber ^ ^
könne innerhalb der von dem Sicherheilsprinzip geschaffenen

Sil
bleiben Die Interessen der einzelnen Länder seien

ieden . Die Amerikaner wellten zum Beispiel sehr groß ?

zer und seie ' i daher bereit , alle anderen Kategorien * ini » | ch |f
Aber die britische Admiralität habe die langen Küsten zu I® j [t '

also mit anderen Worten : Der alte Standpunkt und die aU »' " ^
guiiiente , die man nachgerade kennt . Mit Formeln könne

übeihaupi nicht weiterkommen , meint die „Morning Post -

brauche nur an
das deutsche Wunberschisf

zu denken , welches eigentlich ein Küstenverteidignngsschiff Ijij ! .fliij
'

aber über den Atlantischen Ozean fahren könne und eine
keit habe , mit welcher die amerikanischen Linienschiffe es Nlw>

nehmen könnten . Deutschland habe also ein Schiff , welch^ ^
amerikanischen 1V MO Tonnenkreuzer außer Gefecht setzen
So würden neue Erfindungen alle Formeln immer wieder
den Haufen werfen und Vorsicht sei am Platze . Die gesani . e »

Presse stimmt anscheinend dem GPonschen Vorschlage zu.

iant -ileiehkrejfl
Jetzt ist e? Zelt, Sommersprossen , L?5srslecke, nelBe Flecke im F!l,
an o :n Händin zu bess'.ilien durb Bleiben mit Ulorokeesai
und Iiiorc ~o . ro ä © tili 60 Ps . Unschäollh und s:it Jahren " •

Mit genauer Anweisunz in allen Ehlorodont-Verkaussitellen »u 8atfc

Kehraus in Auhland. Oesterreichs
«euer Bundeskanzler? Megerlod in Afrika.

Der langjährige Präsident der sowjet -

russischen Staatsbank , Scheinmann , ist

seiner Aemter enthoben worden

Dr . Ender , der Landeshauptmann von Vor . Der

arlberg , wird als Nachfolger Dr . Seipels machte er sich einen Namen durch einen

.« „annt über das befetzte Brüssel , wo er seiner
genannt . ^ trotz des Feuers der Abwehrbatterie "-

» inen Brief in den Garten warf .

EinegeheimnisvolleErsindung
Todesslrahlen im» Fernsehen. | Eine angebliche englische Erfindung.

m . Berlin , 23. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Experimente mit den sogenannten Todesstrahlen , die

angeblich die engliche Regierung immer wieder ausführen ließ ,
weil sie hoffte , ein neues Verteidigungsmtttel gegen feindliche An -

riffe gewinnen zu können , scheinen ziemlich eingeschlafen zu fein ,
ebenfalls hört man nichts mehr davon , was natürlich nicht aus -

hließt , daß noch immer Forscher am Werke find . Die Erfahrungen
der Vergangenheit sprechen gerade nicht für einen baldigen Erfolg
dieser noch immer im Gang befindlichen Versuche . Entweder stellt
sich stets von neuem heraus , daß Schwindler angebliche Erfinvungen
zu Geld machen wollen , oder aber in den Laboratorien passierte so-
viel Unglück , daß nur noch äußerst vorsichtig vorgegangen werden

darf . Einer jener Engländer , der es sich in den Kopf gesetzt hatte ,
Todesstrahlen zu Stanoe zu bringen , ist ja auch infolge der ständi -

gen Arbeit mit giftigen Stoffen und gefährlichen elektrischen Strö -
men erblindet und sehr bald gestorben . Jetzt wird eine neue Er -

findung bekannt , die zwar für das Vaterland
'
des Erfinders , also für

England , sehr vorteilhaft wäre , der aber doch mit einer reichlichen
Portion Skepsis gegenübe ^qetreten werden muß .

Eine unbekannte Persönlichkeit , die ihr Geheimnis streng wahrt ,
will

ein neues Fernsehversahren
entdeckt haben dazu noch ein Sehen bei Nacht . Beide sollen mit -
einander so glücklich verbunden sein , daß die beobachtenden Stellen

herannahende Flugzeuge rechtzeitig entdecken können . Die

Erfindung soll auch jede Flotte unüberwindlich machen . d,e die

seheinrichtungen an Bord hat . Keine Erfindung soll mehr ^
reichen , um feindliche Streitkräfte der Sicht entziehen zu tonnen . ^
Engländer wollen diese Mitteilung unter allen Umstanden geye»

gehalten , damit nicht auch andere Mächte sich derartige ^ ernsey -

Rachtseheinrichtungen schaffen . Sie würden dann allerdings
zeugen oder Schiffen <" •*

bwehr beim Gegner 0**in die Lage versetzt , von ihren „ .
beobachten zu können , was , u ihrer

schieht. rajf
Das Ganze ist jedenfalls zunächst sehr geheimnisvoll . Warten »

ab , ob man bei den nächsten Manövern schon soweit ist . diese

dung praktisch zu verwerten .

Das Chaos in China.
TU . London , 23 . April . Eine in Schanlung eingegangene

'
„

teilung aus Tsifu besagt , daß Tschangtschungtschang in der NM 6

Ninghaitschau eine schwere Niederlage erlitten habe und nach T»

geflohen sei. Seine Truppen befänden sich in völliger Auslo !
^

und stellten im Norden von Schantung eine schwere Bedrohung j

öffentlichen Sicherheit dar . Die Bewohner von Schantung „

namentlich die Kausmannschait in Tsifu sind wegen der oci

Entwicklung außerordentlich beisorgt .
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Gestorben / Bon John Galsworlhy .

Man kann fich kaum einen herrlicheren Eommertag vorstellen
als den vor drei Iahren . als wir zum erstenmal von den armen
Verds hörten . Die Welt schien wie in ein Ney von wundervollen ,
goldenen Fäden eingesponnen. Sie war so ernst und ruhig und den -
noch wie von einem seligen Lachen erfüllt . Von dem höchsten Feld ,
das wir durchschreiten mußten, um zu ihrem Häuschen zu gelangen ,
erblickten wir das weite Land , über das die Schönheit ihre Flügel
ausgebreitet hielt . Eine sanfte, wonnige Musik vibrierte leise in
unfern Herzen . Die Luft , auf der sich schon seit einigen Tagen der
veugeruch verzogen hatte , war von einem zarten Lindenduft erfüllt ,
und die Sonne sank hinter unsern Fichten und Buchen in ihre abend-
' ' che Ruhestatt . Es war nicht allzu heiß. Und wie wir dahinschritten,
konnten wir nicht verstehen, warum man uns nicht früher gesagt
^ tte . daß Frau Herd so schwer trank war . Das war eigentlich töricht
von uns , denn diese Leute sprechen nicht eher von ihren Leiden, als
° >s es schon sehr schlimm um sie steht . Und in diesem Fall zu sprechen ,
® o es sich um den Verlust von Frau und Mutter handelte , wäre
">nen als unnötiges Zugeständnis an die Wirklichkeit vorgekommen,
^ clund sein oder — sterben ! So lautet ihr Bekenntnis . So lange
Leiter arbeiten , bis man zusammenbricht — und dann schnell ster¬
ben . Können die sich Zwischenstadien leisten bei ihrem kargen Lohn
und den armseligen Hütten ?

. Wir gingen über den Mühlbach in der Talschlucht nach ihrer
Leihen strohgedeckten Behausung — schweigend , ehrfürchtig , fast un-

über diese Weltordnung mit ihrem steten , unbegreiflichen
Wechsel . An der Tür stand Herd selbst , der gerade von der Arbeit zu-
ruckgekehrt war . Die Arbeit auf dem Lande laßt keine Zeit für die
Krankheit übrig — sogar ein Todesfall nimmt die Leute nur wenige« runden in Anspruch . Und es ist gut so ; denn was sein muh. muh

Die Arbeit allein läßt den Kummer vergessen . Sorge und Angst
hatten Herds Gesicht bereits seltsam verändert . Trotz der zur Schau
getragenen Starrheit seiner Züge sprach aus dem rauhen faltigen
^ e >>cht etwas wie eine angsterfüllte Bitte und sein Blick schien im-
°?erfort zu fragen : .Kann es denn fein ?" der ausgesprochene Typus
u nes ? a»ern , eines Arbeiters jener Gegend, dieser Herd — stark ,
^ Iwerfällig, aber tatkräftig , mit einem Anflug von ungezügeltem
Temperament , das sich in Gang und Haltung äußerte , in dem starken
L 'nn und den großen Mund mit dicken Lippen . Es war der gleiche
Ausdruck von Unabhängigkeit , der in zahlreichen Abarten noch heute
, e> den Bewohnern dieser noch immer entlegenen , halbneidischen Tä -ltt >m Heideland anzutreffen ist.
. Wir gingen alle schweigend nach der windgeschlltzten Seite des
^

«uses , damit unsre Stimmen nicht zu der kranken Frau empor-
rangen, die unter dem Strohdach lag und fast mit der Hand zu er»

«e 'chen war . „Ja , Herr .
"

. .Nein , Herr .
" Ja , gnädige Frau .

" Diese
Inr i e Un ^ unaufhörliche , flehentliche Bitte , die aus seinen Augen
viik 7 ' . waren seine einzigen Aeuherungen und dennoch schien er uns
„„ i ' einen Fall fortlassen zu wollen, als wenn wir eine geheimnis -
ex je Macht besähen, ihm zu helfen — vielleicht die .Zauberkraft des
Inr a ' encn gegenüber , die keines haben . Obwohl er für unser Ver -
^ Jen , einen anderen Doktor, einen Spezialisten , kommen zu lassen ,
tirfi >T

Qr
. roar ' Ich 'en doch sein Blick zu sagen : „Ich weih genau , dah

kie ^ lntcr " ur das Schicksal versteckt." Und nachdem wir ihm warm
e Hand geschüttelt und fortgegangen waren , hörten wir , wie er

Itf.
5 "achkam. Seine ssrau hatte gesagt, sie möchte uns recht gerne' len . Möchten wir bitte hinaufkommen?

Ein altes Weib und Frau Herds Schwester befanden sich im
^ .° hnzimmer : sie zeigten uns die enge, unsichere Treope . Obgleich
y nur etwa vierhundert Meter entfernt wohnten , hatten wir Frau

nie vorher gesehen , denn so ist's Brauch in diesem Lande,
u !?ch ieder nur um seine eigenen Sachen kümmert. Sie war eine
l» n i ' 9e ' Dunkle , mädchenhaft aussehende Frau , an der die Erde
benü kein Teil mehr hatte ; ihre Augen waren die einer Ster -
vll° aus denen die Seele hervorblickt wie nur einmal — wenn

überstanden ist bis auf das Hinscheiden . Sie lag in einem
jflpelbett , mit reinen , weinen Ucberzügen. Ein weihgetünchtes Zim-
loir niedrig . dah unsre Köpfe fast an die Decke stiehen , eine Schale
tfien „ umen und ein kleines, offenes Fenster mit bleigefahten Scheib¬
bio Obwohl es darin heih war , so sah es doch weit wohnlicher als
g. - 'Ueisten Zimmer der Städter aus , die von einem doppelt so hohen
^ e leben, denn überall herrschten noch Ordnung und Reinlichkeit,
lultt

' hrem Gesicht sprach ebenso wie aus dem des armen Sjerd jene
sl . -^ we Mischung von verzweUelter Resignation und einer fast
l̂»n - ch ^n Ritte , die zu entnjfcschen so entsetzlich war . Und doch

einem jeder Versuch , sie nicht zu enttäuschen,
' wie ein Betrug vor .

■Hai, if,3 einen Zweck , war es wirkliche Güte gegen die Kranke , wenn
»Un

l^ es arme Vögelchen noch immer ermunterte , voller 5,off -
W ? legen die Gitterstäbe anzufliegen , wo sich doch die sicheren Ker -
Ion * " J * on hinter ihr geschlossen hatten ? Aber was blieb uns

il übrig ?

„Sie dürfen die Hoffnung noch nicht aufgeben," sagten wir in
einem fort . „Der neue Arzt w,rd Ihnen helfen ; er ist em Spezialist ,
ein sehr tüchtiger Mensch .

"
Und sie erwiderte »n einem fort : ,Za . Herr .

" „Ja gnadige
Frau .

" Aber noch immer blickte sie uns fragend an , als ob sie etwas
anderes wünschte . Und dann hatte einer von uns eine Inspiration :

„Ihr Mann soll sich keine Sorgen über die Ausgaben machen .
Das wollen wir schon in Ordnung bringen "

Und sie lächelte , als hätte vorher der Gedanke sie am meisten
niedergedrückt: Er , mit dem sie dieses Häuschen mehr als zehn Jahre
geteilt hatte , werde jetzt allein zurückbleiben unter der Last der
Schulden seufzend , die ihre Krankheit und ihr Tod zur Folge hatten .
Und wir schlichen wieder die Treppe hinab und in die Felder hinaus
und sahen in einem fort ihr Antlitz mit den geisterhaften Augen,
von einem Lächeln verklärt , vor uns .

Es war herrlicher denn je zuvor — das Geheimnis des Abends
fing gerade zu wirken an , es schien besser und schöner denn je zuvor
im Leben zu sein . Und .das ewige Rätsel , das den Menschen aualt ,
seitdem er Mensch geworden ist , und das sogar, glaube ich , die Tiere
quält — die unmöglich zu beantwortende Frage , warum Freude und
Schönbeit stets mit dem Häßlichen und Schmerz gepaart sein müssen
— verfolgte uns auf dem Wege durch diese Gefilde des Lebens und
der Glückseligkeit . Es war gewih in Ordnung , dah es ]tf kam , sogar
vernünftig , denn kein Licht ohne Schatten . Es war ja nur ein Teil
iener endlosen Summe von Ereignissen , für die man keinen Grund
finden kann, nur eine ganz kleinwinzige Schwingung des grohen
Pendels ! Und dennoch — ! Sich mit diesem krassen Gegensatz ohne ein
Gefühl der Auflehnung , ohne eine Frage abzufinden ! Rein , liebe
Leute , so einfach ging das doch nicht ! dah sie hier mit dreißig Iah -
ren sterben sollte, an einer schleichenden Krankheit , der sie vielleicht
hätte Einhalt tun können , wenn sie nur nicht so viel für die Kinder
und ihren Mann hätte sorgen müssen , daß ihr für sich selbst keine Zeit
mehr übrig blieb — wenn sie nur nicht nach d,em Grundsatz hätte
leben müssen : „Gesund sein oder sterben !" Das war zweifellos ganz
erklärlich und auch in Uebereinstimmung mit der Weltordnung ; doch

wir die wir un » des Leben » , der Gesundheit und geordneter « er-
hält

'
nisse erfreuten , empfanden etwas wie ein Grauen , in uns rebel -

lierte es an diesem Abend, der voll von solcher Schönheit war . Auch
konnte uns im Augenblick nicht der Gedanke trösten, daß das Leben
blitzschnell in die Welt tritt und wieder aus ihr flieht , wie Sonnen ,
strahlen übers Wasser schießen, und daß vom ganzen Schwärm der
Sommermücken, die im letzten Lichtstrahl tanzen . — auch kerne ein¬
zige noch morgen lebt.

Es war dre> Abende später , als wir unsichere Schritte auf den
Sandfliesen der Veranda vernahmen und dann ein Geräusch , wie
wenn etwas gegen den Rahmen des großen, offenen Fensters streifte.
Einer von uns

'
zog den Vorhang zur Seite und sah hinaus . Im hel-

len Mondlicht stand Herd da, barhäuvtig mit wirrem Haar . Er trat
ein , schien sich nicht ganz bewußt zu sein , wo er war , ging zum Kamin
hinüber und packte das Sims mit seiner dunklen Hand. Dann als
besänne er sich plötzlich , sagte er : „Guten Abend, Herr ! Verzeihung,
gnädige Frau !" Hierauf schwieg er eine volle Minute ; aber seine
Hand ergriff einen kleinen Porzellangegenstand und wandte ihn un-
aufhörlich hin und her und die Tränen rannen ihm über das der-
störte Antlitz. Auf einmal sagte er : „Sie ist gestorben.

" Und er
wandte den kleinen Porzellangegenstand in seiner Hand noch immer
hin und her und die Tränen liefen ihm unaufhörlich über die Wan -
gen . Dann stolperte er und schwankte wie ein Betrunkener zur Tür
hinaus , ins Mondlicht. Wir sahen ihn über den Rasen gehen und den
Garten verlassen und lauschten , bis seine Schritte im Felde verhall -
ten und seine Gestalt sich im schwarzen Schatten der Holunderhecke
verlor .

Und die Nacht war so herrlich , so einzig, so zauberhaft schön , mit
ihren Sternblumen , ihrem Schweigen und den vom Mondlicht um-
wobenen Bäumen ! Alles lag so ruhig wie in einem Traum . Doch
es währte lange , ehe unsre Herzen, die bei dem armen Herd ver -
weilten , uns zu dem Gedanken kommen ließen , dah ihre Seele in ein
solch herrliches Traumland hinübergeglitten war .

Die Toten ruhen in Schönheit, von allem Leid erlöst. Doch die
da weiterleben —!

Der schwarze Kund
In Brügge «rzählt man stch eine Geschichte , die folgendermaßen

lautet :
„Es war vor recht langer Zeit , da lag das Mcer viel näher

bei Baügge als jetzt. Da brauchte man nicht bis nach Ostende zu
reisen, um es zu finden . Man sah es bei Brügges Mauern , und zu-
weilen bei Strum und Hochwasser geschah es . dah die graugelben
Mcereswogen sich über das ebene Feld vor der Stadt rollten und
sich mit dem blanken Wasser von Brügges Kanälen und dem Lie-
besteich vermischten . Man verstand sich zu jener Zeit nicht recht
daraus , das Meer durch Dämme und Wälle in Abstand zu halten .

Aber das Meer so .chermaßen Brügge selbst erreichen konnte,
kann man leicht einsehen, daß die Dörfer , die westlich von der Stadt
lagen , beständig Ursache hatten , es zu fürchten, und es war nicht
zu verwundern , daß die Leute in so einem Dorfe auf den Gedanken
verfielen , es zu verbuchen , sich durch einen WÄll vor dem Meere zu
schützen .

An einem frühen Morgen kam die ganze Dorfschaft zusammen,
man steckte die Richtung des Walls ab und begann zu arbeiten .
Einige flochten Schanzkörbe, andere führten Erde und Sand herbei,
und einige bauten den Wall selbst Es ging rasch vonstatten , und
man freute sich auf d >e Zeit , in de, . Aecker und Hütten sicher und
geborgen hinter dem Walle liegen würden . Aber gleichzeitig er -
schien es dem Volke undenkbar , daß das große gewaltige Meer sich
ausschließen lassen sollte . „Es ist nicht möglich , dah es sich ein sol-
ches Zaumzeug anlegen läht , ohne sich aufzubäumen," sagten sie .

Gegen die Mittagszeit , als der Wall anfing , recht ansehnlich
auszulohen, kam ein kleiner Hund« zu den Arbeitern gelaufen . Nie-
mand kannte ihn dder wußte , wem er gehörte : er kam von der
Meeresseite , wo niemand wohnte . Es war ein spielfrohes Tier ,
lustiger, als irgend ein Hi ' nd , den man je gesehen hatte , und es
bereitet« den Arbeiter riel Kurzweil , mit ihm zu spielen. Tau -
send Künste konnte er. und es herrschte große Freude auf dem Wall ,
seitdem er gekommen war . Es mag doch sein, dah er die Arbeits -

leute so zerstreute, daß fie, als der Abend kam . nicht so viel vor
sich gebracht hatten , wie sie sollten. In der Nacht kam das Meer
und ipülte all ihr Werk fort . Nicht ein Weidenkorb, nicht ein Erd-
fügelchcn blieb auf dem Walle zurück, als der Morgen kam Aber
die Bauern begannen die Arbeit aufs neue. Gegen die Mittags -
zeit , als der Wall sich wieder zu erheben begann , kam der Hund
und spielte mit den Leuten , und nachts kam das Mee* und zerstörte
den Mall .

Auf ganz dieselbe Art ging es am dritten und vierten Tag .
Aber am fünften Tage packten die Arbeiter den schwanen Hund,
als er herangelaufen kam , um mit ihnen zu spielen. Sie warfen
ihn hinab zwischen die Schanzkörbe, schütteten Sand über ihn und
begruben ihn lebendig. Denn sie meinten , er müsse vom Meer«
ausgefandt sein , um die Arbeit zu hindern .

Und seht , wie der Hund begraben war , hatte das Meer keine
Macht über den Wall u>>d er blieb liegen .

Man kann den Wall noch bis zum heutigen Tage zeigen , aber
man kann nicht darauf schwören , dah dies« Ge ' chichte mit dem Hunde
auch wahr sei . Man erzählt sie immerhin in Brügge , weil eine
Bedeutung darin verborgen liegt.

Der Sandwall , sagt man . das find die Gesetze und Formen
und Sittengebräuche , die wir um uns aufrichten , um uns zu
fckützen gegen die große, wilde Natur in uns und auher uns . die
immer auf der Lauer liegt , uns in ihre Gewalt zu bekommen .
Hinter solchen Welle » können wir sicher und behaglich wohnen,
aber immer hat die große, wilde Natur ihre Sendboten , die kom -
men und die Arbeit auf den Wällen stören. Ach , und nichts lieben
wir so sehr als diese , die uns narren , zu Spiel und Raserei ver-
locken , die machen , daß wir uns als Menschen fühlen.

Man degräbt sie nicht mehr lobendig, weder in Brügge noch
anderswo

Aber dafür wohnen die Menschen auch nicht mehr sehr sicher
hinter ihren Sandwällen .

Ein Abenleue»
sichi .ut nichts zur Sache, wie die beiden Männer heißen, die
jiihs.

' et" em Kaffeehaustisch in London ihre Lebensgeschichten er-
eten öibt in England eine Unzahl solcher Menschentypen,

Su ^ "erarbeiteten Gesichtern man ansteht, daß sie ihr Leben bis
iN <W k gedacht haben . Sagen wir , die Männer , die ungefähr
«et «f l0B sind und fast die gleiche Kleidung tragen , heißen Aleran -

Powell und Arthur Warner .
^" blicklich erzählt Arthur Warner . ..Das . was man im

Abenteuer nennt , ist sehr häufig der Schluß einer sehr
i ^ nteVt

en ? .ette von Ereignissen. Ich bin mein Leben lang ein
un ' uit ' 8er gewesen ; mein Vater wollte einen guten

bissen ?us mix machen , und ich bins auch lange gewesen . Sie
*cht , P ^ ell , daß ich fast zwanzig Jahre bei der Zoll-

wt j
' "ng gearbeitet habe . Man bezieht dort sein Gehalt und

w ' » ten » *°enn man eine Pfeife rauchen und einen Whisky
? ch . .habe mich immer gegen alles gesträubt , was die

t
'e' n rotnontisch, extrem oder absonderlich zu nennen lieben,

(̂ rorfü ® at io nüchtern wie — sagen wir — ein steif gebllgel-
^ iak-it ? ' und ich habe wohl mancherlei von ihm geerbt . Zweck -

liefen Jjt für mich immer der Leitstern des menschlichen Lebens
f^ tte kleinste Sache, die ich zu erledigen und zu bearbeiten

nicin f' ch planvoll vollziehen; ich habe oft wochenlang Pläne
i n f>eit Angelegenheiten im Büro ausgearbeitet , und die Zufrie -

Kinn r(
m

4
eincr Vorgesetzten hat mir diese Form der Lebensauf -

. '
.s bestätigt .

r fcie 5rr?
'
.1n

-ete mich genau , daß es ein Tag vor Ostern war . als
Mitteilung aus Amerika erhielt , ich hätte von einer weit-' ijahr " wandten Tante zehntausend Mark geerbt . In dem Vier -

I strich ,
®t Don dieser Ankündigung bis zur Auszahlung des Geldes

Jj
' tflt iiL t ^ ruhig wie immer , obwohl . . na ja . . . viel-

, ? che„ »siegte ich mir hin und wieder , was ich mit der Summe
ot -̂ ielin "

o • ® inc ^ liebte hatte ich nicht , noch weniger andere
,
' lo fjJf Leidenschaften, für die ich mein Geld vertun konnte. Was

(trollt »
"^ Cn '> riet mir ' eine Weltreise zu machen . Ich

,/ld aus u
.
nd her, ob dieser Plan wirtlich geeignet sei , mein

jrJei {,ftI DCr nün tige Weise klein zu kriegen . Jemand sagte mir ,
k
' « t, u ' et ' cs als Hypothek eintragen zu lassen . Natürlich ist es

ick
'" dn» • L aIs Hypothek eintragen zu lassen , aber ich habe

(I lidu '
(fJ .ne Weltreise gemacht . Warum ich es getan habe, weiß

1 Anff eich ' deswegen, weil die Zollverwaltung sich bei der
>ragx bereit erklärte , mir einen längeren Urlaub zu be-

/ Von Richard Kuelsenbeck.
willigen . Hätten sich die Herren auch nur irgendwie gesträubt —
das Natürliche wie mir scheint — würde ich das Geld als Hypothek
angelegt haben , und es wäre nichts von dem Abenteuer passiert,das ich Ihnen hier erzähle .

Sie werden es nicht glauben , dah ich vor einem Jahr noch
Clown in einem kleinen englischen Zirkus gewesen bin , der durch
die Hauptstädte Indiens reiste . Ich versichere Ihnen , daß es so ist,
und man ist berechtigt, eine solche Stellung für einen Menschen
von meinem Charakter ungewöhnlich zu finden.

Die Sache ist aus die einfachste Weise von der Welt zustande
gekommen . Ich wollte mit der British -Jndian -Linie nach Ceylon
fahren , weil mir jemand erzählt hall « , daß man in Colombo im
E . O . H . Hotel eine ausgezeichnete indische Suppe als Vorgericht
bekommen könnte. Die Suppe hat den romantischen Namen Mulli -
gataway . Hinterher hat sich dann herausgestellt , dah sie von Black
und Crohwell fabrikmäßig als Konserve hergestellt und von Eng-
land nach Ceylon verschickt wird . Aber das nur nebenbei. Wir liefen
zuerst den vorderindischen Hafen Karachi an , von dein Sie sicher
schon einmal gehört haben.

Ich wollte mir die Stadt ansehen ; an Bord war angeschlagen,
daß das Schiff etwa vier Stunden im Hafen liegen bleiben würde.
Man solle darauf bedacht sein , sich rechtzeitig wieder einzufinden.
Nu « , müssen Sie wissen , ist mir durch meine Tätigkeit in der Zoll-
Verwaltung jeder Begriff für Zeit abhanden gekommen . Im Amt
hatten wir eine große Uhr . die uns diese Sorge abnahm . Ich habe
sie zwanzig Jahre lang mit einem gleichmäßig hellen Ton schlagen
gehört . Wenn sie zehn mal schlug, nahm ich mein Butterbrot her-
aus . wenn sie zwölf mal schlug, ging ich ins Kasino, um zu lunchen,und wenn sie fünf mal schlug , zog mir der Diener den Mantel an.

Ich bin in Karachi herumgestrichen, ohne mir der Gefahr de-
wüßt zu sein , und als ich dann an der Pier stand und den Dampfer
am Horizont oerschwinden sah wußte ich . wie man sagt, von gar
nichts. Da ich den größten Teil meines Geldes dem Zahlmeister in
Verwahrung geben hatte , mußte ich mit den wenigen Pfunden z-urecht
kommen , die ich in der Rocktasche trug . Ich ging zur Agentur , pro-
testierte und telegraphierte , machte alles , was man in dergleichen
Füllen tut . Dann logierte ich mich in ein kleines Hotel ein . das mir
nach seinem Aeußeren keine übertriebene Forderung versprach .

In dem Hotel wurde ich in der Nacht durch ein Weinen gestört,das , wie sich am folgenden Morgen herausstellte , zu Florence Mill

gehörte , die die Besitzerin des Zirkus Blue Hours war . Florence
ist, wie ich vorausschicken will , später meine Frau geworden, ich kann
also nur sagen , daß sie eine hübsche und ehrbare Frau ist . Sie weinte
deshalb , weil sie ihren Zirkusklown an einer Malaria verloren
hatte . Der Fall war dadurch kompliziert, dah dieser Clown gleich-
zeitig ihr Gatte war . Er spielte also in doppeltem Sinne eine
Hauptrolle .

Nun , lieber Powell , können Sie stch, ohne ein Genie zu sein ,mein Abenteuer schon zusammensetzen . Ich habe Ihnen die Nicht -
linien im Großen und Ganzen gegeben. Florenee Mill hat mir an
dem schicksalschwangeren Vormittag , als ich auf der Terrasse des Ho-
tels saß und meinem Koffer nachtrauerte , alles erzählt . Ihre
Trauer mischte sich sozusagen mit der meinen . , hm . , und die Folgen
habe ich Ihnen ja schon angedeutet .

Es ist also möglich , dah ein Mann , der noch vor wenigen Wochen
das tut , was in England einige Hunderttcuisend Menschen tun ,
Zirkusclown werden kann . Eine Aufgabe für Psychologen. Es ist
möglich , sage ich Ihnen , und wenn Sie daran zweifeln , muß ich Ihnen
sagen, daß ich ^sogar ein ausgezeichneter Clown gewesen bin , eine
Leuchte dieses Berufes . Viele Zeitungen haben es mir bestätigt , und
ich kann Ihnen , wenn Sie Wert darauf legen, die Kritiken zu Hause
zeigen. Florenee Mill ist mit mir immer sehr zufrieden gewesen /

Alexander Powell der gerade seine Pfeife an dem marmorenen
Kaffeehaustifch ausgeklopft hat , wundert sich ein wenig , ohne aber
etwas zu sagen . Die Männer sitzen fich eine Zeit lang schweigend
gegenüber . Arthur Warner spuckt auf den Fugboden . Das ist ein
Zeichen , daß sie beide über die Erzählung nachdenken .

Alexander Powell könnte eine Menge Fragen stellen , aber er
tut es nicht . Diej« Menjchen lieben es nicht , indiskret zu sein . Das
ist also ein Mensch , der früher in der Zollverwaltung tätig war und
ldann Clown geworden ist. Allright . Da hat niemand dran zu rütteln .

„Nettes Abenteuer "
, sagt Warner , „oder auch kein Abenteuer —

ganz wie Sie wollen . . .
" •

„Schon ein Abenteuer "
, meint Powell

. „Sie meinen^ es ist ungewöhnlich . . . ?"
Alexander Powell zuckt die Achseln . Schließlich kommt ihm ein

Gedanke.
„Sie sagten Frau Mill war zufrieden . . . sind Sie . . . Ich

meine , sind Sie augenblicklich verheiratet . .
Arthur Warner lächelt bitter .
„ Wir haben uns geschieden . . . im vorigen Jahre . . . die Sache

mit dem Zirkus rentierte sich nicht mehr . . . es gab MißHelligkeiten,und dann hat sie einen Zolloerwalter geheiratet , einen alten Freund
von mir . .

„Guten Abend" sagt Powell .
Sie schütteln sich die Hände , lüften den Hut ein «xnig und gehen.
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Deutsche Schisssbaukunst.
Die „Bremen" geh! ihrer Vollendung entgegen. / Das schwimmende Kvlel.

Die AnwSrlerin auf das blaue Band, des Ozeans.

In demselben Sommer , in dem im fernen Remise« ein altes
Prunkschifs unter der Aufmerksamkeit der ganzen Welt als Zeuge
ruhmreicher Vergangenheit wiederum das Licht der Welt erblicken
_ !~v u " i. „ » f .

ichere

deutschem Wagemut . Das auf der ^verst der Deutschen Schiffs- und
Maschinenbau- A .-E . Werk A . G. Weser in Bremen , im Bau be»
findliche größte Schiff der deutschen Handelsflotte ,
her VierschraubenschneMampker „Bremen " des Norddeutschen
Lloyd , nähert sich seiner Vollendung . Der Rohbau des Schiffes ist
im wesentlichen fertiggestellt , der Einbau der von Künstlerhand ent-
worfenen Inneneinrichtung wird nun folgen, und bereits im Juli
soll der neu» Ozeanriese seine

Iungsernreise nach Amerika
antreten und die deutschen Farben über den Ozean trag «n.

Das im Ausrüstungshafen liegende Schiff bietet «inen impo-
santen Anblick . Die Lange t*s Schisses beträgt etwas mehr als
280 Meter , seine Breite etwas mehr als 3» Meter und sein » Seiten »
tiefe bis zum Hauvtdeck an der niedrigsten Stelle mittschiffs etwa
16H Meter. Von den Eröhenmatzen kann man sich einen Begrift

8
«waltigen ovalfSrmigen gelben Stumpfschornstein «
, daß ein vierstöckige» Hau « bequem hindurch

machen , wenn man sich vorstellt, daß » in Anker allein « twa
1b 00v K g. wiegt, von denen die „Bremen" drei « rhält.

Dt« beiden a»waltigrn
find 1« groh , dah »in vierstöckige» Ha

transportiert werden könnt«.
Di« schon in Betrieb befindliche Lichtanlage könnt« «in« Stadt
von 20 000 Einwohnern mit Licht speisen . Dennoch wirkt da» Schiff
in seinen riesigen Ausmaßen keineswegs plump . Die ganze Aus .
dehimng und Größe sfsenbart sich erst , wenn man in bas Innere
des Schiffes hinabsteigt , das künftighin die

Reise von Bremerhaven nach Rewqork in sech» Tage»
erledigen soll. Das Schiff erhält Oelfeuerung und besitzt zwanzig
Kessel, von denen vier Dampfturbinen gespeist werden, die rund
100 000 PS . entwickeln .

Wenn die „Bremen "
, die Anwärterin auf das blaue

Band des Ozeans , das bisher in englischen Händen liegt , voll
besetzt sein wird , wird sie

«in« kleine aus dem Ozean schwimmende Stadt
darstellen . Sie ist eingerichtet zur Beförderung von vier verschiede -

Klassen von Passagieren . In der ersten Klaffe werden 000
giere befördert , deren Zahl sich durch eingebaute Pullman -

etten noch bis zu 800 steigern läßt , in der zweiten Klasse S00, in
der Touristenklasse 300 und in der dritten Klasse 600 Passagiere ,
während an Besatzung etwa 350 Personen aus dem Schiffe mit -
fahren werden.

Der Proviantverbranch in diesem schwimmenden Hotel
wird sich für eine Rundreise Bremen —Rewyork—Bremen bei voller
Besetzung des Schiffes pellen auk : 985 Zentner Fleisch , Wurstwaren ,"" ' 280 Zentner Fische , Schattiere und^ ähnliches, 350 Zentner

nen

Lasteten ,
veslügel aller Art . 80 Zentner Brot und Pumpernickel , dazu 440

Zentner Mehl , aus dem an Bord in elektrisch geheizten öefen Brot
und Gebäck hergestellt wird . Der errechnete Kaffeeoerbrauch stellt
sich auf ungefähr 43 Zentner , außerdem sind 3 Zentner Tee und
6 Zentner Schokolade und Kakao erforderlich . Vorrätig sind ^weiter

$in halten : 17 500 Liter Milch. 2000 Liter Sahne , 140 Zentner Butter .
0 Zentner Schmalz, 90 000 Eier , 40 Zentner Salz , 15 000 Flaschen

Wein aller Art , 16 000 Flaschen Mineralwasser , 300 Hektoliter Bier .
18 000 Zigarren , 120 000 Zigaretten usw . usw .

Die eigentliche Arbeit des Schiffbauers ist beendet. Nachdem
er mit Schweiß- und Nietgerät aus Eisen und Stahl die Raum -
grenzen gezogen hat , beginnt * ' ■ "

Ote oas teaj
t . Die demiif, - . . ,

chtung
dem Ausland nicht zurückzustehen , und diesem Prinzip bleibt auch der
Norddeutsche Lloyd mit der „Bremen " treu . Künstler und Architek -
ten von Ruf werden für die Ausstattung sorgen, und an der Aus -
rüstung des Schisfes sind bewährte Firmen aus allen Teilen Deutsch -
lands — aus Baden u. a. Firmen aus Freiburg , Mannheim und
Pforzheim — beteiligt .

Ms besondere Neuerung ist auf dem Dampfer „Bremen " ein«
Flugzeugstarteinrichtungvorgesehen ,

die aus der Decke des Sonnendeck-Restaurants zwischen den beiden
Schornsteinen eingebaut wird . Dort wird auch das dazugehörige
Flugzeug ausgestellt. Diese Einrichtung dient in erster Linie dazu,

Tornados .
Ihre Entstehung und ihre Wirkung .

In den letzten Tagen liefen mehrere Meldungen ein , die von
einem furchtbaren Orkan berichten, der besonders den Staat Arcansa»
in Nordamerika schwer heimgesucht hat . Hunderte von Menschen
sind hierbei getötet oder verwundet und unermeßlicher Scha-
den ist angerichtet worden . Von der Wucht und Gewalt
eines solchen Tornados können sich Europäer nur schwer
eine Vorstellung machen , da derartige Stürme bei uns nie vorkam-
inen, sondern nur auf einige Gebiete der Erde beschränkt sind . Di»
Stürme , die unter dem Namen „S e e t 0 r n a d 0 s" bekannt sind,
kommen am häufigsten an den Küsten des westlichen Afrika^ sowie
an denen von Mittelamerika vor, während die .^Landtornados "
meistens — wie auch im vorliegenden Falle — das zentrale Nord-
amerika heimsuchen , nicht selten aber ihren Weg bis sogar an den
Atlantischen Ozean ausdehnen .

Ihre Entstehung ist sehr starken aufsteigenden Luftströmen zuzu -
schreiben , die in der Höhe ihre Wasserdämpse verdichten. Alsbald
bildet sich eine mächtige Sturmwolke in Form eines Trichters . Die
Farbe dieser Wolke ist vom Erdboden ab bis weit nach oben hinauf
eine tieflchwarze, während am obersten End « das tintenartige
Schwarz in ein matteres übergeht , so daß dies» letzte Wolkenschicht
ein eigenartiges , rauchiges Aussehen erhält .

Mit ungeheuerer Schnelligkeit setzt sich der Wirbelwind , meisten»
von Wolkenbrücken und Gewittern begleitet , in Bewegung . Ge¬
wöhnlich von Südwesten nordostwärts sich fortwälzend , rast er mit
einer durchschnittlichen horizontalen Geschwindigkeit
von 50 Kilometern , oft aber auch mit einer von
hundert und mehr Kilometer fort , während die ver -
tikale Geschwindigkeit häusig sogar 200 K i l 0 m e t e r er-
reicht . Indessen sind diese Windgeschwindigkeiten, die natürlich die
verheerenden Wirkungen zur Folge haben, eigentümlicherweise größ-

um Expreßgut etwa 1000 Kilometer vor dem Endhafen abzusenden ,
so daß sie etwa einen Tag früher als der Dampfer am Bestin"
mungsort eintrifft .

Trotz der denkbar besten Eicherheitseinrichtungen ist besonder »
Wert aus die

Ausrüstung der „Bremen" « it großen unfinkbaren Rettung»«
tooten

gelegt worden. Sämtliche Boote haben Motorantrieb . Der Metok,
der wasierdicht gekapselt ist, arbeitet auch dann , wenn das Bool voll
Wasser ist. Das Faiiungsvermögen der Boote ( je 145 Personen ) in
so groß, daß alle Passagiere und die Besatzung bequem in ihnen Pl «S
finden können. Wie üblich , hat das Schifs einen von vorn bis hinten
durchlaufenden Doppelboden und ist durch vierzehn wasserdichte
Querschotten in fünfzehn wasserdicht » Abteilungen eingeteilt . Di*
Schwimmfähigkeit ist danach berechnet , daß selbst im Fall « des Voll-
laufen ? von zwei benachbarten wasserdichten Abteilungen das Tch >i>
nicht untergehen kann.

Ohne erfolgreichen Wettbewerb in dem großen Verkehr zwischen
den Vereinigten Staaten und dem europäischen Kontinent , kan«
Deutschlands Schiffahrt auf die Dauer den ihr zukommenden Ploll
nicht einnehmen . Das betonte mit Recht der Generaldirektor des
Norddeutschen Lloyd. Geheimrat Stimining vor den Vertretern
der Presse, die dieser Tage Gelegenheit hatten , das Schiff zu beli^ '
tigen . Vor dem Kriege stand Deutschland in diesem Verkehr in dek
vordersten Reihe der Wettbewerber . Nicht Vermessenheit. londelN
Pflichtgefühl ist es , wenn die deutsche Schiffahrt bestrebt ist , h >e<
wieder die alte Vorrangstellung einzunehmen. Dazu mithelfen soll
auch die „Bremen ". Deshalb darf man sagen , daß mit der Volle »
dung des Dampfers eine Tot von nationaler Bede » «
tung vollbracht ist,
beanspruchen wird.

die das Interesse des ganz»» deutschen Volke»

tenteil» auf sehr schmal« Gebiet« ItJQrBntl Selten daß fl » ans
einem Landstriche mehr als 1 Kilometer in der Breite ausgedehnt
ind , obgleich ihre Bahnlänge in vielen Fällen lOOO Kilometer über '
" reitet . Dies geht aus der erstaunlichen Tatsache hervor, daß ma»

on vielfach auf Strecken viele Kilometer lang , jedoch nur einig «

hundert Meter breit die Zerstörungen der Tornados verfolgen konnte.
Die Fälle von übermäßiger Gewalt und Vernichtung auf der Zug '

bahn eines Tornado » sind sogar auf ganz bestimmte Stellen konzeN '
triert . Beweis dafür ist eine Beobachtung, die man bei großen ©*
bäuden manchmal wahrnehmen konnte:

während ein Teil der Gebäude vollständig dem Erdboden gleich« {
gemacht war , fand man den andern noch völlig unversehrt .

Ist die Vernichtungskraft eines Tornados außerordentlich stark , f#
ist das ein Beweis dasür , daß die Winde aus verschiedenen Rich.tuN '
gen wehen. In dem Gebiet höchster Zerstörung kommen sie demnav
gerade aus dem entgegengesetztenRichtungen und zwar stets mit sein
äußersten Grade der Windstärke. Es ist daher leicht begreiflich,
sich die Wirkung eines solchen Wirbels (in kleinerem Maßstabe 13"'
nen wir häufig diese Erscheinung vor oder nach einem Witterung *'
Wechsel in einer trichterförmig um eine vertikale Achse sich drehenden
Staubwolke ebenfalls verursacht durch entgegengesetzt wehende Wind«
beobachten ) , nicht darin äußert , Gegenstände geradewegs umzuwerfen,
fortzutragen und zu brechen , sondern sie vielmehr zuerst zu heben, e>'
ner heftigen vertikalen Drehung auszusetzen und sie dann mit SBu ®1

11 zerschmettern. Dieser Vorgang erfolgt ost in Zeit von kaum S 6*
künden, kann jedoch bis zu einer Minute dauern .

Schließlich ist noch als eigentümliches Merkmal eines Tornado»
hervorzuheben, daß die oberen Luftschichten auch während de»
tens eines Orkans auf oder über dem Boden von dem gewaltig ^
Aufruhr völlig verschont bleiben . Das Maximum der Tornado'
fällt stets in den Frühling und Sommer und nur selten kommen I"
im Spätjahr vor , dagegen wieder häufig im Winter als ,,Sc > '
r 0 c c 0", di« als verheerende Schneestürme berüchtigt und gefürchte»
find . «0-

Zum Frühjahrsputz
Glänzend bewährt hat «ich

Roth's Parkett -Putzö !
reinigt schneit , mühelos und staubfrei
Parkettboden und Linoleum

la Parkett - und Linoleum¬
wichse „ BIENE "

Büßelbaize - Lababelze Putz n . Parkeu -
wischtiicber , Bürsten , Blocker .

Mop verschied . Fabrikate , Hop - Oele,
Fensterleder , So'ivämme , HSbalpolltnr .

Amtliche Anzeigen

I
Max : Sasse

Kunsthändler . Tarator und Versteigerer .
Verwertung ganzer Nachlässe , Haushal¬
tungen . Kunstgegenftänden . Warenlagern .
Referenzen t . Herrschaftö - u . Keichafts -

hnufcr . (&.H. 10188)
Kartenstraste 10. Tel . 3»09 .

Erfolgreiche
Behandlungen

» . (Sidit , IschlaS . Rbeuma , auch zum Schlank ,
werden , find Paraffin -Packungen u . skarbllcht »
« eftrahtiingen . nebst sorgfältiger Massage ,
^ ran Emma Piever -Miihlich , geprüfte jkran .
teiischwester , Zirkel 5 , II ., Tel . 35(15. (S1223 )

Schtarasfia Matratzen ,
Bett -

Chaiselongue
Clnb -Sofa , In fachgein.
Werkstätten -AuSsUhrg .
Sr. Griesborn » , Taste -
jieiirftt ., LudwIg - WIl -
ftclmftr . 11 , Tel . 4016 .

HttttiMijtrobe
Neuanfertigung u , Re¬
paraturen nirgend «
billiger . Gute Referenz .

Herrciiftrafte 5,
Schneiderei . 01296
Wer bügelt
Gardinen ?

Angebote unt . H7734
an die Badische Presse .

mmwn l

Franz . u . mlWe
Nachhilfe wird bitt . crt .
In Empf . Angeb . unt .
£ 7724 an Bad . Prosse .

Jiina ., tonferv . gebild .
Fräul . erteilt griindl .

Mvlerulitenicht
für Anfänger (monatt .
G M " rk) . Angeb . unt .
$ 7733 an Bad . Presse .

SerzenMuM .
Jniellig . Herr , 25 I .,

flotte Ersch ., tat ©., tn
höh .. aiKtcf . Lausbahn ,
möchte.jitit einem pass.
edlen Irl . zw . Bries -
Wechsel u . Ged . VluSt .
bekannt werden . Mein .
Studiengang »nd vcrs .
iSiacufet» entspr . kommt
siir mich nur in Frage
ei » nett ., wirkt ., liebe -
Voll., sonnig . Wcsen >» .
tiefster Scelenbiidnng .
mite vollschl . Fig . . inli
ansehnlich . Vermögen .
Bess . , geb . Fränl , aus
ciröft . Laudori sehr an -
i' enelim . (Sitter 18—21
I . ) Ausf . Znschr . mit
Bild (fof . zurNck) mit .
SZllSa an die Bad . Pr .

SfamiM -SiiMffioii .
Die Gemeinde Snlzbach , Amt Eitllnaeu .

verkauft im Wege » es schriftlichen Angebots
>solaende Hölter : _ „ „ _ _
laichen : 3,61 8m . I . JH . , 1,11 Sm . III . Kl .,

3 .B0 Öm . IV . Kl . . 1 ,85 fem . V . Kl .. 0,40
« m . VI . Klasse , . „ „

Lärchen : 1 .90 Sm . IT . Kl . . 0,81 &m . V . Kl .
FichlenstSmm « : 8,97 Sm . III . Kl ., 12,88 Sm .

IV . Kl . . 82,58 SM . V . Kl . . 26,84 fem .

Fichi^ /blchnltte - 1,51 » m . I . Kl . . 1,22 Sm .
II . Kl . . 3,07 fem . III . Kl .. 2 .15 Sm . IV .
Kk.. 1.18 Sm . V . M . 0,18. Sm . VI . Kl .

,> orkn ;Stämm « : 0,61

Sorlen - Al>?chnltte : 6,05 Sm . HI . Kl ., 86,01

Zwangs
Versteigerung .
Mittwoch . 24. Aoril

19 ^ 9. nachm . 2ä Uhr .
werde ich in KarlS -
» de im Psandlotale .

ricnftr 45a
ruh
Her
bar
str« l

rlen,i 61 Sm . III . Kl .. 1.19 Sm .

oy,vx
Sm . IV . Kl . . 44,63 Sm . V . Kl . . 6,67 Sm .
VI . Klasse . ^ m 4 .Angebote sind nach Prozenten der Landes -

aiundvreise bis Donnerstag , den 2 . Mai
ds . AS ., vorm . 11 Ubr . beim «Äemcindvrat
einzureichen .

SiähercS durch da » Nlirgermellteramt .
Server wird am Sreiiag . de» 3- Mai tö .

FS . , össentlich versteigert : ^ ^ ^
an Sorlen -Abschnitte von 0,86 Sm . abwSrtS .
Baustan - ^" ' 97 Stiick I . Kl ., 148 St . II . Kl -,

54 St . III . Kl . . 15 & t . IV . Kl .. 10 St .
V . Kl .. 190 Bauinofälile .

Hovfcnftangen : 59 Stiick 1^ Kl ., 20 St . II -
Kl .. 25 St . III . Kl ., 6 tSt . IV . Kl . . .

Zusammenkunft vormittags V410 Uhr dein ;
Ratbaus . (8182a 1

Su l » ba ch, den 22 . Avrtl 1929 .
Der Kemrlnderat .
Gingelmater .

kekanntmsckung .
ZMIllw

srmdIlW 'verlWenim .
Auf Antrag ter Erbe » der verstorbenen

Tagtöhner Anton Braun V 98Umt Barbara
geb . Raktäiier von Bulach wird das aus
Gemarkuiia KarlSrnhe -Bulach . Gewann Mit -
telkeld , gelegt ,>e Grundstück Lgb .- Rr . 4 »4e :
5 a 11 am
— Hosreite 8,81 a und HauSgarten 1,80 a —
am Sreitaa . den 26 . Avril ^ 929 . vorm . » Uhr

Auf der Hofreite steht ein istöcklgeS Wobn -
ba» Ä mit Ralkeukeller »nd Stall :

SchäNunqswert : 8650 AJi -
^ Die Versteigernngsbedingnnge » liegen »ur
Einsicht auf :
a ) im Gemeindesekretariai Karlsriche -Bulach ,
b > in Zier Geschäftsstelle des Notariats lV

KarlSnihe . (2046
Karlsruhe , den 4 . April 192».

Bad . Notariat IV .

Versteigerungen

FreirollilgeDerltelgerung
3000 SAltteller .

werden am

1-30 m lang ,
30 cm breit

fahrrad . 1
1 Warenlchraiik . 1
Gratnmaichon . l -?

veiieniit 4»a , «« «« >>
are Snfuittt « ' irr» «ints ,
reckuugSwege öffent¬

lich ueniuiuvcii :
INolliidenattenIchrank ,
1 dreiteiliger E ^ iegei -

tnk
. 1 Damen -

er -Totle « e , eine
rei'bmaschin « , IDa -

menwl/ ^ 1 Hx. iien -' ' " Trumes » .
ik . 1 cl
ISorech -

apparat , 1 Waren -
Schränk mit Schiebe -
tt >ren , iKleioerichrawk ,
1 Anvrvbieilvieael , 1
La» enkasse . 1 Tanien -
fahrrad . 1 Nolladen -
aklenschrant , I AEG .-
Schreibmaschine,1 grob
Stüni « . Kk <ievschrank ,
2 komplette Betten . 1
Waschlisch , 1 Klavier
iDivlomalenkchreibtlich
1 Bii che riebt « ,tiif , 1
arobei Ans « iehiisch , 4
Lehrstühle , 1 Sprech -
avvavai m . 10 Platten .
1 Plüschw/a '>n . Plüsch -
sesscl, 1 Kl . verschränk ,
> komvl Bett , 1 Kom -
mode mtt Sv -ieael . 1
Ruhebet ! mit Teck« .

Karlsruh
den 20 . Avril 1929.

4>antrr * (NiW
Gerichtsvollsieberanw .

Zwangs-
Versteigerung .

24.—.— Avril
1929. nachm . 5 Ubr ,
werde ich im Pfand -

Sokal
. Herrenstr 45a ,

>ier . gegen bare Zah -
ung i . Ü<t>ll «. reclU » ti»-

weg « össentlich ver -
steigern :

2 Spiegel . 1 Lino -
lenmtepvlch , 3 Bilder ,
2 Bücherichräiike , 2
^ chreil'-iiche . 1 - ch etb-
tischstnhl , 1 Nauch - , 1
Aiiszieb . u . 1 runder
Tisch,iSchve -ibmaichine
ICbaiselongnes, ! Decke

g ^ Ergt qnlsiejn

Q 6 .4 .-5 . 5 . TECHNIK IM HEIM B 29 .5̂ 0 .6 REKOFA
@ 29 . 6 -12.10 6RUQA (SROSSE RUHRL GARTENBAUAUSSTELLUNG !

0 25 6 -30 6 ARZTETA6 1 28 6 . -1 .7 . LUFTFAHRERTA6
Nachlatz -

Bersleigerung .
Am Donnerstag , den 25- l

^ 4 Ubr , kommen In Dnrla > . . .
aus dem Nachlaß des Herrn Llechnermeisler

i» .. nachm.
■ WWW errenstr . 15,

.. Nachlah des Herrn Llechnermeisier
L . Schwar , Ebeleute . folgende Gegenstände
gegen bar »u > Bersteigernng :

1 ausger . Bett , 1 Nachttisch , g Schränke .
3 Kommoden , 1 Waschiisch . l Vertiko , 1
Schreibtisch ^ mit Stuhl , j rmider Tisch . 1~

. Krichlichen-Sofa , 1 Warenschrank , Kfichentifch ,Kit
latischrank , Spiegel , Regulator , 1 ovaler , 2

runde Süsser , De, .- Waage . Stostkarren , Lei -
tern und verschied . Blechnerwerkzeuge .

Durlach , den 23. Api ' l 1929. «,> .»> .10194
Beb , Ortörichter .

wer siichl

dkl Mc !
durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse ,
selbst in den
schwierigsten SSI .
len . das waS er
münlcht

Wohnhaus
mit klein . Wohnungen ,
sowie Hof und Torein
fahrt bei 10000 Mark
Anzahlung zu raufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 359G an die Ba -
dische 9>' -' ? e .

[ Immobilien - " ' " '
Valien

. iersu , 1 Standuhr , 2
Nohrsesset . 15 Ttiible ,
1 Axminstertevvich , 1
« reden », I Kosmos -
schrank . 100 Ulster . IMi
Damenmäntel . it5 Da -
menkleider l vollstd .
Ladeneinrichtung , lieft,
ans ; 8, «roste verreu -
konsektionsrega ^ . 3
Ladentische , grobe
SchauseiiNereiiilichlg ..
4(^ Ia8lrf )räi ' ifc . IGlas¬
kasten ^ 10 Spiegel .

Karlsruhe ,
den 2? . Avril 1920.

Bier . (8531
QbergerichiövoWeber .

Druckarbelten
werde » raftfi u preis
wert angelertigt in b .
Druck, Thiergarten

iPadllchf -i»TcfT- >

KolonialMren -

EMiilt
(Milch eingeführt ) ist
umständeh . bill . zu v .f
Angeb . unt . Nr . P771L
an die Bad . Presse .

Zu verks ., cv . verpacht .
Haus

mit Mevgerei , in sehr
guter Lage , in Nähe v.
Karlsruhe . Angeb . unt .
Nr . T7 «Ät an die B ->
oische Presse .

Kino
gut kluger ., u > verks . .
crsorberl . 2— ÄI00 Ml .
Ärtermann .Kriegsstr .S«.

(3015 )

EiliiWe SonfseMdH
Das Anwesen Oberseldstraste 5 — bisher

Herrn Sem » Wer !beimer gehörig — Lab . Nr .
754.1/1 , gros , -'14,li :> ar . mit neuerbautem
Wohnhaus , enthaltend zwei Bier -Zimmer -
^." vkiiunaen nebst ZubchS : , qr » nem Lager -
Icl'vvven mit zwei Büros , eingebaute Tank -
Ä/iloae und Bahnanschtns !, ist " » tei günstig
« »edingungen sofort an verkaufen .

Angebote unter Nr . 3597 an » e B -idilche
Pre ^ e erbeten .

Haus-Verkauf.
DaS Haus Leovoldstr . 1 in Dnrlach , in¬

mitten der Stadt und doch in ruhiger Lage
gelegen , sehr siir Blimwerte . Arzt . RechtS -
anwalt - Prari » etc . geeignet , eingerichtet mit
Warmwa 'keiheil -ung , allsten und innen gut
in , Stande , wird den , Berkans ausgesetzt .
Bestch ' iauug zr« den üblichen Geichäftsstundren
gestattet .

Bewerber wollen Angebote alsbald . fvSte
stens bis 30. Avril 1929 einreichen . <3214)

Allgemein » Oriokrankeukakle Dnrlach .

Krankheitshalber ist

Messerel
in gnier Lage »n ver -
pachten . Die Ueber -
nabuie kann sof. ersolg .

Offerten u . Z! r , 3KV7
a n die Badiiche Presse .
Junge , geschäftStiicht .

au sucht kl . & eirf)<ift
o>. giliale , am liebst .
Lebensmittel Geichäit
»u kausen od . zu pack -
tcn . Kantion kann ge-
stellt werden . Ang . u .
Nr . S . SB . 2582 an die
Bad . Presse , Kiliale
Werderplatz .

HAUS
SxilelMe

mit Wcrkftättc , groste
Einsah , t . auch siir
Bäckerei u . Konditorei
geeignet , f i,- 88 000 .—
Mk . , u o . rkn .it An¬
zahlung J ( 5COO. —.
Angebote ü . Nr . 8394

an die Bad . Presse .
Gnt eingeführter

Zwen -

Lebensmittel-
. Geschäft

in Stadt ob . mögt , in
nächster Umgebung , m .
Wohnung , zu kauscn
gesucht . Osserteu unter
Sir . ISOSa an die Ba -
bische Presse .

25008 » l
auf ein gute » £
a ( S 1. HopolheL, . z«
Angeb . u Z! r.
an die SBab. _S > ^

HI . 1
als Darlehe « " f
Jahr geg . oobe « '

^ il,
und vrima si »!: . >̂ i<
sofort gesucht. ^ 3jöf-

Billig zu verkaufen .
Sehr geeignet alS

Wochenendhaus .
Idyll , geleg ., massives

Haus
(früher Werkstatt ) Inn .
leicht auszubauen .
Trepp . Fubbod , Dach
neu . Gedeckt . Schuppen ,
etwas Garten , evtl . d.
ganze Anwesen , 32 in
Front . 28 Obsib . , Was -
serrecht . 7 Minut . zur
Strastenbahn . Osf . unt .
M97n an ble Bad . Pr .

eber wollen
linier Nr . 8577 »U .
« ad . Presse ab «̂ -

Kaufgesuch.
Suche etil <»rnndstl >a

zu kausen gegen bar .
Umgebung Karlsruhe .
Ossert . mit PreiSang .
nn ' . Nr . » 77P3 an die
Nadiscbe Presse

umstSndeh . Hill . , . vkf .
An « , n . F . H . 19154 a .
Bad . Pr . Sil . Haupt » .

BanfähigeS , billiges

Grundstück
ungefähr 5 Ar .

in Bühl
od . Umgegend gesucht .
Angeb ^ an (8203a
P . Schenck . g - hl "N<
dor ' .Wen bei Berlin .
Sridebof 13.

varieß » .
2000 0

itssg #
i ., von « V

von Gefchä
2 Jahre m
Abzahlg .. von
gebet zu tettjen f> p-it-
Sicherheit vokll̂ iZ

Angebote nn ' - %fCr
an die Badlschk ^ -an die »

ReiiHauinvpoinß ;
v . 8500 M }« ,6 %
zahlbar In UM
' cn v . 500 *̂ , "' •jjii 1?
laß v . 1500 JtV *t
bcn . Resl . wolle "
<07725 an die va °

-—

7000 ft .
f." „Ä
Tarlehen & , «()' !»
gesucht.
innerhalb . mserten unt .
an die Bad

'Cl'
. K»

Alteingefithri » wllrtiba -

Weinorostbandluna, .
mit auirr Siammknndlckaft und nt
barem , groste « Umiaiz

sucht Mz;
wegen Ausscheidens des feitberigen '

jZl>
Habers tüchiiaeu

? silksdss
mit Kapital . Gefl . Angebote unter
288 durch Nudoli Molle , « arlörub «-

S - >
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Aus der Landesyauptftaot.
Karlsruh « , d«n 22. April 1S2S.

Präsident Julius Jung f .
n»rr ? tensta 0 morgen , kurz nach S Uhr , Ist der Präsident der Landes -
» ^ «rungsanstalt Baden Julius Jung , nach kurzer schwerer

rankheit im Sl . Lebensjahre , unerwartet, verschieden Mit ihm
l> etn hervorragender und verdienter Bramtrr der inneren Verwal »
«"g unseres Landes heimgegangen.

Julius Jung war am 8. Januar 1879 in Müllheim geboren.
ti,fl Besuch der Gymnasien in Tauberbischossheim und Konstanz

er t « ffT?iim4ior » iinS rtratkii *« TOo/fi*« »« »*UJ 'Sf te et 'n München, Berlin und Frribnrg
M >

?ahre 1W3 wurde er Rechtspraktikant , 1907 Regierungsassessor,
kam er in das Ministerium des Innern , in welchem er 1914 als

"Uwann Sekretär des Ministers des Innern wurde . ISIS wurde
t J "m stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes der Laaves «
zg/ ' cherungsanstalt Baden ernannt, deren Leitung er am 1 . Januar

nachdem er inzwischen zum Regierungsrat und Oberregierungs -
ernannt worden war, übernahm .

> ''desVersicherungsanstalt Baden berufen . Mit großer Umsicht und
Xitl» 'l ^Qt et S^stützt aus reiche Erfahrungen und Kennt»
j »

' / on verantwortungsvoller Stelle keinem Heimatlande Baden
•in#

® 'enfte geleistet und die Landesversicherunasanstalt , die
P e ' Mfln8 durch die Geldentwertung schwer geschädigt war. auf

h irt " , i0e vorbildliche Höhe geführt . Besondere Verdienste erwarb
Präsident Jung durch die vortreffliche Bewirtschaftung und den

d >, | " der badischen Heilstötten der Landesversicherungsanstalt, ^ o»
sz

' 'w Kampf um die Volksgesundheit, insbesondere um d>«
!e, » ö der Tuberkulose, der Geschlechtskrankheitenund des
^ « in ehrende, Angedenken wird dem tüchtigen Beamte

^gezeichneten Mann« gewiß sein.

die Be»
Krrb -

Beamten und

Altstadtrat Wilhelm Stöbe» f . Im hohen Alter von 87 Ja :
Sj : hier Privatmann und Altstadtrai Wilhelm Stober gestorben.
Rick» Stober ist ein Mann aus dem Leben geschied« n , der
>uh ! "ut oIs Bauunternehmer an der Entwicklung der Stadt Karls»
kh ln den letzten 50 Iahren außerordentlich stark beteiligt war ,
»»I ltn der auch sein reiches Wissen und Können der Allgemeinheit
^.^°en verschiedensten Gebieten zur Verfügung stellte. A
Ith « 0en hat Stober. der am 25. Dezember i »42 in Teu

us kleinen
Teutschneureut

ver»
Liefe»

allge .neiner
tadtrats , dem er von

Ais äußerst reeller Geschäftsmann desse
^,,» .von Qualitätsarbeit war . erfreut « sich Stober
lk7 .Wt . Aber auch als Mitglied des Stadtrats , ^ >.
^Unt* 1911 angehörte , leistete er der Stadt Karlsruhe große
lÄ . In einer Reihe von Kommissionen, wie der Schätzung?»
^UlSÜJ > der Schlachthoskommission . der Schulkommission, als

t der Mittettchule für Mädchen, Vorstand der Baugewerk»
Krankenkasse. Vorstand der Baugewerksberufsaenossenschift

hnn„ JJ « als Aufstchtsrat der Vereinsbank und als Mitglied des
Kirchenaemeinderats entwickelte er in unermüdlicher

W J-Jne umfangreiche Tätigkeit für die Interessen der Allgemein»

"
.Satte, zeigte sich bei seiner goldenen Hochzeit di« er mit

jf ipm im Tode vorausgegangenen Frau vor mehreren Jahr «n
lClle seiner großen Familie feiern könnt«.

^ .^ ebstähl«. Einem Gipser aus Pfaffenrod wurd « am Montag
*eflent

,a4 lein im Flur einer Wirtschaft in dir Kaif«rstraße ab»
« a^rtab im Wert von 145 RM . von unbekanntem Täter

>»& _ Ebenso kam « in Hilfsarbeiter von hier um fein Fahr»
3 » »h

er in einem unverschlossenen Schuppen aus der Baustelle in
N ? i'1^ aufbewahrt hatte. — Einer Frau aus der Kaillerallee
je» Wer« nachmittag im Stadtgarten «in Rindlederkoffer alchan-
V , mit feinem Inhalt einen Wert von 80 RM . darstellt «. —
yd »

1
[ 0e, Leute von hier gelangten wegen Sachbeschädigung ,

^ » o
^ sbruch und Rahrungsmittrlentwrn »

?l»qs ^ur Anzeige, weil sie in den verschlossenen Keller eines Post-"
oft iÜ. i" der Waldbornstraße gewaltsam eindrangen und S Liter^ < 1? Wert von 4 Ä entwendeten .

Die Kausfrauen tagen.
Visrle Tagung der süddeutsch « » Äaussrauenoeretne i» Karlsruhe .

von 4v,8 Millionen vrrufstStiaen Frauen find «in vi «rtel , «llso
10L Millionen hauswirtschastlich tatig als Ehefrauen ohne Srw«rb
und als Hausgehilfen . Zu diesen 10 Millionen im Haushalt aus»

ich tätiger Frauen kommen noch sehr oine , die erwerbs
nv. und daneben einen Haushalt leiten oder

Hausfrauen sind
WM Ei

tätig sind , und daneben einen Hl
5 Millionen Landfrauen , di« alle
bezirk nur durch die Mitbewirtfchäftung des

i©

irn uni
... deren Arbeits¬
artens , der Aecker

Der Haus -

echn «t. m .. . .
icht , ist dir Bewirtschaftung durch die Hausfrau oder ihre
cin . Der gut geführte Familienhaushult ist die rationellst «

Zeköstigunasform darum ist es nötig , dem Berusszweig der Haus»
Wirtschaft die Pflege angedeihen zu lassen , die unsere Zeit erfordert,
nd zu diesem Zweck geschieht die Arbeit der großen und weitver »

iuenbunoe .

Alsdann hielt Herr Minister L « « r » «in « Ansvr,
seiner Freud« Ausdruck gibt über die gemeinsame Fr
gemeinsamen Fragen. D>e guten Fortschritte , vi« in T

ädchenausbilduno

uno des Geflügelhofes eine Erweiterung erfahren hat . Der Haus »
halt ist wegen all dieser beruflichen Tätigkeit nicht nur als Ver»
brauchergemeinschaft zu werten , er ist «in bedeutender w i r t »
schastlicher Faktor , trotzdem ihm die Industrialisierung einen
Teil der wirtschaftlichen Aufgaben entzogen hat , indem sie viele
Gebiete hausfraulicher Arbeit durch Maschinenarbeit ersetzt . Di«
vorteilhafteste Art und Form der Haushaltung, sofern man nach
wirklichen Lebenswerten rechnet , und nur sie kommen sür die Familie
In Betracht ,Vertreterin.
Bekös
IwittWWWWWW ^
und zu diesem Zweck
zweigten Haussrauenbi .

Die 4 . Tagung d « r südd « utsch « n Hau « srau « n »
v « r « i ne zeigte gleich am Begrüßnngsabend am Montag
das Gesicht ernsten Wollens und Können». Viel Arbeit ist schon in
vergangenen Jahren geleistet, und aus ihr wird weitergebaut . Nicht
nur alle süddeutschen Städte hatten Vertreterinnen entsandt , sondern
auch Berlin und Ostpreußen. Frau Emma K r o m « r , di « «rst « Vor»
sitz«nd « de» Bad . Land« »v« rbondt » , brgrüßt« di» Anwesend«». »nt«r
Dtntn sich auch Kultusminister L « « r » . Ob«rbürg«rm«ist«r Qfinitt
und Nbg«ordn « t » d«, Landtag » brsanden.

Die Begrüßungsansprachen .
Al»dann hielt Herr Minister L « « r » «in « Ansprach « , in d«r ««

srauenarbeit an
W . MI Laden schon die

Mädchenausbildung gemacht hat,
" können so weitergeführt werden,

damit neuen Möglichkeiten stets neue Bahnen erstehen könnten. Herr
Minister Leers äußert« den Wunsch , daß d«r frohe Mut und heitere
Sinn dieses Abends in allen Tagungen wirken möge , damit die «rnste
Arbeit segensreich durchgeführt und die Gegensätze heilsam überbrückt
würden .

Oberbürgermeister Finter führte in seinen B«grüßungswor -
ten au» , daß es sich doch bei der Tagung der Hausfrauen auch um
eine AWnnerangel^ enheit handl « : denn die Hausfrauen arbeiten
doch nur, um die Männer so glücklich als möglich m machen . Er
entbot den Frauen den Eruß und Dank der Stadt , die al» Schul»
stadt und als fortschrittliches Gemeindewesen größte» Interesse an
der Pflege der Frauenberufe, an der Hausfrauenarbeit und am
Wohle der Familie, auf der ja das Wohl des Staates beruht , hat .

Frau G . Klingen , die 1 . Vorsitzende de» Karlsruher Haus -
frauenbundes , dankt« im Namen des Vereins den Rednern und auch
der Stadtnerwaltung für die Überlassung des kleinen Festhallvfaals ,
für den Begrüßungsabend und für die Überlassung de, Bürger»
saals für die Tagung. Alsdann bot sie Allen von nah und fern
ein Willkomm, seien sie nun al, Mitarbeiter oder als Freunde ge»
kommen . ,Lvir hatten, " so fuhrt« sie u . a . aus. „gehofft, als wir im
November die Tagung festlegten, daß wir Ihnen Karlsnche zur
Zeit der Tagung im Blütenschmuck zeigen konnten. Trotzd «m uns

d«r i« diesem Jahr «i« Spätling ist , di «s«n Ge-
h. daß Et « all « innerlich bereichert anallen nicht tat , hoffen wir doch .

rungen und Einsichten, unser« Tagung verlassen mögen."
Nach einem klein« n Imbiß hi « lt dann Frau Mari , J « ck « r,

Aachen , den «inleitend «n Vortrag:
Di« Schulung der Frau.

Das Zi « t aller Frauenarbeit, so führt« st« au» , ist dir H « i m •
biSldung . Vergangene Jahrhunderte gaben der Frau das Heim
als unbestrittenes Reich . Doch Dir große Umwälzung , die entstand,
durch Umsetzung eine« Teils der Hausarbeii in Maschinenaibeit ,
verschob die Lebenslinie der Frau , die nun schwer zu kämpfen hatte,
um gwiche Rechten und Pflichten . Nicht alle Blütenträum«
ind « rfüllt , fo wi « st« di « ersten Garden der Vorkämpferinnen er»
ehnten , doch vieles ist erreicht. Vor allem dir Forderung und Er-
üllung der sorg sättigen Frauenauebildung . Die ata-
»misch gebildete Frau hat die gleiche Ausbildung wie der Mann.

Doch damit gibt sich die Vielgestalt und Vielfalt des Leben» nicht
zufrieden . Ein Heer von Frauen, denen das schemalifche Lernen
nicht liegt , in denen wertvolle Frauenkräste , die dem praktisch «»
Leben nutzbar gemacht werden sollen, wirken, werden gehemmt
durch da» Berechtigungswesrn , das in erschreckender Weise all«,
in « in« geistig« Uniform zwängen will . Es ist außer Frage, daß je-

e»
ne geistige Uniform zwangen will . Es ist außer Frage, da

dem Berus di« denkbar beste Ausbildung zukommen soll , dot .
b dem vraktischen und technischen Talent

loung nicht hemmend ist, di, da»muß erwogen werden, ob dem
dieselbe Ausbildung und Vorbil '
wissenschaftlich« fördert .

So erleben wir » in « Ueder
gung,w « s « n,ftlr technisch geschu
aber , und nun kommt da» Para '

spannung de , Berechti »
t« Lehrkräfte und viele Berufe ;

iradore, für den Berus der Hausfrau
Vorbildung . Wohl sind jcvem Mädchen

doch auch sie müssen
zu riner rationrllen,

modernen Haushallkührung braucht, sind niemanden angeboren .
Muß di« Hausfrau sogar noch « inem Erwerb nachgehen , dann kann
sie >dies nur, ohne Schaden an der Gesundheit zu leiden , und bne
ihrer Familie Schaden zuzufügen, wenn sie gut geschult ist. Nur
dann ist si« auch Kulturtragcrin. Ueberhastete uiw überlastete Frauen
könn«n weder drr Familie noch dem Volksganzen dienen . Wenn wir
also die Notwendigkeit einer neuen Heimgestaltung
anerkennen , müssen wir die Frauen schulen , gute Haussrauen
und gut« Mütter zu werden, hiervon hängt das Bestehen des Staates
ab ; und nur das Volk hat Zukunft , das die wirtschaftlichen Fragen
am besten und vollkommensten erfüllen wird durch Famil» und
Hausstand , die die Wurzeln der Volkskraft sind . Von Frau zu
Frau , von Schwester zu Schwester geht der Wunsch , di « unrrschöps »
lichen Frauenkräste zum Wohl aller Familien zu heben und zu
fördern .

Diesem mit grosiem Beifall ausgenommenen Vortrag folgt« » in
gemütlicher T « il mit künstlerischen Darbietungen . Frau Lott «
Brckrr - Bechlust sang fchöne Lieder von Brahms, Schubert und
Strauß , Fräulein Trubel Bau mann spielte ganz ausgezeichnet
Chopin, sie begleitete auch die Lieder und Viollnvorträge, die Herr
Fritz mit sauberer, geschmeidig «! Technik und Einfühlung bot . Frl .
In g r S ch u l z tanzte zwei Grotesken, von denen die Hutmamsell am
besten gefiel. Herr Hans Sulzb « rg « r spielte hierzu di« Beglei»
tung . So «nd«t« d«r Begrüßungsabend al» guter Auftakt für die
uun folgend« lagung . H . Mh .

Voranzeigen der Veranstalter .
« »«« Lieder - «»» klr««»ab»»» wranftottet M« »«kannte «tuMmtlA«

goiucrtfättoerln Marta 0 * 1 « » am Vtiltwo ». »«» M. Spitt, abend»
t Uot, tm Sintrachtblaal.

Film 'chau .
) ( DaS UnIou -THeater »etat infolge 6c» über Erwarten großen Sn-

vruchs bis auf wettereS de» Harr» Lledtke-Grokfilm ..Die Strku » -
>r t » i e ( 11 n nnch der weltberühmten Överette von Emmerich Sal-

mvteler«besten
an »

IPV

man.
' Tin Grostliistfotelftlm mit den

Ndcle Eandrock . Hilda Nvsch , Lodia
Junkermann , Älerander Mnrski . . . . . . .. . . . ..
. .Die ZirkuSvrtn,efiin' ist unbestritten der beste Harro Liedtke- »» lm und
sein ./Rittmeister ' ist eine Bombenrolle , die dem beliebten Bonvinant
des deutschen Films Gelesenheii aibt. sich in seiner aanzen Bielseitiaketi
der Darstellung sowobl wie auch der Sostüme ,u »eiaen . Um ihn berum
soielt «In auSaewälilte » Ensemble , in dem vor allen Dinaen Trust

&ilmid>iiu
. . .. Potechina . Harro Liedtke.
Srtb KamverS , Hermann Picha nsw.

btids»« Hilda Ros« *R «i»e »rachtvolle Prin,eMn .
ao eine» dummosimaen QMtierSburlchen . ? » nkcr-
Znirlgant. « über Diesem -an, beroorraa- iid -n

verebe» brilliert. Die
KaniperS der lustige St„ . . .. . . . W
man » ein vrtichttger Intrigant. Auber Diesem ganz .
Grodftlm. der seit der Urairssiibrung tu Berlin Leute noch bei an »»
verkauften Häusern läuft , wird ein grofter Wild -Welt-flilm ,.R e i I e r
der Rache' a«,eiat . Än 6 tollktibncn Akten »ersolacn wir » auf
Leben und Tod lulammengehSrige ftreunde . die durch Mut und >tn ^
lchlogenhelt N» das Her, einer ffarmerStochter aen' innen und dadurch
dem itbernu » Ivannenoen Kilm «um .bavoo end verhelfen . Äuberdem
wird daS Betvroaramm ae,elgt .

»ewaltige Groß-'»or» ge,eigt .
JR ■ W> . . . .. Witten» mV»

spielt wie der Hilm . .Wvlaaschisfer' in der welterschlltternden
Tvoche der russischen Revolution und Vorkriegszeit . Der Mlm ist derart
reich an spannenden Sensationen und abenteuerlichen tSeschcbninen. das,an spannen . . ,.
«r Überall vom Publik»
>an,e» rSelt «» den , .
ibenso wir» «tu reickibaliigeS

istert aufgenommen
viten ftilme » der ledtcu
Zetprogramm ge»eiat .

wurde und ans der
Jabre »ädlt.
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Unnotierte Werte
Miteetellt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

flolt« Stall - WofoHn 60 % 'Haflailtt «Dagoon
Sabrnia Dr»a 120 % Zllerlraftwerl« 20 % Notiu ßJUncn &ftg !
« adenia Mal » Kali >? ndnftrie 233 % Spinn RoUnau 1!

fiVIntictm 10 % Rommtitirfch 40 % Spinn Cllcntmtd 1
» mron iPoBttl 15 ->% SfariSt .VrbtnJWI 320 % » >>rl»r
Burbich 219 % « tttgctsiioa - Surtctroaitn Spcd
Dentichr üaNa « » 13 % TOoninaci Stauern 150 % G * »eluchi .
Deutsche SßeltoL 70 %

Berliner Börse
22. 4. 23 . 4.

* . LI»,d 114 115
Tchantung 4 .7 4 .6
Siid .Eisenb. 122 122V«
« et. Elb« 41 .25 41 .7o

Bank -Aktien
flftc # 129 .5 129
Bad. van » lt8 'f< 168 ' <
BI. el . «Berte 150 .5 150
Bl I. 8t «» 170 .5 168
Barm. Bl ». 130 130
Ba» .H»p.B . 155 15214

„ Benin » 154 153 .5
8til .H»l»grt . 220 217 .5
Cammer »»!. 187 186 'i<
Danz.Pri ». 111 .5 112
Inrmfi .Bl . 265 ' , 262
$ .* |iat.» t. 47 .25 46 .7c
StuKdif Bl . 165 .5 164
Dt.H»» .« '. l ' S .S 145 ',.
D.Ncbs .Bl . 102 101 .!
Disl Ges . 167 155
DrcSdn.Bl . 161 '/» 160
GothaGrund 137 ^« 137 3i«
l!uf4 *nttt . 6 6
Mein .HyP . 130 129 b
!Kitt.B »b.tt. 250 .5 250 .5
Mitleid .Cbl. 185 .5 1Ö5

er?,,«, W W
:£ < MW
SUfl.dtcDitM 12 } 123
3ü »i>.iBoo. (£t 174 178 .5
SAH». ® WL Ü0 .5 ±30
Bbl Hamb . 144 144
Wiener Bl ». 13 .25 13 .25

Indastcieaktlen .
« entmulol 158 —
« Vieri,, ©L 113V« 113
« dl . « Ie«er 50 .25 50 .25
« . E . « . 168 16 &*.
Bio . Sit . B 85 84 .75
« lfm A-m. 208 207
flmmens P . 162 163
Mfdioff.35t5n 166 165
'lschass. Heilst. 182 V« 181
>l» g»b.« M . 83 .5 82
i'aer & Stein 15 -) - „
Bal -le Masch . 130 130 5
Bamd.Mi» ». H 9 11.9 .5
Barop Walz 90 .25 90

3nag
Iungb .Scbr.
Rg .Rniset»
RItinSrtiang
» narr (J. H.
Rollt & SA .
Rons .Brau»
Rrauß & tto.
Vatimcqrt
Lechwerle
Led. SpiA .
« uöro .Süoli
Mainlr .
Melallg.
SRcl.SnoDI

iIn situ «
Min»
Noemi»
MoiDarmst .
£tU « mOlOf
Cdernrktl
Neckorsulm
Neilariv Sil
~rQ (*t !rnb
Pel . Union
■Bf .* »» .« .
Mcto .« (M.

EI. Lichi n .Jtt .
El dieser .
Emag
EmailUllrich
Enz. -Union

Estl . Masch .
Etil . Spinn .
Î aii » Gebr .
A.G .ffarben
ŝeknm . Zeit
hellen Guili.
,vrll « aJ
„ Ho,
. Mas» .

Meiling a. Co
«« oldschm.
Griqner
« rün u Bill
Auanowerle
k>alenm. ?sl>
Said u Neu
Hammersen
>n» >w rvun
>>eIlerN !asch
Hilp flrmai
Hirsch » ups
Hoch n Hei
) al,mann
Holjverlohi.

Nllrnb.Brand
Bran .Psorzh.

SchwZlorch
Bran .Werger
WulleZtuttg.
« di . Rie,er
« dl Gebr .
« .E. iS.S «.
Bad. Masch .

Durlach
T-ad lldren
Bamag . Mg.
Bam .Svieg .
Bayr . Eell.
Bergm. Eiel.
Biem .Besgil.
vrownBoveri
BN ' » .Erlang
Eem .Hriseib
DaiinlerBenz
Dt . Eisend.
Dl Erdöl

. » . Z .Sch
Dt.L>no >

„ Verlag
Di p».

DiirloppwK.
it. ßi . Sat| .

Ändern »
Eschw .Ber»

'
Helscniirch .
»arpener
Zlse St . « . 2 .
» ali« scher«> LZ?
«all Wester *■*
Rläitnti
Mannr»m. *,; (
Man- ielve,
Cbeilit». al
« iiöni! ??(
HlirinÄattl 1 .
Hirbrct c y
JolJ He. lbr 2f .
rellui Berg ia
Z.Rü - ni - d ?0
Z Sloliiro

Versirbfro "
^ ,

Illlan »« ' « q7(■?tnnlf « Bl. q4
III « ülveri . Zv
Ttanlona
Tionl "'""R j AI

Mannb Serl 1 .

375V« -
116 116
151 ". 1 ' 2 J.
100 .5 10 . V,
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Italiens wahrscheinliche Mannschaft.
Während Deutschland seine Mannschaft für den Fußball

e 11 a m p f in I u r t n gegen Italien bereits genannt Hat ,
enstag oder Mittwoch nominiert

. die nachstehende wahrscheinliche
« ,? "Ichaft genannt : Combi : Rosetta . Calligaris lfämtlich Juventus

% Ferraris IV ( Roma ) . Pitto (F .C. Bologna ) , Pietrobon ,
.,7?k°siana) : Conti sAmbrosiana ) , Schiavo (F .C. Bologna ) . Libo-

Rosetti ( beide FT . Torino ) , Levratto ( Genua ) . Im allgemei»
^ wäre das also die gleiche Mannschaft^ die oor kurzem gegen die
Moslowakeit 4 :2 gewann und gegen Oesterreich verlor . Nur die

>«I S . e'f>e ist verstärkt worden . Diese Elf ist ohne allen Zweifel
I » ' ^ ,

'
ampskräftig, darüber sollte uns auch die Niederlage in Wien

■m In hinwegtäuschen . — In der italienischen Presse kommt
< Üit

®TJl# den letzten Tagen allgemein der Wunsch nach eir
n ' 'Glichen Durchführung des Turiner Spiels zum Ausdruck

Lignau stötzt die Kugel 15,68 Weier weil .
Ifi > dem Anturnen der Eintracht Dortmund zeigt« sich L i g n i
,lvkfn 1 vielve «sprechenden Form . Er stieß die Kugel 15,68 » Tt

einer

V Mi 1 vielve «sprechenden Form
und stellte sich dadurch

en im Kugelstoßen.

stieß die Kugel
mit an die Spitz« der deutschen

au
t« r

Best-

^llüteweUNamps im Aingen
Karlsruhe — Mylacker.

Karlsruh« siegt mit 15 :5 Punkten.
Et. ® 'e Veranstaltung, welch« am Samstag abend in

Kämmerer von der Karlsruher Sportverein !

■i
'

drr Alten
ung Eer -

Befuch aufzu-
bo 'geführt wurde , hatte einen sehr guten

>ie Kämpfe waren äußerst interessant und man sah , daß
eichwertige Mannschasien gegenüberstanden. Die Karls -

» Mannschaft zeigte sich aber von der besten Seite und
Miihlacker mit 15 :S Punkten besiegen . Der Verlauf der

Uli
J tincn Kämpfe hatte folgendes Ergebnis :

,j;ii (tSj?1" ?? liegengewicht konnte Bodenmllller »Karlsruhe
^ ^ SJiüljlader durch Armschlüssel am Boden nach Minuten

8 Bantamgewicht wurd « von Stengel - Karlsruhe
len , indem er Adam -Mühlacker durch Sublez nach 1Vi Minu -

beide Schultern legte.
>» Federgewicht trafen zwei gleichwertige Gegner auf -
l » ° Wiilt Hier wurde Eberhard -Mühlacker über Schmitzer-

^ Mhe durch einen kleinen Vorfprung nach Punkten Sieger .
eichtgewicht konnte ebenfalls Mühlacker gewinnen .

Aid, . ^ etzger - Mühlacker Hornfeck- Karlsruhe durch Untergriff
" S <£ Minuten besiegte .
B«'™ Mittelgewicht wurde Kümm « t -Karlsruhe über

^ el -Mühlacker nach 4 Minuten durch Armzug Sieger ,
d . f Halbschwergewicht brachte Karlsruhe einen ziem -
% "ffan Sieg . Hier warf W i e d m a i e r «Karlsruhe Fries .
V? 1* nach 45 Sekunden durch Stützgriff auf beide Schultern .

Kn»?, Schwergewicht wurde Karlsruhe ebenfalls Sieger , da
' e>nen Vertreter stellte. Gesamtergebnis 15 :5 für

«
tifl»

Städlewetlkampf im Kunstturnen in Vittingen
Sieger : Turnverein 1848 Villingen mit 234 Punkten.

•a. Um es vorweg
kämpf am Samstag in

nehmen, es wurden beim Städte -Wett -
illingen (Schwarzwald ) im Kunstturnen

hervorragende Leistungen gezeigt. Die Deutsche Turnerschast ist auf
dem richtigen Wege, denn wie der Vorsitzende des Turnvereins 1848
Villingen (Schwarzwald ) , Kreisamtmann Zehn der , ausführte ,
ist es nicht das höchste Ziel , Preise zu erringen , sondern der Höchte
Lebenszweck ist, den Körper sittlich und körperlich zu stahlen, die
Anerziehung von Mut , Ausdauer und Besonnenheit . Die schwere Ar-
beit der Kampfrichter , Gauoberturnwart Karl Aiple , Lauffen und
Oberturnwart Gleichner, Schwenningen , wurde vortrefflich unter -

lt durch die vorzügliche Organisation des Turnausschusfes vom
1848, unter Leitung vom Turnwart und 2 . Vorsitzender , Ober-

fekretär Eibl . Die Vereine „Turnverein " Jahn , Freiburg Tur -
nerbund Eaggenau und Turnverein 1848 Vill lngen ( Schwarz-
wald ) hatten je 7 der Besten zu diesem bedeutenden turnerifchen
Treffen entsandt . Nachdem Amtmann Zehnder die Turnfreunde der
Dreisamstadt und des Murgtal «» begrüßt halte , erfreute die Tur¬
nerin Frl . Doller die Anwesenden mit einem flüssig gesprochenen
Prolog . In dem nun einsetzenden Kampf versuchten die 21 Turner
zu zeigen , was durch Stählung des Körpers möglich ist . Turnver¬
ein Zahn , Freiburg , errang am Reck 87 Punkte , am Barren 105 und
Pferd 90. zusammen also 202 Punkte ! der Turnerbund Gaggcnau .
der in der Vorrunde ebenfalls schon als 2 . Sieger abgeschlossen hatte ,
brachte es am Reck auf S2, Barren 107. Pferd 9(3, zusammen auf 295
Punkte , während der Turnverein 1848 Villingen (Schwarzwald ) am
Reck 114, Barren 115 und Pferd 101 Punkte , insgesamt also 330
Punkte erreichte. Da nur die 6 Besten als Endergebnis festgestellt
wurden so ergab der Kampf : 1 . Sieger Turnverein 1848 Villingen
mit 294/ Turnerbund Eaggenau mit 281 und als dritter Turnverein
Jahn , Freiburg mit 255 Punkten . Die höchsten Punktzahlen wiesen
Anton Kippert , und Ernst Höfel «, mit je 56 Punkten , von 60 er-
reichbaren, vom Turnverein 1848 Villingen , auf . Dann folgten Fritz
Braun mit 52 und Hon » Dicm mit 50 , beide von Eaggenau , wäh-
rend von Villingen Feiß 49 , Wilh . Kippert 48, von Freiburg Haes
48 und Schmitthenner 48 Punkte buchen konnten. Die niedrigste
Punltzahl war 34 . Nach dem Kampf wurde vom Turnverein 1848
Villingen (Schwarzwald ) den Z am Wettkampf beteiligten Vereinen
durch Amtmann Zehnder als weiterer Ansporn eine Ehrung in Form
von Wandschmuck überreicht.

-ch- Kandbaklergebniss « d«r D.T. Da » Ergebnis des Auf -
stiegfpielsTv . 47Baden - Bad « n gegen KTV . 46 muß 0 :4
(0 : 1) lauten statt umgekehrt. Ettlingenweier l spielte gegen Eggen-
stein l 3 :0, die 2 . Mannschaften 3 : 3 — T .V. Rintheim I — T .V . Kra -
ben -Neudorf l 2 :1,' T .V. Rintheim Jugend — T .V . Eraben -Neu-
dorf II 1 :3.

ch- Kleiner Opelprrls der Toncordia in Forchhelm . Das am
nächsten Sonntag mit Start und Ziel F o r ch h e i m stattfindende
Opel -Straßenrennen ..Rund um den
m « t « r, wird ' "
eine sehr große

„Rund um den Hardwald , 85 Kilo
r int «r«ssant werden , denn bis heute sind schon
nzahl von Anmeldungen eingelaufen aus ganz

Baden . Die '
Rennstrecke Forchheim—Durmersheim —Bietigheim -

Landstraße bei Muggensturm —Bruchhausen—Ettlingen —Bulach—
Griinwinkel - Forchheim wird zweimal gefahren . Start 5 Uhr mor¬
gens in Forchheim. A . L.

Die Spanienfahrt der Freiburger
Wasferspvrlzuns!.

2. Teil : Di« Fahrt auf dem Ebro.
Als wir in der Grenzstadt Canfran « übernachteten, in 1000

Meter Höhe auf den Pyrenäen , fiel Rogen und Schnee, und als
wir am nächsten Mittag in Zaragoza ankamen, war schönster
Sonnenschein. Und dieser herrliche blaue Himmel wölbte sich über
uns , solange wir Spanien durchfuhren. Sonnig und heiter aber
wie der Himmel, sind die Bewohner dieses schönen Landes . Sie
empfingen uns zwölf deutsche F a l t b oo t s a h re r mit einer
Liebenswürdigkeit , ja mit einer Begeisterung , dessen nur der Süd -
länder fähig ist. Sie wetteiferten mit den Deutschen , uns den
Sonntag so angenehm als möglich zu machen . Unsere zwei Kanu -
mädels erhielten vom Kgl. Automobilklub große Blumenbuketts ,
die Pressephotograpben nahmen uns aufs Korn , um unser Bild
schon am nächsten Morgen m den Zeitungen zu bringen : die Stu -
denteirchaft brachte uns ein Stöndchen, und im Stierkampf wurde
unseren Damen die sel «» « Ehre zute-il , von dem besten lorrero
ein Ohr des Stieres zugeworfen zu erhalten . Beglückend für uns
war , daß alle diele Huldigungen nicht nur uns als Sportsleuten
galten , sondern dem Deutschtum . Spontan brach diese Sym¬
pathie besonders b» i den einfachen Leuten in den Dörfern und
Städten am Ebro hervor , wo der Ruf : .LZiva Alemania "

, vom
kleinsten Knirps bis zur ältesten Frau begeistert gebrüllt wurde.

Der Ebro ist bei Hochwasser nicht leicht befahrbar , da große
Felsblöcke, starke Pfähle und Kiesbänke dem harmlos dahinfahren -
den Faltbooter ein unerwartetes Bad bereiten können : Hindernisse,
die auch uns viel zu schaffen machten, obwohl der Wasserstand, ent -
gegen unsere Erwartungen sehr niedrig war — ein Kuriosum in
dieser Jahreszeit . Entsprechend der geringen Wassermeng« war
auch die Strömung sehr schwach , sodaß wir am Tage durchchnittli »
nicht mehr als 50 Kilometer paddeln konnten. Die Landschaft
unterhalb Zaragoza « am Ebro bietet ein Bild wahrer Einöde ,
eine Folge des gvnzlichen Mangels an Grund - und Quellwasser.
Abgesehen von einigen Olivenbäumen erblickt das Auge keine ange-
baute Fläche, keine saftiggrünen Wiesen, geschweige denn ein
blühendes Gärtlein in den Dörfern aus Lütten . Dichtes Gestrüpp
bedeckt die trostlose Heide, die nur bevölkert wird von einigen Schaf-
oder Ziegenherden, und durch die ab und zu ein einsamer Reiter
oder Reiterin trabt , letztere mit kurzem Rock und Seidcnstrümpfen .

Kamen wir gegen Abend in ein Städtchen , so wurden wir von
der ganzen Bevölkerung erwartet und von den Booten weggeholt
zu einem Fostessen im Rathaussaal , und mancher brave deut che
Paddlersmann hat danach ein Tänzlein mit einer biegsamen spani-
schen Schönen gewagt.

Gegen Süden bemerkt man einige Versuche zur Kultivierung
des Landes am Ebro . Durch mittelalterliche Pumpwerke , deren
unermüdlicher und billigster Motor der Esel ist . wird Wasser aus
dem Fluß hinaufgeleitet , und es entstehen, wie Oasen in der Wüste,
Gärten und kleine Becker. Später wird Boden und Klima besser,
und unzählig ' Weinstöcke erinnern an den edeln spanischen „Roten ".
Bald schauen auch stolze Burgen von steilen, wie ausgewasch. nen
Berggipfeln hernieder ins schrof e Tal . und so kommt das Auge
an den letzten zwei Paddeltagen noch ganz auf feine Kosten , bis
wir in Tortora unlere braven und treuen Boote abbauen und den
letzten offiziellen Empfang mitmachen.

Der Zug führt uns am nächsten Tag nach Barzelona , wo
Palmen und riesige Kakteen stehen . Organgen - und Mandelbeume
ihre herrlichen Füchte tragen und das Meer , das schimmernde
Meer , uns Wasserraften mit geheimnisvollem Zauber lockt .

#

Im Hockey - Landerkampf schlug Spanien die Franzosen 2 :1
(1 : 1 ).

Froitzheim und Dr . Landimmn sind deshaLb nicht für das Davis -
Pokalspiel gegen Spanien aufgestellt worden , weil beide beruf «
lich verhindert sind .
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Weit ober iooooo 4 ps
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P

b
e !* ° ge n wurden in den letzten Jahren verkauft ! In allen Ländern und Volksschichten

nlo ,
6

,
n s ' e begeisterte Anhänger gefunden , q Die Opel 4 PS sind hundertprozentige Auto -

troff
' 6 ' ^eren Leistungsfähigkeit und Ausdauer noch stets die Erwartungen der Käufer über -

Tausende von Zeugnissen bestätigen dies , «j Lassen Sie sich eines dieser be -

50r
en Fahrzeuge unverbindlich vorführen . Prüfen Sie ! Rechnen Sie ! Vergleichen Sie ! «j Je

9 ä 'tiger Sie dies tun , desto überzeugter werden Sie sagen : „AUCH ICH KAUFE OPEL". ADAM OPEL A . - G ., ROSSELSHEIM A . MAIN

s '*Zer RM 2150 . -, Zweisitzer Luxus RM 2450 .-, Cabriolet RM 2500 . ', Viersitzer RM 2600 . - # Limousine RM 2980 . -, Cabriolet -Luxus RM 3200 . -, mit Normalausrüstung ob Werk
•Wei ;
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NORD
DEUTSCHER
LLOYD

Vorzügliche Reisegeletenheitt f
in allen Klassen auf hehaglw
ausgestatteten Dampfern V0"

❖ BREMEN
ls[ORD-, MITTEL -, SÜD•

^AMERIKA
Ostasien . aAfrika , zAustralK *

Direkter Dienst n * "1

C AN
Reisegepäck - Versicherung

Kostenlose Auskunft durch unsere sämtl . Vertretung

Norddeutscher Lloyd Bremer
Karlsruhe : Lloyd -Reisebüro Goldfarb

Kaiserstraße 181. Ecke Herrenstraße .
Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd . Vertretung Bade «
Baden . Lloyd -Reisebüro , G . m . b . H -. Am Leopoldsplfl '
Bruchsal : Franz BatchinS , Obergrombgcherstra ße %
Offenburg : Becht & Gehringer . Güterbahnhof . PiöJj
heim : Lloydreisebiiro Franz Leppert , Schloßberg *? ',

S6 >ön möblier 'eS

Balkonzimmer
mit el . 2 ., cv , Tel , zu
vm . Lammstr . 5 . 2 Tr .

Gut möbliertes
Zimmer .Elektr .. Tel . . Mitte

Stadt . auf 1. Mai »u

Sonnig «
4 Zimmer -

Wohnung
(B1232 ) möglichst mit Bad u .

Mans „ in gut . West -
lacie . bi >z Philippstr . ,
sofort oder später
von wohnungSberecht .

Ä .

®itb
kitje ,
ficbci

Untersieiige es«f
f . ein Motorrad , y .

''
Gras Rhenastr . i% „"c

l' h
»°lh

BB - - .
Leeres od . ei »' Itin

Angeb uttt . Nr .
an die Bad . PI5Z

mit
«

"
o
' Vr " Mietern gesucht, « nge hcnützg .. vonvm . Lammstr . ■ 1 - böte u F .H . 1014» an „ » U °°l j

— die Vrelle fttl „ »(ml . <» r . fe

Zimmer %
od - obne „W he» ,

Gut möbl . Zimmer
b . kinderl . Eliev - w >
od . spät zu vm . . auch
vorübergelid . Lenzstr .

ßioonstr .
lU r '

(« r2v
_B

die Beb
Hauptpost .

© U! möbliertes

Zimmer
möglichst

Wut möbl . Zimmer
mit 2 Beiien , el . L . .
an 2 Herren od . Eue «
paar au nenntet , evtl .
Küchenbeniibg . Zu er .
frag . Adleritr . 18. I -.
rechts . (B1 . 84

Hübsch möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vcr -
mict . E . Licht . B1283

Lesssngstr . 30, IL
Ein möbl . Zimmer ,

et . L -. m , 2 Bett .. los .
od . 1 . Mai zu verm .
Steinsir . 12 , X. Henn .

(81294 )
fttftL leeres Zimmer

an Ivl .. berusst . Frl .
, u vm . Südendstr . 33,
vart .. r . (F .H .101L0

Gut möbl . Zimmer
sep . Ein « ., zeutr .Lage ,
an berusst . Herrn v - i -
Mai zu vm . SrSlOliiA
DonglaSstr . 15 , I . St .

Möbl . Mansarde
el . L -, an laub ., be»
rusStät . Perl , z- verm .

« iltoriastr . I « . XII .
( FHIONb )

KVIN
Genera 1-Vertretungen : Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr . 13 , Telefon 6830

Dienst & Lochner , G. m. b. H., Offenburg , Hauptstrasse 11.

Schönes Mansarden
, immer . möbliert . zu
vermieten . (FH10184
Schillerstr . 6. II . . tr

Zwei leere Zimmer
elektr . Licht , sep . Ein -
gang , in ruh . Hause ,
per 1 . MN zu verm .
Angeb . uni . Nr . F .H.
10 180 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

Schlacht hosnähe , aus
sosort zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 3587 an die Ba -
dlsche Presse
3mi0 . Herr sucht flitt
möbl. Zimmer
mögl . mit slieft . Wasser
od . Bad Nähe Mühl >
bnrg . Angeb . in . s4*rci *5 , tttit
unter Nr . F .H . IO I!» Angebote »' . v ?

Ucber die
2 . Süddeutschen ^ ' »»
wirtSmesse {2? J, $41.
bis 8 . Mai ) ' "S

°° l
ein out möblier ' ®ie

Zimni «* ,
mit 2 Betten 1" ^

"
om

G - fl . Witiwbjn .Ji $ 0unter Nr . 3596 "
k. !"

Badiiche Presse ^ «lex
Kinderloses "ll ]

sucht schön mär '"

Zimnif '
ni iltj

mit AIichenb «- K "

än
'
die

'
Badische Presse Nr .

"
„f

Filiale Haup post . ' ibaftische Presley ^
%
s

JA
mit sämtlichem Zubehör , baldialt »u
Rtlumt . Neutau i » Weststadtlage 1

Angebote mit Preisangabe unter w
an die Vadische Presse

Garage (UniersiellL-
liit kl. tvelwage « , mögl . mit
legenheit , in der Näbe gesucht . . z>

Möbner . Westendstr . 19. ^

i
«in

Atelier gesucht
Angebote unt . Z7700
an die Badische Preffc .

Beschlagn . -freie schöne
2 ~ l Z .- Wohnung
aus sofort oder später
gesucht . Angebote unt .
Nr . N7? I4 an die Ba -
dische Presse .

Jsraeliti che
Religionoke .euschaft .

Pesach -Fest .
Mittwvai . April :

Morgengottesd . ö U.
Beginn dcs Chomez -
Verbot 8 .50 Uhr .

Eruw Taw ' d>. lin
Abcndgot eZdicnst .
FesteSveginn 7 . 15 U.

Donnerstag , 25 . April .
Morgengottesd . 8 U
NaÄmiltagsaottesd .
5 Uhr .
Äbendgottesd 8 .18U .

Kre tag , 26 . April .
Morgeuoottesd . 8 U .
Nachmittag Sabbat '
Ansang 7 .15 Uhr .

Sam -Ztag , 27. April .
Morncngot e? d . 8 U .
Nackmittaasgottes -
dienst 5 Uhr .
Portrag 5 25 Ubr .
SabbataiiS ' . 8 '>2 U .

Stmtttno , 28 . Avri ' .
Moraengoitesdienst
ß .30 Ubr . Nnchmitt .-
Gottesdienst 7 Uhr .

Lichtpausen
fertigt schnell 167 )

ff r 11! Fischer ,
ftaiicrftr 128. Tel 1072

fftnrt . , « nioling . . Geb
tortülnUijle verleibt
Fran , Heck . Garicnstr .7.

Wofinunystaufch

Kolonililtvaren -
Laden

mit 2 Z . -Wohnq . nebst
Zubehör , geg . Z Zim .-
Wohnung 5u taulchen
gesucht . Angeb . u . Nr .
F .H .1V 182 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

mm
!a »tftft « » t !

Schöner Laden
mit 2 großen Schau¬
fenstern , Büro , Lager -
räum und evtl . 3 Zim -
merwohnung , aus sos .
oder später zu verm .
Gesl . Ossert unter Nr
:!47 () an die Bad Pr .

Schöne , helle
Zimmer

l , 2 od . 3 als Büro
od . Praxis zu verm .
Nähe Hauptp . Kaiser -
str . 168 . 1 Tr . hoch.

(FH1018Z )

Wohimng statisch
Karfsruhe -Heidelberg .

Gebote « werde » in Heidelberg : 4 Zimmer ,
woliniing , Bad . Balkon , Loagia . Madien -
»immer usw . , in rnbig ., bester Wohnlage .

Gesucht m rd in Uarlorube : eine entsprechende
Molmung . Angebote an : <BI275 >

Dr . Walter. Heidelberg. Kleinichmidtstr . 23. II -

Zu vermieten ein

Ladengeschäft
in guter Lag « «Haupt -
stratze) mit Einrichtg .,
bisher gem . Geschäst ,
3 Zimm .-Wohnung u .
Küche Vorhand . Miete
50.Ä pro Monat . Gute
Existenz sllr tüchtiges ,
strebsames Ebepaar .
Beziehbar 1 . Mai .
Näheres Emil Kappen -
berger , Gasthaus zum
.Oirichen , Oberweier b.
Rastatt Telef . Rastatt
Nr . 2817 . (82lk>a

Auto-Garagen
mit Tampfheizung . zu
bermie en . (B1I79 )
NäbereS : Kaiferallee 27

Für zahnärztl .
Praxis

In befs. Geschäftslage
sind zwei schöne Zim . .
in denen seit Jahren
eine Praxis m . Ersolg
aesührt wurde , aus 1 .
Juli anderweitig zu
verm . . evtl . auch alS
ruh Büro . Ossert . unt .
SH7632 an Bad . Presse .

Garage
am Kaiserpl . zu verm .
Amalienstr . 85, 3 . S ' .

(931278)

Autogaragen
im Winter heizbar ,
begueme Einfabri .
preiswert zu vermiet
Tankstelle , Waschpla « .

Reparaturwerkstätte .
Erich Zt r a ft .

Lutsenstrabe Nr . 24.
Fernsprecher Nr . 1594.

(3426)

Büro - und
Lagerräume

zu vermieten . <28795
Aibrecht & Co . 0). m.
d. H. , Rüppurrerstratze
Nr 34 . Telefon 3305

Sl .. belle Werkliätte
mit Nebenranm sos.
zu verm . Dtäb. Ruv -
purrcrstr . 10 , H., n .

(&■W . 259Ü ]

2 leere
— Mansarde » —

Neuoau Maxau,tr ., zu
verm .eten . Näheres
Weber . SchüLeuft ^ e

Villa
am Turmber »

In herrlicher Lage
beschlagnahm ««! . 4 Z .-
Wohnung mit Mans ..
Bad nebst Zubehör
sofort oder später zu
vermieten . (3275 )
Turmbrrgstr . 7 , 1 St .
Sehr schöne <3603)

5 Zim .-Wohnulill
aus 1 . Mai zu vermiet
Zentral gelegen , Preis
140 M . HerrichtungS '
rosten müssen v . Mieter
getragen werd . Ossert .
unter Nr . 3603 an die
Badische Presse .

Ferien -Wovnuna
im Schwär,waid .

In sehr Iidön geieg .
Schwarzw .-Hote (750
m Meeresb . ) ist eine
»eräumige . unmöbl .'i Zim .-Wohnung
mit Küche sehr preis¬
wert abzugeben . Nä¬
here Auslunst erteilt
vrosessor Paul Mauer
früher Karlsruh « , jetzt
Lörrach . Hüuerberg -
wea 26 od . der Eigen -
tllmer Ebrift Sichtet ,~ tinsiocfclefios ,Mart '
Tennrnbronn . (8194a

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , an sol ..
bess. Herrn zu verm .
Kaiserstr . 1««. 1 Tr ..
Baer . <B1 »22)

Sehr schön möbl .
Ziiinner

m . el . Licht, zu verm .
Mein,er . Kriegsstr . »2 .

( B1280 ,
Sch . möbl ., >ep. Man -
sard . -Zimm . m . el . L .
u . Heizg . sos . , u vm .
Augartenstr . 41 , II . , l .

( S .W .2588 )

Bcschla » nabmcsreie
mo >. 4 Zimmer - Wob -
nuna mit Bad , Be -
raiida u . Mans .. im
Weiherseld . 5 Min . v .
d. Straftenbahnhaltest .
Stefanienbad . aus 1. Möbl . ZImm . zu ver -
^ uli evtl . irliber zu mieten : Marienstr . 3.° e - m L i . u . E7 «»- z. Stock . (S .W .2589

bis Bad . Presse , ^ ndl .. gut möbl .
Zimmer

in gut . Hause , an nur
solid ., berusstät Frl . ,
aus fofort oder 1 . Mai
zu vermieten . Auzuseh .
von 4 Uhr ab . (B1290
Westendstr . 29h . 4. St ..
bei » Ungenfu ?.

an
SdlOitt

4 3im.-2Bofinunfl
Neub , nächst Bahnhof ,
mit Bad . Veranda , bei
Uebernahme der Bade -
einrichtung . sosort zu
vermiet . Braun . Bork
str . 23, Telefon

Schön. Eckladen
in gut . Lage . f . ieies Geschäft od . Filiale ge -
eignet , alsbald od . später zu vermiete » . An -
gebot « unter Nr . H7709 an die Bad . Presse .

Laden
mit stoßen HeMmn

neben t «r Hochschule , sofort preiswert »n
vermieten .

Angebote u . Nr . «407 an die Bad . Presse .

Z Z .-MIIIIM
von kl. ruh . Familie
gciucht . Wohnungsber .
2 Z .- Wobnung vorhd .
Ilngeb u Nr . L77i2
a n die Bad . Presse .
Beamtenehep . s. sonn .

Z .-Molinung
Südw .» 0. Westst . be- !
vorz . Bill , schöne 2
Z .-Wobng., Cftft ., k. i .
Tausch gegeben werd .
Zu ersr . u . Nr . F7732
in der Bad . Presse .

Jung . Ehepaar ( ( in *
derlosi sucht sofort od.
1. Juni
2 0 . 3 Z .- MW .

befchlagnabmesrei .
Miete im Voraus . Of -
seriell uni . Nr . W7723
an die ' Bad . Presse .

Moderner Laden
mit 2 groben Schaufenster » , in bester Ge -
schäfkslage , zu vermiete » .

Osscrt . u . Nr . »461 an die Badische Presse .

Sdiöne Wohnung
8 Zimmer u . Küche , in nenerbauiem Schwarz -
waldhaus , zweistöckig , elektr . Licht u . Wasser -
leituug , an der Hauptbahn Basel —Fianksuri
z» vermieten . Anfragen unt . Nr . 81'J6a an
die Badische Presse .

In unserem Bankgebäude ist ein einzu -
banenter

mit zwei Schaufenstern
nach der Kaiserstraf, « , u unter günstigen
Bedingungen z» vermiete » .

SUddeuische Disconio - Gesellschatt A. - G:
Filiale Karlsruhe .

Leeres Zimmer
sep ., a » s 1. Mai zu
verm . Kapellenftr . 68 ,
III .. Winter . (« 1250

Gut möbl . Zimmer'
s-

Stelt . Ehepaar sucht
iroftc 2 Z . -Wohn » ng
m Borths , u . ruhig ,

krause , giofte , sonnige
2 Z . - Wobn »na kann
in Tausch gegeben
werden . Htbs . Aug .
u . Nr . S .W .S58 , an
die Bad . Presse . Fil .
Werdervlatz .
1 ob. 2 Zimmer
mit Küche , beschlag -
»ahmesrei auf 1. Juni
von kinderlosem Ebe -
paar (Pol . Beamter )
zu mieten gesucht .
An -' eb . uni . ?».H . I0107

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
1 0. 2 Himmer .

Wohnung
von ruhig Mieter ge.
gen ??»stand !eviing ans
1. Mai gesucht . Ange -
böte um Nr 3614 an
die Badische Presse .

Leeres Zimmer

aus sosort zu vermiet .
Kre« ,ftr . 20. III ., r.

(81249 ) an die Bad . Press ».

mögl . . pari ., zum Uu
terstellen von Möbel
per sofort aefucht . A »
gebot « unter Nr 360S

» « WIM
420

0 Mk5Pfd
-
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Bor Sem Bruchsaler Sommertag
Von

Hanspeter Holl .
Wenn man vom Bruchsaler Sommertag plaudern will , dann

. einem das Herz warm in der Vorfreude all des Lieblichen, was
Tag immer wieder gibt : Frühlingsseligkeit , vom blühenden

"^ n begrüßt und umjubelt .
2ung und Alt , Klein und Groß trifft schon jetzt Vorbereitungen :

- hellen Kleider werden hergerichtet und an Freunde und Bekannte
^ auswärts wird geschrieben , Sommertagsstecken werden von den

>, ■ ji
"3 sorgten schon vom Markte mit nach Haus genommen. Die

sA g
' e »Habermännin " — fast 80 Jahre ist sie — hält die selbstgeklebten

jt .i : JWen schon jetzt feil . Früher holte sie Blumen und Kräuter in
, u '1 und Wald und wohl jeder hat von ihr schon einmal ein Sträuß -
»l J n

t
" standen, heute aber sind die Glieder zu steif dazu geworden,

an » . bellte sie sich um auf Sommertagsstecken, denn etwas Buntes und
J "

.etcs muß es sein , was das alte Weiblein mit dem frohen Blick,
' '

txn v' über ein bitterschweres Leben triumphiert, in Händen hält. Die
i

°^>mler- und Pfeifergarde zieht abends durch die Straßen, und
1 Hl Tti* mtt Srt «i ^Tn4nftiic tu Kta IlttW tTrtltttTlpItu-l,i

K
; ji
0
?*
«• ff
jrfi'i
n#

4
,10t''
N 1

u

- »ut.
e ^ mit dem Autobus in die Dörfer gefahren und trommelt

«f * ® pfeift : „Kommt nach Bruchsal zum Sommertagszug .
" Die

^
^ und Mädchen stecken die Köpfe zusammen und beratschlagen,
k

'c m °n die schönste Gruppe stellen kann. Grün und Stroh sür die
mi / stmönner, die den allen, dürren Winter und den grünenden
*

^ """et nach uraltem Brauch darstellen, werden geholt . Das

^ !»Mertagskomitee aber hat alle Hände voll zu tun, damit auch
ti/v wieder der Sommertagszug das äußere Gepräge trägt,

^ entwillen er seine große Bedeutung für unsere Stadt erlangt
Lr Weist doch sogar ein neues Reisebuch bei unserer Stadt auf

^ Veranstaltung hin.
Sow den Annalen Bruchsals ist zu lesen, daß schon im Jahre 1732

"
!? ertagsumzllge stattfanden . Dann verschwanden sie wieder ;

J *<8tn wohl die unruhigen Kriegszeiten , vielleicht auch eine ge-
Nichtachtung der Alten die Ursache gewesen sein . Ende des

Ü^ Benen Jahrhunderts kam mit dem Einsetzen der Heimat -
^ auch unser Sommertagszug wieder zu Ehren . Seit seiner
d,. " erweckung im Jahre 1902 wächst er mit jedem Jahre . Aus
^om

iten 01": öcm Kriege hat uns der Film prachtvolle Bilder der
?ertagszugsherrlichkeit aufbewahrt . Man freut sich dabei nicht
über die Kinderlein und die Wagen und das Schloß mit dem

H
'e

.i Gewimmel , man steht gerührt auch unsere alte Dragoner -
^ l ' t mit dem Musikmeister Zimmermann vorbeidefilieren
fcj en ' Pi passati! Der „große Bär " überquert die Straße und ge-
^ !°nen Schrittes waltet der damalige Präsident des Sommertags-
^ / ' Eräbener, seines Amtes . Und wer lachen will , der kommt auf

Rechnung , wenn er die Kleider und Hüte der Damen auf dem
^

' ' 912 — man denke , vor 17 Jahren ! — anstaunt.
alte , noch aus der Heidenzeit mit ihrer Naturnähe stam-

tin, e Brauch, alljährlich , zu Frühlingsanfang, in einem Umzug der
ijs, ,

et dem Lenz zu huldigen , ist von unseren Altvorderen auf uns

^ x
N wie alle die lieben Sagen und Märchen , die

^
uns er-

so verschob man ihn schon seit Iahren auf den vierten
I Hör, 1Q8 nach Ostern. Dann lacht die Sonne jedesmal . Heuer hat
! j,j.

et Himmel begonnen , Toilette zu machen , große Waschung hat
fcijw 0n vorgenommen, und er reibt noch immer mit den Wolken-
t«fic

n an stch herum . Die Kastanien auf dem Hoheneggerplatz
bii^ . ihren spitzen grünen Fingerchen plötzlich die braunen
JtiL

n durchbohrt, und die Sträuchcr im Schloßgarten schlingen ihre
Schleier um sich und stecken die goldgelben Blüten an . Das

?«i,J heiter und ruh voll wie immer , scheint versonnen dem nächsten
Vt lej

Q8 entgegenzulächeln, an dem der Frühlingszug zur Brezel-
* lln S dem Höhepunkt des Festes , in den Schloßhof einzieht .

Jlih ?• als ecktes . rechtes Kinderfest in der althergebrachten Weise
V | jjf Bruibsaler Sommertag auch in diesem Jahre gehalten wer-

" f* zu den Wagen wird keine Person über 17 Jahre zuge-
l und Ueberra ' chungen wird es auch geben.

V
$ o>

«" ibutg , 23. April. (Freiljm von Bodman schwer ertrankt .)
*»„ großherzogliche badische Staatsminister, Freiherr Heinrich

Uto
" nb ZU Bodman , ist seit Neujahr an einer Venenentzündung

Smti
" Infolge Hinzutretens von Thromboce hat .sich der Zustand

^!ltt
a " en ' en außerordentlich verschlimmert, sodaß bei seinem hohen

h, ^ °°n Bodman ist 78 Jahre alt
nct werden muß.

mit dem Schlimmsten

Freiburg , 23. April. (Z»- jährig-es Berufsjubiläum. ) Der
Direktor der Herderichen Verlagsanstalt in Freiburg, Phi-

Kd» Queich , kann heute auf eine 50- jährige Tätigkeit in dem
i ' iäw

*5?.n Unternehmen zurückblicken. Er wurde 18 <9 in das Her-
.^ Zlingsnftitut aufgenommen , 1895 wurde er Kollektiv-Pro-

. 3 Einzelprokurist und 1913 Teilhaber des Verlages. 1920
' e 'nc Ernennung zum Generaldirektor . Dorneich hat ins -

\ ,,
1 während des Weltkrieges den großen Herderlchen Unter -

* 3ftJien allein vorgestanden. . „
??( ?Senst»rm , 23 . April. (70 Jahre Männerge>angvercm .'

Männergesanaverein feierte am Sonntag sein 7 0 jäh °
S ^. Stiftungsfest mit einem großen Konzert u iter Lei -

£ Ehormeisters , Hauptlehrer Stephan B a u m a n n-Karls-
erste Teil der Vorlragsfolge war dem Lieterfü . sten Fr.

Lfletvibinet. Der zweite Teil brachte Werke anderer Ton -
Wirkungsvoll gelang dem Männerchor „ Das große Halle-

ist der Liebe"
, , .Än den Frühling" und „Ständchen " von

r %nV- ^ ußer diesen Tonschöp
' unlicn kamen mit feinen dyna-

Schattierungen Lieder von Rich. Trunk , W . Jung und Wie-
Vortrag. Mitwirkende beim Konzert i^ aren Herr Kon-

TOt yi . Otto Wieber , Fräulein Iünaert von der Musikhoch-
^ >ano) und Herr H . Rieth (Violine ) , sämtliche aus

IS j
■ Herr Wieber sang Lieder von Schubert . Strauß und
2csangl:K und musikalisck hochstehender Wiedergabe in

Sleigerung»n . Man hört ihn immer gerne , die 'en
mit seiner weichen Stimme. Die instrumentale Si'otc

{,et
as

. Konzert durch Violinvorträge, alan ^voll wiedergegeben
^ '̂ id ' " "Glichen , vielver 'prechenden Künstler Heinrich Ric ?h.
'n 0Qn ,

ent ^ »listen und dem Männerchor war Fräulein Jüngert
l hervorragende Begleiterin am Flügel , ausgestattet nnt

^ bx ,
" nd fstncr" Vortraasgefübl. Die aan ^e Veranstil ^ung

ntete n
' vcllbese ^ tem Saale statt und die Solisten wie Sänger
reiche

Der Streit um die Amerikanerreben .
Eine Winzerkundgebuna in Langenbrücken , über

die schon kurz berichtet würbe , beschäftigte stch mit dem Verbot
des Anbaus der Amerikanerrebe , das durch den neuen
Weingesetzentwurs brennend geworben ist . Ausnahmsweise durften
seither in Baden Amerikaner - oder Direktträgerreben wie Taylor,
Oberlin Seibel u . a . angebaut werden ; die badische Regierung hat
den Anbau in einer Bekanntmachung vom 2s. Januar 1924 aus-
drücklich erlaubt. Die Amerikanerreben eigneten sich für manche
Lagen , namentlich im Kraichgau und auch in Mittelbaden, ganz be-
sonders, weil sie gegen Witterungseinflüffe und auch gegen die

BADISCHE WIRTSCHAFT
BADISCHE KULTUR

sind die beiden wichtigsten Exponenten des
gesamten badischen Lebens . Badens Be¬
deutung in der Gegenwart wird an ihnen
gemessen , Badens Gedeihen in der Zu¬
kunft hängt von ihnen ab . Das ist besonders
deutlich geworden in den Erörterungen der
letzten Zeit , in deren Mittelpunkt die Grenz¬
landnöte unseres Landes standen .

Die „Badische Presse " hielt es für ihre
Aufgabe , auf Badens wirtschaftliche und
kulturelle Bedeutung einmal in einer zu¬
sammenfassenden Darstellung hinzuweisen ,
mit mehr Nachdruck als es dem an den Tag
und seine Begebenheiten gebundenen Zei¬
tungsblatt möglich ist . So ist vor einiger
Zeit ein erstes Sonderheft erschienen , um in
Baden selbst wie auch außerhalb der gelb¬
rot -gelben Grenzpfähle Aufmerksamkeit und
Interesse zu erwecken . Dem ersten Heft ,
das dieses Ziel erreicht und dankbare Auf¬
nahme gefunden hat , folgt nun ein

ZWEITES SONDERHEFT

DAS LAND BADEN
in gleicher Absicht . Lieber die geschicht¬
liche Entwicklung Badens , über das Bil¬
dungswesen , über die Förderung von Kunst
und Wissenschaft und über die verschiede¬
nen bedeutsamen Industriezweige finden
sich In dem hübsch ausgestatteten Heft
wertvolle Beiträge von sachkundigen
Persönlichkeiten .

BADISCHE PRESSE
Dieses zweite Sonderhett erhalten die Leser
der Badischen Presse In den nächsten Tagen

Bodenarten standhafter waren als die Edelreben , die in schlechten
Jahren oft nur einige Eimer Trauben pro Viertel eintrugen , wäh-
rend der Ertrag der Amerikanerreben durchschnittlich ein guter
war . Die Amerikaiierrebe fand damals bei den Winzern in allen
Weinbergslagen Badens eine begeisterte Ausnahme, einmal weil sie
ein Mastenträger zu sein schien, zum andern Mal, weil der Absatz
dieses billiger als die Edelweine hergestellten Erzeugnisses nicht nur
einen ergiebigen Haustrunk geworden war , sondern auch weil
drüben in der Pfalz, wo die Amerikanerrebe nicht gebaut werden
darf , ein gutes Absatzgebiet für unsere badischen Amerikanerweine
vorhanden war . So nahm der Amerikanerweinbau einen raschen
Aufschwung und selbst in Lagen des Kraichgaues , in denen man vor-
her keinen Wein baute , gedieh die Amerikanerrebe , die nunmehr
manchem Winzer jährlich ein hübsches Stück Geld einbrachte. Wenn
auch die Qualität der Hybridenweine nicht an fo-ie der Edelgewächse
hinreicht , so war doch durch die Aulassung in Baden ein billiger
Verschnittwein und ein billiger Volkstrunk geschaffen , man halte
einen billigen Wein.

Jedoch wurde schon mit einem Erlas , vom Ju^ i 1928 darauf
hingewiesen, welche (vesahr dem Rebgetände durch das Auftreten
der wailenreblaus drvye. Cs ist jedoch im letzten Jahr
nach Aussage » von Reichstags>abgeorvneter I u l > e r nicht ein : in-
ziger Fall ausgetreten . Um diejer lüesahr zu begegnen ha» der
Sieichsra» die virundjatze für die Ausführung des Robiausge >etzes
mit einer Verordnung

'
vom 7 . März 19z9 geändert . Nach dieser

Verordnung dürfen alte nicht zu den Europareven zählende« Reb-
urten , Reporten und Bastarde nicht mehr angebaut we . den . Damit
wurde auch die den Hyvridenbau in Badcn zuia » ende Bekannt »
machung hinfällig, sodais von diejem Zeilpunkt an der Anbau von
Amerikanerreoen vervoten ist . Sofort jei,le auch eine heslige
Eegenbewegung der Hydridenbauenden Winzer
Badens ein , denn oies bedeutei, datz ein groger Teil des
badische n Rebgeländes wieder ver > ch winden m- tzre,
wenn es nicht mit dem immunen Ametikanergewaqs oder deul >a>em
Wewääis beoaut wird . Run ist aber der Preis für die immune
Ameritanerrebe noch zu hoch, als daß auch die kleineren Winzer
für größeres Gebiet sich dieje Ausgaben leisten können , weil jeilyer
die zu veredelnde Rebe von der Zuchtanstalt Äugustenverg aus d>. m
Ausland bezogen werden mußte und von den Reoen kaum ein
Drittel mit U- lfolg veredelt werden tonnte . So kommt bei Ab-
nähme von MH) Stück eine Rebe aus 2ö Psg. zu stehen . Räch Aus«
führungen von Landwirl>chaftstehrer M e > n t e aus der Versamm¬
lung in Langenbrücken wird in den nächsten Jahren eine wejenttiche
Veroilligung der veredelten Reben eintreten, wenn die Unterlagen
aus eigenen Unterlagen bescha,fen werden tonnen . Dann weroen
auch die wichtigsten Vorausjetzungen für die Umstellung und den
Neuausdau des vadijchen Weinbaues erfüllt sein . Die ho.) en Ge -
stehungskosten der Psropfrede hält den Winzer vorerst „ och von
deren uin/>angreichen Verwendung cub , und da die Rebgelände so
sonst veröden wüvden, >o vertangt man eine Karrenzzeit von rnn -
bestens 8—10 Jahren . Außerdem veranlaßt ein gewi^ es Mißtrauen
gegen die neue Rebe, die bis jetzt auf dem Anierikanerrevgelande
noch nicht ausprobiert wurde, eine längere Wartezeit zu fordern .

Die Streitfrage hat aber noch einen anderen Haken . Bekannt «
lich ist die Einsuhr von Amerikanerweinen immer noch recht erheb-
lich , in Baden , namentlich aus dem Elsaß . Durch Jnkrasit .elen der
neuen Verordnung und auch nach dem neuen Weingejetzeutwurf
ist der Handel mit Amerikanerweinen , auch ausländischen gesta . let.
jedoch darf der aus amerikanijchen Ertragserzeugnisjen gewonnene
Wein nicht mit anderein Wein verschnitten werden. Dura) die Vei«
ordnung des Reichsrats wird der Handel mit deutschen Amerikaner»
weinen unmöglich gemacht , während später nach Verschwinden der
deutschen Amerikanerrebe immer »och ausländische Amerikaner -
weine gehandelt werden dürfen . Reben dieser Forderung nach Gleich-
stellung längerer Karenz protestieren die Winzer auch dagegen, dag
das alte Reblausgejetz zum Vorwand genommen wuide , um die
Ausrottung der Ämerikanerrebe herbeizuführen . Wie schon oben
gesagt, soll im letzten Jahr nirgends die Gallenreblaus bemerkt
worden sein .

Wohl eines der Hauptgebiete des Amerikaneranbaus ist das
Kraichgauer Hügelland geworden , dessen Winzer aus allen weinbau ^
treibenden Gemeinden der Bezirke Bruchsal, Wiestoch, Sinsheim z.
T. auch Karlsruhe sich am letzten Sonntag in Langenorücten verkam -
melten . Ueber « )0 Winzer konnte Bürgermeister Kuh n-Langen»
brücken begrüßen, L>er in seinem einleitenden Vortrag die For »
derung längerer Karenz erhob. Baron v . G ö l e r , der
Schwstführer des Weinbauverbandes rief sodann in längeren Aus -
führungen zur Einigkeit der Winzer in diesen Berussfragen auf.
Die Siedestimmung der Versammlung suchte er dadurch zu beschwich-
tigen , daß er die Winzer mahnte , in diejer Versammlung sachliche
Arbeit zu leisten, um überhaupt noch etwas für die badijchen Hy -
bridenwinzer herauszujchllllgen, zumal diese Erregung nirgends sonst
begreifen würde. Es gehe auch hier um eine Lebensfrage unserer
Winzer , in der nur geeintes Handeln der Amerikaner - und Edel -
gewächsbauer etwas erreichen könne . Bezierksvorsitzender Berg -
h ö fe r -Bruchsal wies auf die Gefahr überspannter Forderungen hin,
wenn man die Aufhebung des Hnbridenverbots für ganz Deuischland
sordere, werde der Absatz nach der Pfalz aufhören . Reichstagsabg .
Ju >lier forderte die Gleichstellung inländischer mit
ausländischen Amerikanerweinen . Er bezeichnete den
neuen Weingejetzentwurf als ein unbrauchbares Instrument und
betonte, daß die Amerikanerrebe in die Gegend gekomme » sei , weil
die Edelgewächse versagten . Gemeinderat H i r s ch-Mingolsheim und
Zorn -Zeutern forderten unter stürmischer Zustimmung der
Versammlung die völlige Aufhebung des Amerikaner »
Verbots . Die Winzer der Gegend würden zur Selbsthilfe greisen,
da die Amerikanerrebe die einzige Quelle des Verdienstes sei . Land,
wirtschaftslehrer Meinke machte Ausführungen über den gegen»
wältigen Stand der Pfropfenveredlung . Nach ausgiebiger Debatte ,
in der man geneigt schien, gegen das Verbot zu demonstrieren,
wurde eine Entschließung gefaßt , in der das Verbot als
ein Eingriff i» das Eigentumsrecht der Winzer be-
zeichnet wurde . Es wurde ferner Gleichstellung in- und ausländischer
Weine, Entschädigung der Winzer bei der Umstellung und kostenlose
Lieferung von Probereben gefordert .

Eine Kalkbrennerei abgebrannt.
(•> Müllheim , 23. April. Heute früh gegen Vai Uhr brach in

der mitten im Walde gelegenen Ziegelhütte , in der zurzeit eine
Kalkbrennerei betrieben wird , Feuer aus. Während das G e -
bäude der Brennerei , das ausschließlich aus Holz erbaut
ist, niederbrannte , konnte durch sofortiges Eingreifen der
Motorspritze Müllheim das Wohnhaus und ein daneben liegender
Schopf gerettet werden. Der Schaden ist erheblich. Der Betrieb

muß vorübergehend eingestellt werden.

O Heidelberg , 23. April. (Unter der Straßenbahn. ) Gestern« nach-
mittag sprang am Bismarckplatz der 49 Jahre alte Maschinenarbeiter
Leopold M u ß o t t e r aus dem Stadtteil Rohrbach au>f einen bereits
fahrenden Motorwagen der Straßenbahn auf . Er glitt dabei
aus , kam unter den nachfolgenden Anhängewagen zu liegen ,
wodurch ihm beide Beine abgefahren wurden . Gleich nach
der Einlieferung ins Krankenhaus ist er gestorben .

XOffenburg . Ig. April . (Starke Zunahme des Fernsprechver-
kehrs.) Das erst vor wenigen Jahren eingerichtete neue Selbst -
ans ^ lußamt . das tausend An '

chlüsie besitzt, erweist sich schon
jet-t als zu klein ,

' odaß die für 1930 geplante Erweiterung schon
recht bald in Angriff genommen werden muß. Auch die weitere
Verkabelung der Anschlußleitungen muß fortgesetzt werdtn.

Vanmblüle am Kaisersluhl.
— Breisach, 22. April. Die letzten warmen Frühlingstage haben

am Kaiserstuhl sehr zur Entfaltung der Baumblüte beigelragen . Be-
sonders die Kirjchbäume stehen schon in voller Blüie. Es ist
zu hoffen, daß das Jahr ein gutes Kirschjahr wird . Hoffentlich
treten keine eifigschärfen Nachtsröste mehr ein , so daß nicht die
Blüten und jungen Triebe beschädigt werden.

M. Stettfeld, 23. April . Zu dem Brand am Sonntag, dem zwei
Wohnhäuser und fünf Scheunen zum Opfer gefallen sind, ist noch mit.
zuteilen , daß im Laufe des Montag nachmittag ein Einwohner von
Stettfeld verhaftet worden ist wegen dringenden Verdachtes der
Brandstiftung . — Wie aus D est ringen gemeldet wird , besteht
auch dort der Verdacht, daß das letzte Schadenfeuer auf Brandstiftung
zurückzuführen ist.

$ Mannheim , 22 . April. (Neuer Besitzender des Schlkchtunzs-
Msfchmfc ».) Zum Nachfolger des verstorbenen Vorsitzenden des
Schiichtu ' ^ sausschusses Mannheim , Prof. Dr . E r d e l . wurde der
bisherige Stellvertreter Dr . Lyzinski ernannt.

Vermeiden Tie alle schiirfen Wnschmittel » nd beiluden Sie nur Nau .
menn' ö weihe Stcrnfctfc „Ertraseine Oual' tiit' Tic vielen SDülIUmc»
kleiner Scifeubliischen lind Heinzelmännchen , die den Schmutz lösen.
Leichtes Nachwasche » macht die Wasche schueeweih. LZ7S4
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Ein neues Kaufmannsheim in Lahr.
I?. Lahr . 21 . Mai . Die Weihe und Uebergade des neuen

Kaufmannsheimes der hiesigen Ortsgruppe des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilsen - Verbandes in dem
vor einiger Zeit käuflich erworbenen , gänzlich umgebauten Anwesen
in der Obertoritraße fand heute morgen um 11 Uhr im Beisein von
Vertretern der ^ gierung . der Stadt , des Handels , Gewerbes , der

Industiie . der Handelskammer und der Lehrerschaft sowie unter sehr
großer Teilnahme der Vorsitzenden badhcher Ortsgruppen und der

Mitglieder statt . Nach dem Deutschmeistermarsch der Hauskapelle
und dem Vorspruch „Kaufmannsheim " von Hermann B u r t e be-

grühte der Vorsitzende . H. Dörflinger , die Versammlung in
einer längeren herzlichen Ansprache , in welcher er den Werdegang
und den Kamps des Verbandes und der Ortsgruppe kurz streifte der
Verwaltung den Dank aussprach für die wirklich grogzügige Hilfe
und den heutigen Einweihungstag als Markstein für die Orts -

Aufst
An öen Weibe -

der neugegründeten Cesangsabteilung unter Chormeister
bi eg

"
schloh sich die Festrede des Eauvorsitzenden Menth aus

Mannheim , der am Schlüsse das Haus im Namen des Verbandes der
Ortsgruppe übergab als eine Stätte der Bildung , der Arbeit und der
Geselligkeit für diejenigen Menschen , die gewillt sind zu helfen am
Aufbau von Volk und Vaterland . Das bisherige Wirken der Orts -

gruppe im Weiterbilden feiner Mitglieder auch auf kulturellem Ee -
biete fand in den vielen Ansprachen aus allen Kreisen sehr bervdten
Ausdruck mit den besten Wünschen auch für die Zukunft im neuen
eigenen Heim .

Die Besichtigung de» Hause « zeigte den Ehrengästen die zweck-
mähige Einteilung d«r Räume nach den Plänen des Verbands -

ihungs
gruppe bezeichnete in der Hoffnung auf weiteren Aufstieg des ^ Ver -
bandes und zum Wohl von Volk und Vaterland .

Architekten . Im
10* 8 Meter große Saal
untergebracht ocr Raum für . . . -
zimmer , das Lef«- und Spielzimmer und dl « Hausmeisterwohnung ,
sämtliche Räume einfach , praktisch und gediegen « ingerichtet zur Ar -
beit , Sammlung und Erholung .

Der Volkshochschulkurs hatte seinen letz-
~ Ne ". r . Eppingen , 20. April . . . . . .

ten Vortragsabend dem deutschen Lied gewidmet . Neben dem ein -

heimischen Gesangverein „Eintracht " wirkten hierbei mit : Universi¬
tätsprofessor Poppen - Heidelberg , der mit gewohnter Sach -

lichkeit und tiefschürfender Sachkenntnis das Thema ,Aas Kultur

gut des deutschen Liedes seit Schubert " behandelte , sowie Frau Dr .
S ch l o t t e r b eck » T ex t o r - Heidelberg , die mit ihrer vortreff -

lichen Stimme den kompositionellen Teil vermittelte . Das Ganze zeich-
nete sich durch seine vornehme , unaufdringliche Gestaltung aus , die
aber darum umso mehr den Zweck, für das deutsche Lied zu werben ,
erfüllte .

M. Bruchsal . 28. April . ( Gräberfund .) Bei Erabarbeiten im

neuen Friedhof machte man einen intereffanten Fund . Es wurde

ein Skelett freigelegt , neben dem ein Schwert lag . Stan

vermutet , dah es sich hier um eine Grabstätte aus dem 6. Jahr -

hundert handelt , als die Alemannen noch in der G«gend seßhaft
waren .

sek . Hockenheim , 22 . April . (Ortsgruppe de» Landesverein »

„Bcidische Heimat " ) . Im Gasthaus zur „Rose " hier fand die Grün -

dungsversammlung der hiesigen Ortsgruppe des Landes -
Vereins „Badische Heimat "

, statt , di« gut besucht war . Nach Be -

grüßungsworten des Vorsitzenden , Hauptlehrer Schumann , wurde
in die Tagesordnung eingetreten . Den Hauptpunkt bildete die WM
des Vorstandes der neu zu gründenden Ortsgruppe Hockenheim .
Einstimmig wurde folgend «! Vorstand g«whlt : 1 . Vorsitzender '.
Hauptlehrer R . Adclmann , 2. Vorsitzender : Stadtbaumeister I . Ko -
ber , Schriftführer : Hauptlehrer H. Schumann . Rechner : Hauptlehrer
Fr . Kahl : zu Beisitzern wurden die Mitglieder gewählt : Bahnhofs -

Inspektor F . Britz und Schränkl «r. Demnächst soll ein weiterer Hei -
matabend stattfinden .

kii . Obertsrot -Hilpertsau , 22. April . (Neuer Pfarrer .) Am letzten
Donnerstag empfing dt « Pfarrgemeinde ihren neuen Seelsorger ,
Pfarrkurat Mündel in würdiger und feierlicher Weise . Er wurde
von dem Gemeinde - und Stiftungsrat und den Lehrern der beiden
Gemeinden begrüßt und zur Pfarrkirche geleitet , wo der Gesangverein
Hilpertsau und die Musikkapelle Obertsrot ihre Begrllßungsweisen
erklingen ließen . Die Bürgermeister der beiden Gemeinden fanven
in ihren Begrüßungsansprachen herzliche Worte .

o . Offenburg , 22. April . (Priesterjubiläum .) Aus Anlaß des
40 - jährigen Priesterjubiläums , verbunden mit der Zwanzigjahc -
feiet eines hiesigen Wirken ? , wurde am Samstag und Sonntag
Geistl . Rat Dekan Lipp von der hiesigen Hl . Kreuzpfarrei überaus
herzlich geehrt . Am Sonntag wurde in der Festmesse u . a . durch den
Kirchenchor die E -dur -Messe von Beelhoven aufgeführt . Am Abend
fand in der Stadthalle ein großes FeDankett statt , das zahlreichen
Bcsub aufwies und Zeugnis ablegte von der Wertschätzung , deren
sich OeiT+T Rc>t Lipp überall erfreut .

pt . Unteralpfen , 22. April . (25 jähriges Dienstjubiläum .) Bür¬
germeister Bär hatte vor kurzem eine 25 jährige ununterbrochene
Amtstätigkeit als Gemeindevorsteher hinter sich . In voller Rüstig -
keit übt er heute noch mit Umsicht und Geschick sein Amt aus . Der
Gemeinderat hat unter Fühlungnahme mit den einzelnen Vereinen
des Orts , beschlrssen , am Sonntag , den 28. April das Dienstjubiläum
in festlichem Rahmen zu begehen .

pt . Unteralpfen , 23 . April . «Tödlich verunglückt .) Der in der

ganzen Gegend bekannte und geachtete Kraftwagenfuhrunterneh -ner
I . Kaiser von hier verunglückte in der Nacht vom Sonntag auf
Montag mit seinem Personenauto zwischen Höchenschwand und
Tiefenhäufern tödlich . Ein Mitfahrer kam mit leichteren Ver -

letzungen davon .
§ Lössingen , 21 . April . ( Investitur .) Heute wurde der neu er «

nannte « tadtpfarrer Andris durch Dekan Rögele aus Röthenbach
feierlich in fein Amt eingeführt . Mit Rücksicht auf die gestrige Brand -

katastrophe bat er . von allen Ehrungen , die ihm zugedacht waren ,
abzusehen . Der bisherige Seelsorger , Pfarroerweser Thoma , wurde

nach Schonach versetzt .

Zuchiviehschau in Graben.
h . Graben . 22. April . Am Samstag fand in Graben eine staat -

liche und eine genossenschaftliche Zuchtviehschau mit Prämiierung
statt , die von Viehhaltern aus Linkenheim , Hochstetten Rußheim ,
Liedolsheim und Graben mit 143 Tieren beschickt war . Als Vertreter
des Bezirksamts Karlsruhe war Regierungsrat Bauer anwesend .
Vorweg sei gesagt , daß die Qualität der vorgeführten Tiere im
allgemeinen gut war . Hauptsächlich bat sich herausgestellt , daß die
Fleckviehzuchtgenossenschaft
einen
hat hinsichtlich Körperbeschaffenheit , Entwicklung und Haltung . Du
Pflege der Tiere ist unter diesem Einfluß im Vergleich zu den letzt
jährigen Viehschauen eine bessere geworden , so dag die Tier ,
trotz der außergewöhnlich geringen Futtermenge sehr gut

Tiere
aussehen .

Zuchtviehschau
Veterinärrat Dr . 5ia
sitzender , Landesökor
G e r s b a

aftlil
eterinärrat Dr .

Die Prämiierungskömmifsion der staatlichen
setzte sich aus folgenden Herren zusammen :

m m e r im Ministerium des Innern als Vor -
Landesökonomierat Hauck - Graben , Veterinärrat Dr .

Karlsruhe , Tierarzt Dr . Abel - Graben , Altbürger -

meister Elser - Rußheim und Altbürgermeister H o f h e i n z - Spöck.
Vorgeführt waren 6 Farren und 27 Kühe mit Nachkommen .

Der Prämiierungskömmifsion der genossen -
en Zuchtviehschau gehörten an : Zuchtinspektor

Heck - Heidelberg als Vorsitzender , dessen Assistent
Dr . Metzger - Heidelberg , Kreisökonomierat Geiß - Durlach ,
Bürgermeister R e i n a ch e r - Rußheim und Gemeinderat S e i t h -
Liedolsheim . Zur Prämiierung standen 116 Tiere (Zuchtkühe , deren
Nachkommen und Kalbinnen ) . Eine große Anzahl von Viehhaltern
tonnte mit Geldpreisen bedacht werden . Nach Verkündung der Er -
gebnisse durch die Kommissionsvorsitzenden hoben diese in anerken -
nenden Worten für die Züchter die großen Fortschritte auf dem Ee -
biete der Viehzucht seit der Viehschau in Ebenstem hervor . Einiges

werwurde bemängelt , wie die Klauenpflege besonders bei den Farren ,
den Kälbern und Iungrindern . Als dringend notwendig wurde
die Einführung der M » l ch l e i st u n s p i ii f u n a , sowie ver An¬
schluß der Viehbesitzer an das freiwillige Tuberkulosetilgungsver -
fahren gefordert .

bd . Mosbach , 22. April . (Beschlüsse de» Kreisrats .) Der Kreis -
rat Mosbach faßte in seiner letzten Sitzung u . a . folgende wichtige
Beschlüsse : Zur Errichtung einer Viehmarkthalle in Mos -
dach wird grundsätzlich der Beteiligung des Kreises an dem Unter ,
nehmen zugestimmt . Es wird ein Jahreszuschuß von 2000 Mark
vorgesehen . Dem Erwerb eines Anwesens des Fabrikanten Fertig -
Buchen zwecks Schaffung eines Internats für die Landwirtfchaf ' s -
fchule Buchen wird zugestimmt . Unter die Städte Buchen , Mosbach
und Walldürn werden in Anbetracht des Umstanldes , daß die Mittel -
schulen der genannten Städte von Schülern aus Landgemeinden
zahlreich besucht werden , zur Unterstützung ihrer Mitt ^ schulen der
Betrag von 16 500 Mark verteilt . Die VZoranschläge der Wasser , und
Straßenbauämter über die laufende Unterhaltung und Wartung der

einem Gesamtaufwand von 192 000 Mark
Zetrag von 16 500 Mark verteilt .
?tratzenbauämter i"

Kreis st raßen mit
werden genehmigt . Für die außerordentliche Unterhaltung (Wal

werden 120 000 Mark bereitgestellt .. nngt .
Teerung . Frzung , . . _ ■ . .»

Für die Schaffung eines Erholungsheimes für die Arbeiterschaft soll
als erste Rate in den Voranschlag 1929/30 der Betrag von 10 000
Mark eingestellt werden .

d . Mosbach , 16. April . (60 Jahre Bereinsbank .) Die hiesige
Vereinsbank kann dieses Jahr auf ein SO jähriges Bestehen zurück-
blicken. Die Bank ging hervor aus dem früheren Vorfchußoerein .
Von dessen Gründern ist nur noch der 87 jährige Hutmacher Peter
Noe am Leben . Der Verein wurde am 14 . Mär ? 1839 konstituiert .
Der 1 . Vorsitzende war damals Oberamtmann Engelhorn . Die
Aufnahmegebühr betrug 1 Gulden , der Geschäftsanteil 100 Gulden .
Der Umsatz im ersten Geschäftsjahr betrug 37 574 Gulden , der Rein -
gewinn des ersten Jahres 431 Gulden . Die Mitgliederzahl betrug
im ersten Jahr bereits 285 , darunter befanden sich IVO Handwerker ,
58 Beamte , 51 Landwirte und 25 Kaufleute . Im zweiten Jahr stieg
die Mitgliederzahl bereits auf 422 . Die Höchstzahl (3 8141 erreichte
sie 1914 . Der Umsatz im 60. Rechnungsjahr betrug 40 554 438 RM .,
di « Spareinlagen betragen 1000 604 RM . Der Reingewinn belief
sich auf 35 536 RM .

d . Tauberbischofsheim , 22. April . (BSrgermefsterversammlung .)
Unter Anwesenheit von Landrat Fesenbeckh und Amtsgerichtsrat
Büchner fand hier dieser Tage eine Bürgermeisterversammlung
für den Amtsbezirk Tauberbilchofsheim statt , zu der 52 Ortsvorstände
erschienen waren . Amtsgerichtsrat Büchner hielt einen Vortrag über
Gemeindegerichte und Schiedsämter in Baden . Ferner fand eine
Aussprache statt über Verzugszuschläge für Kreissteuern , Land -
straßenbeiträge im Rechnungsjahr 1929. Modernisierung orts - und
bezirkspolizeilicher Vorschriften , über Benzinzapfstellen und Radio -
anlagen , Bestreitung des sachlichen Aufwandes der Volksschulen . Mit -
Wirkung der Gemeinden bei der Tätigkeit der Arbeitsämter Grün -

dung von Bezirkssparkassen u . a . Bei der vorgenommenen Vorstands -
wähl wurde Bürgermeister S ch r a n k-Ilmspan wiederum zum 1 .,
Bürgermeister W e i g a n d- Unterschüp ^ zum 2. Vorsitzenden gewählt .
Von Bürgermeister Diebold -Tauberdi .>chofsheim wurde eine Re > o°
lution betreffs beschleunigten Ausbaus der Bahnlinien
K ö n i g h e i m—H a r d h e i m und M e r ch i n g e n—M ergent »
heim eingebracht . Dieselbe wurde von Bürgermeister und Landtags -
abgeordneten H e r t l e-Sachsenflur tatkräftig befürwortet . Die ein -
stimmig angenommene Resolution hat folgenden Wortlaut : „Die
heute in Tauberbischofsheim versammelten Bürgermeister des badi -
schen Amtsbezirks Tauberbischofsheim . machen auf den unhaltbaren
Zustand der unausgebauten Bahnlinie Tauberbischofsheim —Wall -
dllrn eindringlich aufmersam und richten an die zuständigen Stellen
die eindringliche Bitte , für den raschen Ausbau des Zwischenstücks
Königheim —Hardheim der Bahnlinie Tauberbischofsheim —Wall¬
dürn mit allen Mitteln hinzuwirken . Den gleichen Antrag stellt die
Versammlung der Bürgermeister hinsichtlich beschleunigter Ausrüh -
rung des Bahnbaus Osterburken —Merchingen —Asfamstadt —Mer -
gentheim ."

Aus den Par!eien.
Informationstagung der Deutschen Volkspartei in Hornberg .

X Hornberg (Schwarzwald ) , 23. April . Am Sonntag veransta ^
tete hier die Deutsche Voltspartei , Landesverband Bad ^ >

eine politische Jnformationsiagung , die sehr stark besucht war . 3»

einem Vortrag stellte Eeneraliekretär Wolf die Forderung , B
gelte es , alle auf staatsbejahendem und vaterländischem Boden r
henden Parteien und Verbände zu einer vaterländischen 9(0''

gemeinschaft zusammenzuschließen . Innenpolitisch sei eine Resorm U
J\

leres gesamten parlamentarischen Systems , sowie eine durchgreift «'

B ^rwaltungsresorm nötig .
Landtagsabgeordneier Dr . Mattes sprach sodann über

disch « Fragen " und behandelte eingehend die steuerliche Belastum
Badens . Man habe ihm den Vorwurf gemacht , daß er keine V»?'

schlage unterbreitet habe , wo gespart werden konnte . An und P
sich sei das Aufgabe der verantwortlichen Regierungsparteien . 3*

übrigen habe die Fraktion der Deutschen Volkspartei Sparsai " '

keitsanträge in Höhe von 3 Millionen Mark gestellt . An Hand
Etat » wies Dr . Mattes daraus hin , daß sehr wohl erhebliche
sparungen im Etat möglich seien , da wir mit sehr vielen Positionen
weit über dem Reichsdurchschnitt lägen . Der Landesvorsitzend °>

Rechtsanwalt Steine l - Psorzheim erläuterte den von der Fralti »^
der Deutscken Volkspartei gestellten Antrag auf A b ä n d e r u n »
der Gemeinde ordnung . Die Ablehnung dieses Antrag -

im Rechtspflegeausschuß sei nicht aus sachlichen , sondern aus rt.
politischen Gründen erfolgt . Ware dieser Antrag von den Reg^

rungsparteien eingebracht worden , dann hätte man ihn sicher <■«'

genommen , so aber gönne man der Opposition nicht den ErM

Aus den Nachbarländern.
l SP Speyer , 22 . April . ( Die Beteiligung an der Protestatio ^

frier .) Für die Protestationsfeier sind am Pfingstmontag rund 30 W

Personen aus der Pfalz , aus Baden rund ll 000, aus Hessen 26 ^
gemeldet . Etwa weitere 1000 Anmeldungen aus Hessen, sowie » »

Meldungen aus dem preußischen Saargebiet sind noch zu erwarte "'

tz Brackenheim (Wtibg .) , 22. Äprit . (^Sollarerbschaft oer
Der am 27 . Juli 1827 als Heinrich Kreyfer , Metzgerssohn , in Bracks
heim geborene und am 14 . Oktober 1916 in San Franziska verstoß
bene Henry Miller hat seine Heimatstadt mit einem Vermächtn >

von 25000 Dollar bedacht , wovon die Einkünfte alljährl ^
für wohltätige Zwecke zu verwenden sind . Für die

wicklung des Nachlasses hatte der Erblasier eine zehnjährige 3 rl'

bestimmt . Im Jahre 1928 war eine Teilzahlung erfolgt . Jetzt (
der Rest und die Stadt Brackenheim hat nunmehr einschließlich ^

Zinsen insgesamt 178 334 Mark erhalten . Millers Vermögen w"

auf 15 bis 20 Millionen Dollars geschätzt, er besaß rund 7700 Ouadtt
tilometer Ländereien und riesige Viehherden .

Wetternachrichtendienst ver bad . Lanoeswetterwarle Karlsruh
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Altaemelue WitteruuaSiibcrlickit . Ein Tiefdruckgebiet ist mit
lichem Kurs vom Nordmecr . nach Sttdllandinavien «exogen , « emjjl

allseitig von Kaltlustmassen umgeben , was neben de » stürmischen ,
den Uber den Nord - und Ostseeländern aus Verlanaiamung der 3 "

ef,
geschwindiakeit und Berflachuna des Wirbels hindeutet . Xa nno'Lj ,
seits ein Mittelmeerttef sich östlich der Aloen nach Norden erweitert
wird t » jur Ausbildung einer von Skandinavien nach dem Balka » . ' « ,
chenden Tiefdruckrinne kommen , auf deren Wesliande uns weitere »<"

lnftmassen volaren Ursprungs , „ fliehen werden . „ j«,
Wc !tcr »nöfichtca fiir Mittwoch , den 24 . Avril 1S2 « : Wechselnd

aitfiolt - nö ktistl unh westliche bis nordwestliche Winde . Einzelne 1
dcrschlagöfchauer .

Außerbadilche Wettermeldungen vom 2Z. April 1929, 8 Uhr
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Wasserstand des Rheins . ^
Vase ! , SS . April , morgens ö Uhr : 69 Ztm . : SS . April : 7? 'Äiii-
Tchuftcrinsel , 23. April , morgens S Uhr : 180 Ztm . : 22. Slvril 14 .>

Sehl , 23 . Avril . morgens ö Uhr : 257 Ztm . : 22 , April : 270
Maza « . 23. Aoril , morgens K llbr : 481 Ztm . : 22 . Avril : 44:.

Mittags 12 116t : 4ST) Ztm . : abends R Ittr : 435 Ztm af«>
Mannheim . 23. April , morgens 6 Uhr : 324 Ztm . : 22 Avril : 331' \ (1tt.
Caub , 23 . Avril . morgens 6 Uhr : 218 Ztm . : 22 . Avril : 229 ^>

das Pfefferminz
sltf a £ £ & i Atutur !

Verkäufe

WasserlöslichesOd!
Herstellungsverfahren direkt vom l^ r ,
finder , « verkaufen . Siir die Fabri¬
kation keine besond . Einrichtung notig .
Sehr billige Helftellnngskosten .

Off . unt . F . %. B . 6585 befördert
Rudolf Motte , Frankfurt a. M lA77

ch 8 Sondertage ! ch
Staunend billige Vor ' uaspreise bis 1. Mai

auf die vorrätigen
echt eichenen Schlafzimmer
475 .- 545 .- 625 .-
alles ra t echt weissem Marmor , ■roßem Spiegel¬
schrank etc . Mir beste Schretnerarneitl

Lagerverkaut Karlsruhe - MUhlburgi

Lameyslr 51 , E . Scliwe tzer

Ledernandig. u.scnuhmacherei -
LADEN

an verkehrsreicher Strafte

Wrl gegen önt W octtnnfsn.
^ Cfjei tcn von nur .ernsten Reflektanten , u .

Hauvtvo
10179 an Die Badifche Presse . Sil .

Prof.Junkers uiandgasBadelifen
bei monati .

Rate von Mit « » — 3520
zu verkaufen Kreuz . tra . ee Nr . 6 , IV

umlontt abzugeben . (3593)
SatbreiuerS Malzkaffe ».Fabriken

Rbeiubaie ».

vr . Melrvo 's Yo^hurl In der Sdiole

Smcl ^ ckikzigjähnge !

„Ich ab
inline ,

Yoghurt *,

Der Paul könnt ' in der Schule vir .
Der Fritz war helle und war fix
Und konnte auf die schwersten Fragen
Dem Lehrer richtige Antwort sagen -
Dagegen galt der dicke Paul
Bei jedem Lehrer nur als faul .
Schon hieß es , daß zu guter Letzt
Der faule Paul nicht würd ' vers t̂sit.
Bis daß ein Lehrer dann entdeckte .
Was Paul als Vesper zu sich steckte :
Vier Brötchen aß er dann bewegt .
Dabei ein je<le.s dick belegt .
Dagegen Fritz aus sedner Tasche
Nahm nur die kleine YOGHURTflasche .
Und als den YOGHURT er erz hrt
Steckt er sie weg . geleert — gelehrt .
Da schrieb als Lehrer und Berater
Der Schulmann schleunigst an Pauls Vater .
Jetzt ißt auch YOGHURT unser Paul .
Ist fleißig , fix und nicht mehr faul
Und wurde dann zu guter Letzt ,
Zu Ostern glucklich mit versetzt .
Nun zieht auch Paul aus seiner Tasche ,
Wenn Pause ist . die YOGHURTflasche .

Dr Axelrod '» YoqhurlDarum überall nur
Sein Feld ist die Welt !

3571

Allein - Hersteller für Karlsruhe : SlädltSChe MilctlZeilfrale

Telefon 5294 , 5295. Zöhrins :erstraße 47

vknHüii werden rasch und preiswert angefertigt in der

üiUCnAiDClICIl Drucherei fern. Thiergarten.
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und Verkäufe von
igen und Motorrädern

gewohnt gewesen , stets halte er körperliche Bewegung , körperliche

Anstrengung über alles geschätzt. Jagd und Sport waren seine

Lieblingsbeschäftigungen gewesen , schon damals , als er noch oben

in Masuren in einer sehr schäbigen Garnison als Leutnant gehaust

hatte .
Er hörte das Rollen der kleinen Räder , auf denen die Wand

lief , die Tür seines Verlieses . Niemand , der das Atellier Köhlers
betrat , konnte ahnen , dah sich dahinter ein enger Raum befand , in

dem ein Mensch hauste . Dina hatte dies alles ausgeheckt und dafür

gesorgt , dag ihr Bruder gefahrlos in Berlin zu leben vermochte .

Zuerst erschien das schmale Ereisenantlitz Köhlers in der Oeff -

nung , die sich schnell erweiterte . Er lugte neugierig in das Versteck

Edwins , dann erhellte ein freundliches Lächeln seine ZLg ».

„Haben Sir gut geschlafen , Herr von Oecken?"

. .Durchaus nicht . Vater Köhler . Ich habe gelesen , aber es wird

sehr schnell dunkel .
"

„Na . . . nachher zünden wir wieder da « Dunkelkammerlicht an

Die Nachbarschaft glaubte dann , ich arbeite . Sie müssen eben bei

rotem Licht lesen .
"

„Verdirbt die Augen ! Sie wissen , ich gehe lieber früh schlafen ."

„Damit holst du in Paris Versäumtes nach , Edwin "
, ließ sich

Dina vernehmen , die neben dem Photogmphen auftauchte .

Edwin ging lebhaft auf sie zu , umarmte und kühie sie . Zwischen

den Geschwistern bestanden seit jeher die besten Beziehungen . Dina

liebte diesen Bruder , soweit es ihr Egoismus gestattete . Und Edwin

sah zu ihr wie zu einem Uebermenschen auf , den «r bewunderte und

anbetet ».
Als die Geschwister sich begrüßten , zog sich Vater Köhler mit

der Versicherung zurück, sie dürften ruhig ins Atelier treten , er werde

dafür sorgen , dag sie niemand störe . Er sah dann , wenn es nötig

war , auch stundenlang in dem Vorraum , in dem er seine Kunden

zu empfangen pflegte , und spielte den Wächter .

„Dah ich endlich einmal das Loch oerlassen kann "
, sagte Edwin ,

während er seinen Arm unter den Dinas schob und sie in das weit

größere und freundlichere Atelier führte , „ ich komme mir wie ein

alter Zuchthäusler vor , der nach langer Zeit wieder einmal Er -

laubnis hat , im Hofe herumzugehen ."

Dina strich mit einer liebevollen Geste über sein« Hand . „Du

weißt doch , wozu es geschieht , Edwin .
"

„Wenn ich das wüßte , wäre ich beruhigt .
"

Dina fühlte sich ihm gegenüber beengt , verlegen . Sie liebte

ihn , aber sie begriff , daß sie ihn jetzt als Werkzeug verwendete , als

eine Schachfigur , die sie in einem gefährlichen Spiel in » Treffen

führte .
Die Geschwister standen in dem seltsamen Licht des Ateliers .

Wolkengardinen , die Köhler bei seinen Aufnahmen hin und her zu

schieben pflegte , legten tiefe Schatten auf ihre Gesichter . Geheim ,

nisvoll leuchteten ring » um sie die Hintergründe , die scheinbar zweck,

lo» in dem großen Raum standen .
„Ich habe es dir schon oft erklärt , Edwin ; es handelt sich in

erster Linie um deine Sicherheit und dann auch um Hella . Du hast

mir doch geschworen , daß Eugen nicht von deiner Hand gefallen ist ,
und ich glaube es dir ohne weiteres . Du wirst mich nicht belügen .

"

Er trat ärgerlich mit dem Fuß auf . ,Zedes weitere Wort dar -

über ist überflüssig . Ich habe Hella sehr gern gehabt , ich sehe noch

heute in ihr eine ideale Frau , die unter gewissen Verhältnissen die

einzig Richtige für mich wäre , aber ich hätte auch um ihretwillen
niemals einen Mord auf mich genommen , nicht einmal «inen

Totschlag .
"

„Es ist gut . Reden wir nicht mehr davon . Aber du weißt ,

was Doktor Mölle mir damals versichert hat : alle Indizien sind

gegen dich. Kein Gericht der Erde würde dich nicht verurteilen .

kiujutretende Äbouueuteu erhalte » den bi »
erfchicueueu Teil des Romaus nackgeliefert .

Karlsruher
Ltederkranz.

Hai sich Ihr Anzug so
„glänzend " gelragen .

daß Si » tijn fast ablegen möchte», kaufe» Sie ta
ba Drogerie eine Schachtel NecetI » fiii 76 $ fo.
Plan bürstet bte «lnzüge , Kostüme itf» . mit
Neceltajeinfach bordi . Abgetragener Glanz und

Flecke» oerschioinde.i , die lk ' eidung wird wie Beul
Deutsche» 2M48pat « jtl

Gardinen -DeHlonen
ist der schönste Zimmerschmuck

Kaufen Sie diese
«IMMWWM bei MIMRIMIIB

EMeMiHifl Fabrikaten
süciis. Gardinen -Diebereien
PAUL SCHULZ
Waldatr . 33 , gegenüber dem Colons« um.

Maar -
Färbungen

Blondieren
der Haare

Verfärbtes ond
schlecht behandel¬
tes Haar erhält
wieder absolut na -
tQrlich . Aussehen .
Separate Räume .
Haarfarbe auch
cur Selbstbehandl .
Portion 1 .75 Mk .

Spezlal -Damen -
Frisiersalon

Frida Schmidt .
Kaiserstraße 100.

cttitfe (lbaifelongue ,
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wert i. formschön .

Ausführung bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40.

Jt SO Ml . zu verlaus .
malienstr . öS , 8 . St .

offen , 4fi6ta , 6f., teils
fast neu bereift , Bosch -
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R.S.-Motorrad
GOO com . Jap Motor ,
mit allen Schikanen ,
tabell . erhalten , preis -
wert zu verkaufen . An -
zusehen bei (851253)
Hayner , Autobetrieb ,

Rüppurrerstrabe L.

2 Schränke . 1 Tisch
( ital . Sieuatffanee ) . 2
Wanduhren . 2 Keld »
ltecher . i kl., runder
Tisch . 1 Paar Samt -
vorhänge , 2 Paai von
ikattun mit . Bettdecke .
2 Vorhangstangen , 1
Gallerte und Nippes .
Händler verb . « icher
au treff v . 8 - Hll U >:
Ettlingerstr . 1, III .

(» 1242)
Dtpl . .« chreib !is» 65

M . Stehpult m . Stuhl
15 .# , Wafib - « . StüdKn -
tifwe 10 M , H >» avr >
tab 25 M , Werlzeug ,
rolfer 10 u . 2 M .
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:: Matratzen ::
große Auswahl !
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v . IO an
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KarlSruhe . Mühlburg
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Ein gebr . Lastwagen
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Lieferwagen 1—lk To
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Verdienst ) sür 80Ö0 M
sofort abzugeben . Vlit
geböte unt . Nr . N77Z0
an die Bad . Presse .

Afass - u. Abendiisdi
M Oskar Stroh , ^

XOehenchef . W

Selten «ünstiae

^ QUALITÄT
r BEI NIEDRIGEM PREIS
Modernste Fabrikationsmethoden und
der Verkauf „Dfrehl ob Fabrik "
durdi280 \ lifaFahiK - VerKaifstelIen
gevähren eine Konkurrenzlos giinsti e
P eisgestaltung . Mila - Räder mit
PolaiX -Rrifen von 64 bis 182 M,
Bequeme Teilzahlung . Verlangen Sie
Kostenlos unseren lehrreidteg Katalog .

mit Kali -Beiwaae « .
Baus . 27/28 , mit allen
Schjk ., febr aut erhalt .,
wenig gefahren , Preis
1250 M . »w verkaufen .

C . Deani «,
Singe « . A Pso ^ beim .

eichen gewichst ,
vrima Arbeit , be»
stehend aus : Bü -
fett .Kieden ». Aus -
»ugtisch , S echte Le-
verstühle , 1 Sofa .
Pills » , nur « Ä' ko-
nate gebraucht , da -
her . so gut wie
neu , im Auftrag
billig abzugeben .

Epoie
Stelnftrabe «.

Haltestelle Men -
oelsfohnvl . (8527

Donnerstag , 25 . April
Freitag , 26 . April

Ellern
^ Bankgeschäft aeos

Ii » eigener Fa .
brik durchiepar ..
>. Teil auch kaum
gefvielte Jnstrn ,
mentc , z. Preise
von RM . Ml —,
640— , 820— fta -
brikgarantie . 3578

io .—.
eig . Fabrikation , kein
Zwilchenhandel , des -
luiib auh . dillig .
Deckbette « I80HZ0 . S

Pfd . Kedein .
. , 1.—. 1053

24— , 18— «ö
ftiffex m . 2 Pfk>. Fed .

18 — , 18— . flSJ
7 .50, 8— ,

"

kleber « Ia gerein . 8— ,
2 . 10 , 1.66, 1.20 , 0.85 :

rein meiste v 4 .4» an
Hib . Daunen q oe

U 7.50. t -ÖU
5 .75, 4—

Eis . Bette » m . Rost

84— ,29 — , «1 .50
'. B

vbaisel - ngu »
oerfteltb . stark , qa
Au ? ,ühr . v . ölt, '

Freie Lieferung . —
Raienkaiifnbk . ( I8S!>»
« aiferstraste Rr . I».

vi . Loch » » .

Steinftraste 8.
Salteftelle Men -
delssvhnvl . <3526

Ein groß . Bügeltisch ,
2 Dienftbotenbeiten ,

1 Schrank billiaabzu -
geben . (B12S8I
Sofienstrabe ISO. III .

M1FA - FABRIK - VERKaUfSTELLE :
KARLSRUHE !

L K aleerstreB « 229 ,
Bk Eingang HirlchltraUe

Leiter : Wilhelm « atzel

Gebrauchtes Pianofabrik ,
Ritterstraste »0 .

Speistzimmn
echt Eiche , wenig
gevraulht , wie neu

iflarH 350, -
Möbel - Baum
Erbvrl « ,enstr . 80.

(3574 )

2 polierte

Bettstellen
mit Rost v . Rosthaar -

Ima ' rahcn , eine polierte
itomniode , ein Naibl -
lisch mit Marniorplatte
u . verschied , villig zu
verkaufen . (»604
Eiosienftr . 137. Part , i

!' Liwf ^ W «
^

fehr Gut erhalt ., starkeramn
— _ c trefft neeian . als Lieferwaa .

„ ^ 500 ßat O" '1' bill . abzugeb .
AUicin a CCm Wan ». » ahnenstraste 4 .

Udla i!f,anl ) ' zu Darlandeu . ( FSlOlüS

wenig gebraucht , preis -
wert abzugeben . (352!)

(f . Manie ,
Sofie nstrciße 112.
An verkaufen :

geteertes Tennis -Re »
u . gedeckt . Zlock. Gais -

r . Zu erfrag , i»
T> «8» in ter

Badifchen Presse .

oder Personenwagen
mit elektr . Licht , bis
10 PS , , u kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Preis au <3ö95)i z. UM

Hol5warenfabrtr
Bulach .
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25 Pfg. billiger als in der Blechdose und trotzdem die gleiche
Qualitfltl Drum : Wachse mit Isja, beize mit föp

Kaufs In Papier , denn das Geld Ist knapp !
Roch A Schenk Cham . Fabrik A.Q. Ludwtgqburg / Qegr . 1803

I
Tllchtigcr (SM 287

Friseurqehilfe
«esuch zum 1 . Mai .

G . PeterS .
par (str » k>e Nr . 72.

Tüchtiger

Samen - und

SmeMm
oder In . Friseuse z 2!).
Aptil od . 1. Mai »es .
Ana . u . F . H . 10163 a.
Vaa . Pr Fil . Hauptv .

Wir haben unser «

Sol . Vertreter
für BezirkZvertretung
bcS neuen Metall - und
FenfterputzmittelS

Wunderpuh
gesucht . Au ersragen
unter Nr . 8IS5a in der

!^ <-dIschen Presse .

Gestiiäfssielle lilr Südbaden mit
Silz Freibnrg neu zn besetzen

and lachen für diesen Posten einen

LiteisierslclieringS
'

v
der hervorragend * Beübung in der Akquisition ,
sowie Organisation besitzt und sich auch in allen
8achversicherungfszweigen auskennt .

Es wollen sieh nur solche Herren melden , die
an planmäßiges zielbewußte « Arbeiten gewöhnt
sind und es sie» in jeder Weise angelegen sein
lassen , das Geschäft voranzubringen .

Zeitgemäße Bezöge , Spesen , hohe persönliche
Abschlußprovision , Anteilprovision aus dem Be -
»irksgeschäft und reichliche Mittel für dr -n Aus¬
bau der Organisation werden gewährt , wie über¬
haupt weitgehendste Unterstützung zugesichert .

Aach Inspektoren , die sehr gute Resultate in
letzter Zeit nach weiser * können und sich berufen
fühlen , einen derartigen Posten mit Erfolg zu be¬
kleiden . werden zar Abgabe ihrer Bewerbung
eingeladen . (8170a )

Bewerbungen unter genauer Darlegung der
Verhältnisse und Angabe der Erfolge , möglichst
mit Lichtbild , erbeten an die

Zweigniederlassung Berlin
der Frankfurter Lebensversicherungs -Aktien -Ges .

Berlin N .W . 40, Herwarthstrnße 4.

Diskret ! » » zugesichert !

Leistungsfähig « Fabrik
von eleklr .

Pianos
u . Musikwerken neues ».
Art , sucht noch tüchtige

Vertreter
f . Oberbaden u . Breit¬
nau . Bei Vereinbarung
auch Kommiisionslagcr .
Ossert . unt . Nr . 8204»
an die Bad . Presse .

(YroK«S Antorellen -
In ^oni ' set '-nnss - und
NeuiummiierungSwerk
(Tiiddeulschlanij sucht

tüchtige uertreter
in Wiirttemih «ra und
»laden , bei sehr auter
Perdiensl -Möglimkeiit .

Kenntnisse in dieser
Branche nicht unbed
erlorderl Angeb . unt .
£ 7740 an Bad . Presse

^!ur Mitfiihruug erst -
llasstgcr uiiübcrirosseii
Hupen werden bei
Grossisten u . Händlern
nachweisbar besten ?
ciiiflcMITirte

Reisende
gesucht . Evtl . kommt
Generalvertrieb In
s?rage . Grob « Ver «
dienstchaneen . Ellana .
unt . Nr . 8200a an die
Bodlsch« Presse .

Ges . aesch . Reubell au « de « Gebiete der
MILC »« WIRTSCHAFT

wird an einen Herrn ( ivomögl . Milchbändlerl
für den Bezirk Karlsruhe abgeaeben . « chutz -
Inhaberin ist gröpere , angesehene Firma ,
Nabe Stuttgarts , daher ^ trena reelle Hache .
Ncttonutzcn K0—70'/->. Vertreter am Don
nerstaa den 25- April . mittags 2—5 Udr im
Hotel National Karlsruh « »u Ivrech. <82ll5>a

Bei itr Laudwirtichast bestens eingesllbrte ,
rührige

VERTRETER
suchen silr die Artikel

Fischmehl , Futterkalk
Walther Schmidt 4 C» . m . b. H.,

Sftläiifti

gesucht siir

SiWeMllirnsiMMIiieii
Lanajabriae Tätigkeit im Bezirk und Erlolg «
müssen nachgewiesen werden . Bei Eignung
wird neben guter Provision Spesen,uschuh
in Aussicht gestellt .

Angebote von nur durchaus befähigten mit -
umsavtüchttgen Herrn erbeten unt . Nr . 8191a
an die Badische Presse .

Schlosser
tüchtiger ,
ser >, nicht über 40
Eintritt In Da «'

Offerten nebst

selbständiger sgelernter Bauschlos .
?labre , wird , für baldige »

JJ ei • ^ansvrücke unter Nr . gzzi an die Bad . Presse .

intritt in Dauersteilnna aesücht.
" ' '

cuamsaüschristen i». Lohn

Bürofraulein
in Stenographie , Schreibmaschine u . auch
buchhalterischen Arbeiten firm , durchaus
gewissenhaft iinh vertrauensvoll , mit nur
guten Zcuanwen , per bald gesucht .

gliche Osselten unter Nr . 3684
an die Badische Press «.

II . Friseuse
>vf . od . spät , gesucht, fttonfe , Gartensir . 10.

(» 12841

Htiic - Dnnten
aesulbt .

Oofie ürooifion
Zu meld . 14—18 Uhr

Frau BSlzner .
Kaiferftr . »7 . ( B12S7 )

Ersucht wird eine

VBIKR-

Nc quisikeure
für alle Plätze Baden ?
von Jnkasso -Jnstltut
gesucht . _
15— 100 Mark
Tagesverdienst nach¬
weisbar . Angebote m .
Referenz , u . 'Angabe d.
seither , Tätigkeit bitte
ich zu richten unt . Nr .
* .«►.10185 an d , Bad .
Dresse ?iil . Hauptpost .

Vmchtttslntter
besucht aus all , Kreis/ ,
die nach Feierabend
iivreiben . Geil . Ofsert ,
an S =K Orrinn Mlin
iften . <? <ftitnWr. 124.

^ leikiges , tüchtiges

HiieMiuhcn
mit lanaiäbr Zeugnis¬
sen , aus beif . väusern
»um baldigen Eintritt
gesucht . Vorzustellen
bei ModebanS
Laudauer . Kailerstr .
Nr . 145. ( 3582)

Aus meiner gewaltigen Auswahl ein kleiner Bruchteil
der schönsten Frühjahrs - und Sommerstoffe

Woll -Mousseline , Waschseide u . Voile
erstklassige Qualitäten , vollendeter Geschmack , vorzüglich im Tragen .

Aufsehenerregend billige Preise . Factimannlsche . gewissen « Bedienung ,

Wasen -Crepe de Chine a ,
70 cm 1 .M 1 .75 Sil ^

FOUlard ' «ine Seide , 80 cm br . 7 .80 Q . QQ

Crepe -Satin und Satin Quam» 0 n
reine Seide bedruckt 12 .80 Ö . OU

luoll - moussellns 30 ^
'
2 .901 . 95

mantei - und Kosilimstoile , 0 {1
130 140 breit 9 .80 6 .90 4 .90 U . oU

seidenartige manteistone c „ n
schwarz IJ ) breit - 8 .8O 6 .8O ü .üU

Echte Honanseide ÄS 5 .80

Honan Seide deutsche Qu,li,lt
auch bedruckt

Toiie - seide 5 . 80

Crepe deemne 7 . 80

UfaSChSamt waschecht und florfest 1 .00

Uioii - Moiisseiine Kord
e

*£b
' ? .& 4 . 80

waschecht u . lichtecht

85 cm , re ne Seide

uioii - Georgetie

Rohseiden , Voile -Bordüren , letzte Neuheiten .
Ganz besonders große Auswahl in bedeckten Mustern für ältere Damen .
■ Achtung !
J So lange Votrat 1 Werbering - Los gratis bis Zlim 1. Mal

Spec 'al-
haus Otto Lewin

Dem Waienkaufabkommen der Badischen u Bayerischen Beamtenbank angeschlossen .

Haltestelle eermania.

Crepe Romain SXc « ° .«o 4 .80

Rohseide Sf
80 äWaSo 2 .45

Baumuioil - mousseline 80 cs .
b
j ; 58 »

lOOcm breit , in viel .
Farben

ZM
f . einig « Stunden vor .
mittags ». Mi ' chaus »
tragen . Vorzust . nur
nachmittags . (*81279 )

Milchhandlung ,
Slauprechtftrab « U .

56 Marl L »hn.
Gesucht s»sort od . spii -
ter gesundes , solide »

Alleinmädchen
das gut kocht , in Villa
zu » It . Ehepaar Gute
Zeugnisse . Anaeb . unt .
Zl9» an die Bad . Pr .

Junges , sauberes

MMt »
welche » Lust u . Liebe
hat , einen Hess. HauZ -
halt zu erlernen , bei
gut . Behandlung , aus
l . Mai aesncht .

Angebote unter Nr .
8188« ott die Bad . Pr .

Statt besonderer Anzeige gebe ich die VERLOBUNO meiner

Tochter ISOhBORG FREIbRAÜ VON BARSEKOW mit

Herrn MAX VON DLICHMANN , Mehlemer -Aue , Mehlem

am Rhein , bekannt
CLARA SJELCKEN - SCH WARZ

GEB . ISENBERG
NEW ■ YORK

8187« m. Zt Mariahalden BADEN - BADEN

Schachlmeister
Selbstind . Bausiihrer .

sirm in Siraben . und
Nanalbau , geltdeweg .,
low . Beton - u . Mauer
werk , gesiiiHt aus gute
Zeugn . u . Reser ., sucht
sich , u verändern . An
geböte unt Nr . P7KLS
an die Bad . Presse .
Abgeb . Beamter Uber-

nimmt das Austrag . v .

Zeitschriften
svr « arlsrube u . Um -
gcbg . v . ausw . Firma .
Ossert . unt . Nr . G7733
an die Bad . Presse .

Kontoristin
in sSmtlichen Biiroar
Helten bewandert , sucht
Beschäftigung , auch
halbe Tage . Angebote
unt . Nr . 95J7738 an die
Badische Presse . |

Friiul . , 20 Jahre alt .
suttX Eteüc a >»

Anfängerin
aus Büro . Kenntnisse
in Stenographie , Ma
schreib . « . sonst . Biiro -
arbeit , vorh . An ? eb . u .
R7VK7 an Bad . Presse .

Tod68 - Anz ^ ig6 .

Unser lieber , «ruter Vater . Schwieifervtter , Qrott -
vater . Onkel , Bruder und Schwerte !

Gärtnereibesitzer '

Ludwig Ball
ist gestern abend %11 Unr Im Alter you 77 Jahren
in ein besseres Jenseits heimgreBantfen .

Karlsruhe , den 23 . April 1929
Karl - Wilhelmstr . 55. (3536)

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Ball , Friedhofgärtnerei .

Die Beerdipintr findet am Donnerstag , den
25 . April , vormittags M12 Uhr statt .

Frl ., das im Kleider -
machen gut eingearb .
ist , sucht Besiftiiitigung
In Damen chneiderei ,
Angeb . unt . Nr . F .W .
2584 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Tüchtiges

öllvlersrnuteln
mit gut . Zeugn ., sucht
Dauerstellg . « ach aus¬
wart « . Angebote unter
Nr . » 7728 an die Ba -
diiche Presse .

FrSbelsch «

Kinderglirinttin
20 I . alt . sucht Stelle
zu 1 — 2 Kinder » nach
hier o . nach auswärts .
Besitze Näbkenntnisse u .
sehr gute Zeugnisse Zu
erfrag , bei E . Schmitt ,
Durlach , Hengststr . 24.

Sub oöer Mäöel
ganz gleich , Sie ZreuSe ist immer groft , wenn See
Klopperstorch in» hau » komme, damit Sie Mutler
bei Kräften bleibt , trinke sie zu öen Mahlzeiten
Sa» blutbildend « und Sie MilchdilSung günstig beetn »
flussen^e ilöiiriher Schwarzbier . Vertretung : ^ . Zriy
«riegsstraße 17, Zernsprecher SZN .

Konditor ist Gelegen -
heit geboten als

Koch -Volontär
einzutreten . Angeboie
unter Nr . 3584 an die
Badiichc Presse ^

Saison

f
ad Meraenib «!« .
üchiige , versckie

Zrlleiile
kü? Kurz - und Lang '
vaar , sowie flotter

SkmaMIm
und Bniikovsschneider
«esucht . Otterien m .

ItU C V^ l tllMHtlf
Mergentbeim . Herren
n . Tamen -Frisei »r Ge -
U . fe » ute . i

Tiichtise

KiBnSM
ins Haus «es . Preis -
ang . u . A . H . 101S1 an
Bad . Pr . Sil . Hauviv .

Tüchtiges , sieibiges
Mdehon

das sämtl . Hausarb .
versteht u , kochen kann
v . l . Mal aes . «B12W
Lammstrafte ß . 2 . St .

Tüchliaes , zuverlässig .

Mädchen
oder einfache Stüde .
die selbsiänöia kochen
kann u . alle Hausarb .
versieht ( Wäsche aus
dem Hause », b. holn' m
Lohn , in kl . Kamilie ,
„esucht. Ängeb . u . Nr .
8601 an die Bad . Pr .

Kochlehrtochter
gesucht.

Suche aus 15. Mai od
I . Juni ein Fräulein .
Lernzeit % Jahr , ohne
gegenseitige Vergülg .,
bei samiliärer Bedand
lung . (8184a

Jakob Stiel ! ,
Gasthol Erbprinzen .
Ettlingen b . Karlsruh « .

Damen
als Modell zum Fri -
sierenlernen gegen Be -
Zahlung gesiebt . Anne -
böte unter Nr . E7K80
an die Badische Presse .

Suche per sosort oder
l . Mai fleitziges , ehrl .

Mädchen
nicht unter 18 I ., das
einem klein . H<̂ >shall
vorstehen kann , ^jeugn .
erwünscht . (3528)

Frau Ms - « aller ,
Kronenstr . 17a , i . Lad .
Gesucht per I . Mai

perfektes (8183a )

ZintmrttilWett
das gut näden kann .

Frau v . Blangnet
Gaggen au .

Ehrliches , tüchtiges
Hiiilolirn

küi den Haushalt ge-
iucht . Durlach . Haupt .
strafte 76. TIT . ( ^jl246
Wotli . Mädchen . 17 b
0 Jahre alt , «esucht .
kinoerliebend u . Nä -

hen Bedingung . Zu
erfrag , u . Nr . F . W .
S.'. ^z an die Bad . Pr .,
ftit . Werderpla tz

Tüch'igrS , sleifi ge«

Mädchen
ehrl . , baS etwas kochen
kann , per sos. gesucht .
Georg -Friedrichstr . 2 , p .

Junger

Kaufmann
IS Jahre alt . suan
Stellung für Büro ,
Erpeditio » oder Lager .
Offert , unl . Nr . 8IWa
an die Bad . Presse .

Jüngerer
Verficherungösachmann ,
Spezialist in Grobleb . ,
mit nachweist , groben
Erfolgen , sucht sich aus
1. Mai dS . Js . zu ver -
ändern . Verlangt wird
Gebalt und Spesen .
Ossert . unl . Nr . 27719
an die Bad . Presse .

Abaeb . Beamter
(Sckreineri sucht Be -
schästiauna für Büro
od . dcrgl . Angeb . u .
Nr . W7K72 an d . Ba -
di sche Presse .
c "

WWfftUl
d. sich. Austreten , ge¬
wandter Fahrer , ae -
wisienh . Waaenpsleger ,
mit Reparaturen beit .
vertraut , jrül ' reischein
2 u . 3b , Fahrzeit ca .
t I . . sticht Stellung
in Karlsruhe od . U »>-
gcbg . Gesl . Angeb . an
Will » Mener , Busen¬
bach . 91" ' t Etlungen .
b . ürau Miiller . B1244

Alleinst ., unabh .. ig .
Frau , Geschäftstochter ,
war im Haushalt und
Geschäft schon tätig ,
sucht passende

Stelle .
Zeugnis steht zur Ver -
fügung Angebote unt .
S7 « !8 an Bad Presse .

Aelteres Mdjfii
in all . hüuSl . Arbeit ,
bew . , f . Stelle . Geht
auch tagsiib . Ang . u .
» . H. KM32 fl. d. Bad.
Presse Fil . Hauptpost .^

Erlich «, saub . Frau !
die noch in gut . Hause
tätia ist , sucht noch f .
einige Stunden tägl .

Monalsitelle
( mSgl . Weststadt ) . An .
geböte u . Nr . $ 7726
an He Bad . Presse .

Gummibaum
mindestens 1.80 m hoch,
nur gesund . Exemplar ,
evtl . 2 Stück , sofort zu
kaufen gesuckt . Angeb .
mit Angabe der Gräfte
und des Preises unter
üfilO an d . Bad . Presse

für mittelgrobes Pferd ,
sehr mit erhalten , sosort
zu kausen gesucht . An
geböte mit Preis unt .'!K11 an die Bad . Pr .

2 Hol, - oder
Metallbettstelle «

zu kausen ges . PreiS
angebote u . Nr . O7715
an £ ie Bad . Presse .

Lindenbaume
2 Stück , Stamm¬
höhe ca . 1,80 m ,
.«̂ ronendurchiness .
mindest . 2 m . ver .
scvbar , sosort zu
kaufe » gesucht , ev .
a . mehrere große

Rhododendren .
mind . 1,20 m hoch.
Angeb . m . Preis
s. Lieferung Plav
Karlsruhe unter
Nr . 3600 an die
Badisch « Presse .

Gut erhaltene
Ladentheke

mit oder ohne Mar -
morplatt « zu kausen
gesucht . Angeb . unter
C772 § an Bad . Press e .
Nuszuattsch . Schränke ,
llüchenschrank . Vertiko
»u kausen acsucht .

Angeb . an Fr . Schu -
Iter . LudwiaüÄi >het >n .
strake 18. (3561)

Schützen • Ges ellschaft
Karlsruhe,E .V. , gegr .1721

Wir erfüllen hierdurch die
trauriee Pflicht , unsere Mitglie¬
der von dem Ableben uns - res
hochverehrten Ehrenmitglieds

Privatmann nnd Altstadtrat

Wilhelm Stober
in Kenntnis zu setzen .

Die TrauerfeieT findet Mitt¬
woch . den 24 April , nachmittags
3 Uhr statt . (3533)

Wir bitten die Schützen an
derselben recht zahlreich teilzu¬
nehmen . Treffpunkt : 2.45 am
Krematorium .

Anzug : SchOtxenunlform
D «r Verwaltungsrat .

Gebr . , aber gulerhalt .

Lniteneinrichtung
für Spezereigeschäst zu
kausen gesucht . Angeb .
unter Nr . K7N85 au die
Badische Presse

Flurgarderobe und
Rolladenschrank

bllllg zu kauf , gesucht .
Angeb . u . Nr . P7741
an die Bad . Presse .

NoWllllrmlltrav
gebr .. neu , auch defekt,
zu kaufen gesucht .

Preisanged . u . J77Z5
an die Badische Presse
Guterhalt . «tämlliches »

Hotelsilber
Bestecke, Platten . Känn >
» cn etc ., zu kausen
acsucht . Angebote unt .
Nr . 3583 an die Ba -
dische Presse .

Herrenzimmer -
Stehlampe

1 Garnitur Gobelin
Sessel u . Sosa . grober
Gurten Sonnen ' ibirm .

gebraucht , jedoch gut
erhalten , zu kausen ge-
sucht. !>lngeb m Preis
geaen Barzahlung unt .
360S an die Bad . Pr .

To ( teS ' Anz6ig « .

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mittei¬
lung . daß unsere liebe Mutter .

Schwiegermutter , Schwester .
Schwägerin und Tante (B129D)

Frau Maria Braun Wwe .
geb . Brann

nach 16jähriger schwerer Krank¬
heit durch den Tod erlöst wurde .

Karlsrahe - Beiertheim , den
23. April 1929.

Marie - Aiexandrastr . 43.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Herrn . Fichthaler
Familie Robert Braun

Anna Braun .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch . den 24 . April 1929 18 Uhr
in Beiertheim statt

Gebrauchter
Irnnsformotor

1—2 Kilowatt Leists ,
gl . welch . Spanng . , zu
kaus . ges Angebote m
Preis un ' . Nr . O771K
an die Bad . Presse .
Gebr . gut erbaltener

Kinderwagen
Nied . Bauart , zu kauf ,
gesucht . Ossert . u . Nr .
K773<> an Bad . Presse .

KlllWsmrttongen
mit Verdeck , aus gut .
Sause zu kauf , gesucht" ' nacb . unt . Nr . F .H.
>» 187 an d Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

fe

s
b

Ho
»»}

0r . Oleumann
Nervenarzt
zurück ! a *>

Stefanienstrasse 71 , Fernruf Nr - 3

Zahle
die besten Preise für
ae ' r . Kleider . Schufte .
Stiesel . Postk . genügt .
Komme inS Hans .
Mangel , iKcrders ' r . 21 .

(S $ ?25fil )

CchmlitnnWne
von Beamten zu kaus.
gesucht . Angeb . u . Nr .
8l8fin an Bad . Presse .

Ssst ^ . - Reitsttekel
Gr . 42/43 , zu kaus ges .
Ossert . unt . Nr . L77Z7
an die Bad . Presse .

Kauf «
,, ,hielortwähr u . zao '

^
allerbest . Prelle
trag , « leider . ® « ;

-

und SWilwe . <" J

Jos . Ps » u« ^ zg
Sähringcrlirabc
Teleso » Nr '?' •—

Männer ! W
Man kennt heute nnr noch

ff ka Sa (nach Geheim rat Dr . med . Lahti ^
* ^

Das einzig dastehende hochwertige Sexual -Kräfiigungsmittel seX-ahl'
Neurasthenie ). Notariell beglaubigte Anerkennungen vJn

n
'
ciie*

reichen A«*rzten und tausende Dankschreiben dankbarer Verbrn jf-
beweisen die einzig dastehende Wirk ungl Trotzdem gibt es nocn -̂ ba

lerl Wir versenden daher nochmals , diskret verschlossen ,ohne jene Absender » » ^

30000 Probepackungen umson "
ohne Jede Verpflichtung gegen 30 Pf. Doppel-Brief -Porto ; wir legen
essante Broschüre bei . General - Depot und Aileinv <>rt-and lür Deutsc jgfl,
ttadlauers Kronen Apotheke , Berlin W 150 Friedrichstras »

WWWRoaphlon Cio nonan * (" lu ' (Silber ) (Ar den Mann Originalpackung 9.50 M. \
Ocdblllcu Sie yeildll . Okau (Gold) 10r die Origmaipackimg lOfiä iL )
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